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1 Einleitung 

Nach EU-Umgebungslärmrichtlinie [1] (kurz ‚ULR‘) ist die Lärmaktionsplanung in einem 

5-jährigen Turnus durchzuführen bzw. fortzuschreiben. Die Stadt Mechernich startet 

dabei erstmalig in der 4. Stufe, wobei diese mit Aufstellung eines Lärmaktionsplanes 

bis Juli 2024 abzuschließen ist. 

 

Im Rahmen der Lärmaktionsplanung sollen Lärmprobleme ausgehend von Umge-

bungslärm sichtbar gemacht und bewertet werden. Aufbauend hierauf ist das Ziel die 

Minderung der Lärmbelastung, insbesondere dort, wo gesundheitliche oder belastende 

Auswirkungen vorliegen. 

 

Der hier vorliegende Lärmaktionsplan umfasst unter anderem neben einer detaillier-

ten Aus- und Bewertung der vorliegenden Lärmkartierungsergebnisse inklusive Lärm-

schwerpunktbildung, Angaben zur stattgefundenen Öffentlichkeitsmitwirkung (1. und 2. 

Phase) sowie deren Berücksichtigung, Aussagen zu Ruhigen Gebieten sowie zu Maß-

nahmen (bestehende, geplante u. Vorschläge) im Zuge des ermittelten Straßenver-

kehrslärms bzw. ‚sonstigen Umgebungslärms‘. 

 

Der vorliegende Lärmaktionsplan orientiert sich zur Erfüllung der Mindestanforderun-

gen, die sich aus § 47d Absatz 2 BImSchG in Verbindung mit Anhang V der EU-

Umgebungslärmrichtlinie ergeben, u. a. an den hierzu veröffentlichten LAI-Hinweisen 

[10]. 
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2 Beschreibung der Umgebung und der im Zuge der 

Lärmkartierung zu berücksichtigenden Lärmquellen 

Die Stadt Mechernich, bestehend aus 44 Ortschaften liegt außerhalb der Ballungsräu-

me im Kreis Euskirchen, ca. 35 km von Bonn, ca. 45 km von Köln und ca. 46 km vom 

Flughafen Köln/Bonn entfernt (Die „ca. - Entfernungsangaben“ beziehen sich am dem 

Bürgeramt Mechernich auf die Rathäuser der anderen Städte).  

Sie hat mit Stand Dezember 2022 rund 29.000 Einwohner und umfasst eine Fläche 

von ca. 136,5 km². Zum einen unterteilt sich dies auf ca. 112,5 km² Vegetations- und 

Gewässerfläche, wovon knapp 35 km² Waldflächen, Gehölz und ca. 75 km² Landwirt-

schaftsflächen sind. Zum anderen beziffern sich ca. 24 km² auf eine Fläche für Sied-

lung und Verkehr, die u.a. ca. 8,7 km² Wohnbau-, Industrie- und Gewerbefläche, ca. 

8,8 km² Verkehrsfläche und ca. 2,7 km² Sport-, Freizeit und Erholungsgebiete, Fried-

hofsflächen enthalten. 

Die Kennung der Stadt Mechernich: 

Gemeindekennzahl:     05366028 

Kennung der Behörde für die Lärmkartierung:  DE_NW_05366028 

 

Nach EU-Umgebungslärmrichtlinie [1] bzw. nach Bundes-Immissionsschutzgesetz [3] 

werden nachfolgende Hauptlärmquellen in der 4. Stufe der Lärmkartierung für das 

Stadtgebiet Mechernich untersucht (Erläuterung zu untersuchender Hauptlärmquellen 

nach ULR, vgl. Kap. 4.1): 

 Für den Straßenverkehr: Hauptverkehrsstraßen mit einem Verkehrsaufkommen 

von über 3 Mio. Kraftfahrzeugen pro Jahr. Dies entspricht einer durchschnittli-

chen täglichen Verkehrsstärke (DTV) von über 8.200 Kfz/24h. 

Die in der Lärmkartierung betrachteten Hauptverkehrsstraßen [11] sind in der 

nachfolgenden Tabelle 2.1 aufgeführt. 

 

In diesem Zusammenhang ist zu erwähnen, dass die untersuchten Hauptverkehrsstra-

ßen nicht in der Baulast der Stadt Mechernich liegen. Für die untersuchten Hauptver-

kehrsstraßen (Bundesstraßen und Autobahn) liegt die Baulast beim Land NRW sowie 

beim Bund. 

Die Stadt Mechernich kann somit nicht unmittelbar / ohne die Mithilfe bzw. Initiative der 

zuständigen Baulastträger Maßnahmen zur Lärmminderung ergreifen. 
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Tabelle 2.1: Hauptverkehrsstraßen (Auflistung der Hauptabschnitte) [11] 

Name: DTV 
(Kfz/24h) 

Kfz/a (Ø) orientierende Lage 

B 266 19.250 7,026 Mio. 
zw. A 1  

u. Enzenstr. (Höhe Obergartzem) 

B 266 16.108 5,879 Mio. 
zw. Enzenstr. (Höhe Obergartzem) 

u. B 477 (nördlich von Kommern) 

B 477 16.783 6,126 Mio. 

zw. B 266 (nördlich von Kommern) 

u. Kreisverkehr Mühlenthal/B 477/B 266 (süd-
lich von Kommern) 

B 266 15.130 5,522 Mio. 

zw. Kreisverkehr Mühlenthal/B 477/B 266 
(südlich von Kommern) 

u. Kreisverkehr B 266/K 25/K 81 (Höhe 
Strempt) 

B 266 15.007 5,478 Mio. 
zw. Kreisverkehr B 266/K 25/K 81 (Höhe 

Strempt) 
u. L 169/Strempter Heide 

B 266 12.875 4,699 Mio. 

zw. L 169/Strempter Heide  

u. südwestlicher Stadtgebietsgrenze (Höhe 
Kalenberg) 

B 477 14.783 5,396 Mio. 

zw. Kreisverkehr Mühlenthal/B 477/B 266 
(südlich von Kommern) 

u. Kreisverkehr B 477/K 81/Bahnhofsberg 
(westlich von Mechernich) 

B 477 10.000 3,650 Mio. 

zw. Kreisverkehr B 477/K 81/Bahnhofsberg 
(westlich von Mechernich) 

u. Kreisverkehr B 477/Friedrich-Wilhelm-
Str./Bahnstr. (im Westen von Mechernich) 

B 477 8.220 3,000 Mio. 

im Ortsteil Mechernich 

zw. Kreisverkehr Heerstr. (B 477)/Bleibergstr. 

u. Kreisverkehr Heerstr. (B 477)/L 61/ Geor-
ges-Girard-Ring/Kiefernweg  

B 477 10.406 3,798 Mio. 

zw. Kreisverkehr Heerstr. (B 477)/L 61/ Geor-
ges-Girard-Ring/Kiefernweg  

u. Kreisverkehr B 477/L 115 (westlich von 
Breitenbenden) 

B 477 8.752 3,195 Mio. 

zw. Kreisverkehr B 477/L 115 (westlich von 
Breitenbenden)  

u. A 1 

A 1 29.595 10,802 Mio. von Norden bis Höhe B 477/L 165 

A 1 27.292 9,962 Mio. von Höhe B 477/L 165 bis Süden 
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Hinweis zum Schienenverkehr: 

Im Stadtgebiet Mechernich verläuft eine Bahnstrecke bzw. ein Schienenweg von Ei-

senbahnen des Bundes. Wenngleich die Verbindung in Richtung Eifel aufgrund der 

Flutkatstrophe aktuell weiterhin beeinträchtigt ist, ist zu erwähnen, dass zur Lärmkartie-

rung der Runde 4 nach den Angaben des zuständigen Eisenbahnbundesamts1 ebenso 

„diese so genannten Flutstrecken mit ihren ursprünglich geplanten Zugbewegungen 

[beachtet werden], wenngleich der wahre Zugbetrieb nicht in dem geplanten Maße 

stattfinden konnte.“ 

Nach den Angaben des Eisenbahnbundesamtes beziffert sich für die in Mechernich 

verlaufende Strecke die zu berücksichtigende Zugzahl auf knapp 26.800 pro Jahr. So-

mit fällt die Frequentierung nicht in den Lärmkartierungsumfang nach Bundes-

Immissionsschutzgesetz [3] bzw. 34. BImSchV [4].  

Haupteisenbahnstrecken werden ab einem Verkehrsaufkommen von über 30.000 Zü-

ge/Jahr kartiert (vgl. Kap. 4.1). Weitere Informationen bzw. Zuständigkeiten zum 

Schienenverkehrslärm können dem nachfolgenden Kapitel 3 entnommen werden. 

 

 

 

3 Zuständige Behörde 

Zuständige Behörde für die Lärmkartierung und Lärmaktionsplanung nach §47e BIm-

SchG [3] ist (– mit Ausnahme für den Schienenverkehr auf Schienenwegen des Bun-

des): 

Stadtverwaltung Mechernich 

Fachbereich 2 -Stadtentwicklung- 

Bergstr. 1 

53894 Mechernich 

Tel.   02443 49 -0 und -4223 

E-Mail   s.bottin@mechernich.de 

Internet www.mechernich.de 

Die Lärmkartierung als Solche bzw. die Berechnung der Lärmbelastung in der Stadt 

Mechernich erfolgte für die nach EU-Umgebungslärmrichtlinie [1] zu untersuchenden 

Hauptlärmquellen außerhalb der Ballungsräume (hier: Hauptverkehrsstraßen, vgl. 

Kap. 2) durch das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW 

(LANUV NRW). 

 

1 https://www.eba.bund.de/DE/Themen/Laerm_an_Schienenwegen/Laermkartierung/Grundlage

n/grundlagen_node.html 
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Abweichend hiervon ist für die Lärmkartierung und Aufstellung des Lärmaktionsplanes 

des Schienenlärms von Eisenbahnen auf Schienenwegen des Bundes das Eisen-

bahn-Bundesamt zuständig:  

Eisenbahn-Bundesamt, Heinemannstraße 6, D-53175 Bonn 

Informationen zur Lärmkartierung: 

https://www.eba.bund.de/DE/Themen/Laerm_an_Schienenwegen/Laermkartier

ung/laermkartierung_node.html 
 

Informationen zur Lärmaktionsplanung: 

https://www.eba.bund.de/DE/Themen/Laerm_an_Schienenwegen/Laermaktions

planung/laermaktionsplanung_node.html 

 

Auch die Berechnung der Lärmbelastung ausgehend von Schienenverkehr auf Schie-

nenwegen des Bundes erfolgt durch das o.g. Eisenbahn-Bundesamt. 

Wichtig: Weder die Lärmkartierung noch die Lärmaktionsplanung des Schienenver-

kehrs auf Schienenwegen des Bundes fällt in die Zuständigkeit der Stadt Mechernich. 

Da im vorliegenden Bericht keine weitergehende Thematisierung zum Schienenverkehr 

stattfindet, wird hierzu auf die oben aufgeführten Internet-Links des Eisenbahn-

Bundesamtes verwiesen. Unabhängig dessen wird, wie bereits in Kapitel 2 erläutert, 

dennoch darauf hingewiesen, dass im Stadtgebiet Mechernich keine Lärmkartierung 

des Schienenverkehrs erfolgte, da die Frequentierung nicht die entsprechende Höhe 

aufweist, die eine Kartierung bedingt.  

 

 

4 Grundlagen und Vorgehensweise 

4.1 Rechtlicher Hintergrund / Historie zur LAP-Erstellung 

Grundlage der Lärmaktionsplanung nach der EU-RL 2002/49/EG [1] (Richtlinie 

2002/49/EG über die Bewertung und Bekämpfung von Umgebungslärm – kurz `EU-

Umgebungslärmrichtlinie´ oder ‚ULR‘) ist neben dem Bundes-Immissionsschutzgesetz 

(§ 47 a - f des BImSchG [3]) zudem die Verordnung über die Lärmkartierung - 34. 

BImSchV [4], welche die vorgenannte EG-Umgebungslärmrichtlinie in der Bundesre-

publik Deutschland in nationales Recht umsetzen. 

 

Als Umgebungslärm bezeichnet man gemäß § 47 b BImSchG [3] „belästigende oder 

gesundheitsschädliche Geräusche im Freien, die durch Aktivitäten von Menschen ver-

ursacht werden, einschließlich des Lärms, der von Verkehrsmitteln, Straßenverkehr, 

Eisenbahnverkehr, Flugverkehr sowie Geländen für industrielle Tätigkeiten ausgeht“. 

Als kein Umgebungslärm gilt gemäß § 47 a BImSchG [3] „Lärm, der von der davon 

betroffenen Person selbst oder durch Tätigkeiten innerhalb von Wohnungen verursacht 

https://www.eba.bund.de/DE/Themen/Laerm_an_Schienenwegen/Laermkartierung/laermkartierung_node.html
https://www.eba.bund.de/DE/Themen/Laerm_an_Schienenwegen/Laermkartierung/laermkartierung_node.html
https://www.eba.bund.de/DE/Themen/Laerm_an_Schienenwegen/Laermaktionsplanung/laermaktionsplanung_node.html
https://www.eba.bund.de/DE/Themen/Laerm_an_Schienenwegen/Laermaktionsplanung/laermaktionsplanung_node.html
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wird, für Nachbarschaftslärm, Lärm am Arbeitsplatz in Verkehrsmitteln oder Lärm, der 

auf militärische Tätigkeiten in militärischen Gebieten zurückzuführen ist.“ 

 

Im Rahmen der Lärmaktionsplanung ist festzuhalten, dass sich u. a. der Umfang des 

zu untersuchenden Umgebungslärms bzw. der Lärmkartierung nach den gesetzlichen 

Vorgaben grundsätzlich zum einen danach ergibt, ob es sich um einen Ballungsraum 

(u.a. „Gebiet mit einer Einwohnerzahl von über 100 000“ [3]) handelt, oder um „Haupt-

verkehrswege“ außerhalb von Ballungsräumen. Im vorliegenden Fall handelt es sich 

bei der Stadt Mechernich nicht um einen Ballungsraum. Entsprechend erfolgte die Be-

rechnung der Hauptlärmquelle (hier: Hauptverkehrsstraßen) außerhalb der Ballungs-

räume vom Land NRW (vgl. Kap. 3). Die aufzustellende Lärmaktionsplanung der Stu-

fe 4 für die Stadt Mechernich ist auf diese Lärmkartierungsergebnisse der laut Kapitel 2 

klassifizierten Hauptverkehrswege zu beziehen [11]. 

 

In diesem Zusammenhang kann erwähnt werden, dass für Industrielärm - und Gewer-

belärm keine Berechnung für die Stadt Mechernich durchgeführt wurde. Lärmkartie-

rungen für Industrie- oder Gewerbegelände (nach bestimmter Definition, vgl. u.a. 

34. BImSchV [4]) sind ausschließlich in Ballungsräumen durchzuführen (vgl. u.a. [9]). 

Daher wird im Weiteren nicht näher auf Industrie- und Gewerbelärm eingegangen. 

Bezüglich des Schienenverkehrs auf Schienenwegen des Bundes wird auf die Zustän-

digkeit des Eisenbahn-Bundesamtes verwiesen (vgl. Kap. 2 und 3).  

 

Des Weiteren ergibt sich der Lärmkartierungsumfang des zu berechnenden Umge-

bungslärms für den Verkehrslärm ab einer bestimmten Frequentierungs-Höhe (Ver-

kehrsaufkommen). Rechtliche Entwicklung des Kartierungsumfangs der vorangegan-

genen Stufen bezogen auf Hauptverkehrswege (außerhalb Ballungsräume): 

 

In einer ersten Stufe (bis 18.07.2008) waren alle Hauptverkehrsstraßen mit einem 

Verkehrsaufkommen von mehr als sechs Millionen Kraftfahrzeugen pro Jahr (DTV 

16.400 Kfz/24 h), Haupteisenbahnstrecken mit einem Verkehrsaufkommen von mehr 

als 60.000 Zügen pro Jahr und für Großflughäfen zu untersuchen. In der zweiten und 

dritten Stufe war ein Lärmaktionsplan für alle Hauptverkehrsstraßen mit einem Ver-

kehrsaufkommen von mehr als drei Millionen Kraftfahrzeugen pro Jahr (DTV 

8.200 Kfz/24 h), Haupteisenbahnstrecken mit einem Verkehrsaufkommen von mehr als 

30.000 Zügen pro Jahr und für Großflughäfen fortzuschreiben bzw. aufzustellen.  

 

Bei der nun zu bearbeitenden vierten Stufe sind – äquivalent zur dritten Stufe – eben-

so die Hauptverkehrsstraßen mit einem Verkehrsaufkommen von mehr als drei Millio-

nen Kraftfahrzeugen pro Jahr (entspricht etwa einem DTV von 8.200 Kfz/24 h), die 

Haupteisenbahnstrecken mit einem Verkehrsaufkommen von 30.000 Zügen pro Jahr 
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und bezüglich des Fluglärms sind die entsprechenden Großflughäfen zu berücksichti-

gen. Als „Großflughafen“ gilt „ein Verkehrsflughafen mit einem Verkehrsaufkommen 

von über 50 000 Bewegungen pro Jahr“ [3]. Großflughäfen stellten und stellen in Me-

chernich keine zu untersuchende Hauptlärmquellen dar. 

 

Aufgrund der in der 4. Stufe erstmalig anzuwendenden „neuen“ Berechnungsverfahren 

[4], [5], [6] ist eine gänzliche Neu-Lärmkartierung seitens des LANUV (vgl. Kap. 3) 

durchgeführt worden. Diese veränderten Berechnungen haben Auswirkungen auf die 

Ergebnisse bzw. auf die Vergleichbarkeit bezüglich vorangegangener Stufen (vgl. 

Kap. 4.5). 

 

Nicht nur die vorgenannte Veränderung der Berechnungsvorschriften, sondern insbe-

sondere die Tatsache, dass die Stadt Mechernich erstmalig einen Lärmaktionsplan zur 

Stufe 4 aufstellt, führt dazu, dass kein Abgleich zu vorangegangen Stufen stattfindet. 

 

 

4.2 Ort der Veröffentlichung der Lärmkartierung 

Die Ergebnisse der Lärmkartierung für die Stadt Mechernich der Stufe 4 (Hauptver-

kehrsstraßen) sind einerseits seit Anfang Juli 2023 im Umgebungslärm-Portal des Mi-

nisteriums für Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 

(MUNV) im Internet unter www.umgebungslaerm-kartierung.nrw.de/ abrufbar. 

Andererseits konnten diese im Zeitraum der 1. Öffentlichkeitsmitwirkung (vom 

18.12.2023 bis zum 29.01.2024) auf der hierzu bereitgestellten Online-Plattform unter 

www.lärmdetektiv.de/mechernich eingesehen werden. 

Des Weiteren wurde ein „Erstbericht zur Lärmkartierung im Rahmen der Lärmaktions-

planung Stufe 4 Stadt Mechernich“, welcher sich auf die Ergebnisse der durchgeführ-

ten Lärmkartierung bezieht, im Rahmen der vorgenannten 1. Öffentlichkeitsmitwirkung 

zur Verfügung gestellt (digital sowie zur Einsicht in der Stadtverwaltung Mechernich). 

 

 

4.3 Grundlagen und Vorgehensweise 

Die aufzustellende Lärmaktionsplanung soll Lärmprobleme ausgehend von Umge-

bungslärm sichtbar machen und bewerten.  

 

Der Umfang des hierzu gemäß EU-Umgebungslärmrichtlinie [1] bzw. nach Bundes-

Immissionsschutzgesetz (§ 47 a – f, [3]) und nach 34. BImSchV [4] vom Land NRW 

untersuchten Umgebungslärms umfasst für die Stadt Mechernich die Hauptverkehrs-

straßen laut Tabelle 2 (vgl. Kap. 2). 

http://www.umgebungslaerm-kartierung.nrw.de/
http://www.lärmdetektiv.de/swisttal
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Die im Zuge der 4. Stufe hierzu veröffentlichten Lärmkartierungsergebnisse (durchge-

führt vom LANUV NRW) bilden die Grundlage für den aufzustellenden Lärmaktions-

plan.  

 

Die Lärmkartierung beinhaltet als Ergebnis zum einen eine grafische Darstellung des 

gemäß EU-Umgebungslärmrichtlinie bzw. nach Bundes-Immissionsschutzgesetz (§ 47 

a - f, [3]) und nach 34. BImSchV [4] berechneten Umgebungslärms je zu untersuchen-

der Lärmart (hier: Hauptverkehrsstraßen, vgl. Kap. 2) in Form von sogenannten strate-

gischen „Lärmkarten“. Diese veranschaulichen den berechneten Umgebungslärm mit-

tels farbig dargestellter Pegelstufen (5 dB-Stufen) für die beiden Zeiträume bzw. Lär-

mindizes LDEN (24 h) sowie LNight (nachts, 8 h). Die Darstellung der berechneten Pegel 

ist für LDEN ab 55 dB(A) in 5 dB-Stufen aufwärts (bis zur Pegelstufe „ab 75 dB(A)“) und 

LNIGHT ab 50 dB(A) in 5 dB-Stufen aufwärts (bis zur Pegelstufe „ab 70 dB(A)“) vorzuse-

hen. Die Lärmkartierung erfolgt ausschließlich durch Berechnung [4].  

 

Dabei bedeutet der Lärmindex LDEN einen Tag-Abend-Nacht-Pegel (day/evening/night), 

d. h. die gemittelte Belastung über alle Tage (24 Stunden) des Jahres. Die Abendstun-

den werden mit einem Zuschlag von 5 dB und die Nachtstunden mit einem Zuschlag 

von 10 dB gewichtet. Der LNight beschreibt den Umgebungslärm im Jahresmittel zur 

Nachtzeit (22 Uhr - 6 Uhr). 

Als weiteres Ergebnis aus der Lärmkartierung hat das LANUV gemäß 34. BImSchV [4] 

eine statistische Betroffenenanalyse für das gesamte Stadtgebiet anhand der EU-weit 

harmonisierten „Berechnungsmethode zur Ermittlung der Belastetenzahlen durch 

Umgebungslärm (BEB)“ [6] durchgeführt. 

 

Weitere Informationen zu den Ergebnis-Daten (Lärmkarten sowie statistische Auswer-

tungen zu den Belasteten) aus der Lärmkartierung finden sich in den Kapiteln 5 und 6.  

 

Sonstige relevante Angaben – über die Aus- und Bewertung der Lärmkartierung hinaus 

– finden sich u. a. zu den relevant zu identifizierenden „ruhigen Gebieten“ in Kapitel 7 

bzw. zur Öffentlichkeitsmitwirkung in Kapitel 8.  

 

Zur Auswertung und Priorisierung, zu mindernder Lärmbelastungen hat die Stadt Me-

chernich die unter Kapitel 4.4 aufgeführten Schwellen definiert. Für betroffene Berei-

che, die diese Schwellen erreichen, wurden sogenannte Lärmschwerpunkte ausgear-

beitet (vgl. Kap. 6.2 und 6.3). 

 

Für diese betroffenen Bereiche bzw. Lärmschwerpunkte werden – u.a. unter Beach-

tung der Meldungen ausgehend der stattgefundenen 1. Öffentlichkeitswirkung (vgl. 

Kap. 8) – Maßnahmen (je nach Bedarf als bestehende, geplante bzw. Vorschläge hier-
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zu) seitens der Stadt Mechernich geprüft und formuliert. Diese sowie der aus schall-

technischer Sicht mögliche Nutzen werden in Kapitel 9 dargelegt. 

 

Nach Erarbeitung eines Lärmaktionsplanes sieht die Stadt Mechernich kein gesonder-

tes Verfahren oder Regelung zur Evaluierung des Aktionsplans vor. Eine Überprü-

fung auf Wirksamkeit findet je nach Maßnahme bei Bedarf z.B. im Rahmen der durch-

zuführenden Untersuchung auf Basis nationaler Vorschriften bereits vorab der Umset-

zung einer Maßnahme statt (z.B. im Rahmen der Lärmsanierung beim Straßenverkehr, 

vgl. Kap. 4.4). Zudem zeigt sich durch die im Rahmen der nächsten Stufe zur Lärmak-

tionsplanung (Stufe 5) durchgeführte Lärmkartierung, inwieweit im Zuge dessen defi-

nierte Maßnahmen wirksam sind. 

 

 

4.4 Geltende Grenzwerte / Schwellenwerte 

Lärmaktionspläne sind u. a. auf Basis der Lärmkartierung zur Regelung von Lärmprob-

lemen und Lärmauswirkungen aufzustellen. Zur Bewertung dieser und gegebenenfalls 

möglicher Priorisierung primär zu mindernder Lärmbelastungen, liegen jedoch keine 

Immissionsgrenzwerte, Richtwerte oder Auslösewerte gemäß EU-

Umgebungslärmrichtlinie [1] vor. Ebenso existieren hierzu keine Angaben im Zuge der 

nationalen Umsetzung (§ 47 a - f des BImSchG [3]) der Umgebungslärmrichtlinie.  

 

Dennoch hat die Stadt Mechernich zur Bewertung der ermittelten Einwirkung des Stra-

ßenverkehrslärms (Hauptverkehrsstraßen nach URL, vgl. Kap. 2) sowie mit Blick auf 

eine ermöglichte Priorisierung belastender Bereiche bzw. von gegebenenfalls zu defi-

nierenden Minderungsmaßnahmen zur anstehenden Ausarbeitung des Lärmaktions-

plans, zwei Schwellenwerte definiert. 

Dabei kann die 1. Schwelle orientierend mit einer „hohen Lärmbelastung“ beschrieben 

werden, und die 2. Schwelle mit einer „sehr hohen Lärmbelastung“. 

 1. Schwelle – hohe Lärmbelastung: 

LDEN ab 65 dB(A) bis 69 dB(A) / LNight ab 55 dB(A) bis 59 dB(A) 

 2. Schwelle – sehr hohe Lärmbelastung: 

LDEN ab 70 dB(A) / LNight ab 60 dB(A) 

→ vgl. Kapitel 6: „Bewertung der Lärmsituation, Lärmschwerpunkte, verbesserungsbe-

dürftige Situationen“ 
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Informativ sei erwähnt, dass im Zuge der vorangegangenen Lärmkartierungs-Stufen 

bzw. Lärmaktionsplanungen für NRW vom Umweltministerium im Runderlass "Lärmak-

tionsplanung" [7] unter Ziffer 2 sogenannte „Lärmprobleme“ definiert wurden, wenn für 

Wohnungen, Schulen, Krankenhäuser oder andere schutzwürdige Gebäude ein Auslö-

sewert LDEN von 70 dB(A) oder LNight von 60 dB(A) überschritten werden. Sie kenn-

zeichneten die Gebiete mit dem dringlichsten Handlungsbedarf. Aufgrund entspre-

chender Rechtsprechungen des Europäischen Gerichtshofs wurde u. a. die Anwen-

dung der Ziffer 2 seitens des Ministeriums zurückgenommen.  

Entsprechend ist eine Person „ab einem Wert von LDEN ab 55 dB(A) oder einem Wert 

von LNight ab 50 dB(A) als lärmbelastet“ [10] zu verstehen.  

 

Insofern sich im Zuge der Lärmaktionsplanung Maßnahmen (z.B. insbesondere 

zum Straßenverkehr im Rahmen der Lärmsanierung) abzeichnen bzw. hieraus 

ergeben, sind diese nach nationalen Berechnungs- und Bewertungsvorschriften 

um- bzw. neu zu berechnen (u. a. gelten im nationalen Recht andere Beurteilungszei-

ten / andere Berechnungsvorschriften). Diese beinhalten u. a. Grenz- bzw. Richtwerte.  

Ein Auszug der national anzuwendenden Grenz- und Richtwerte sowie einem im natio-

nalen Recht gegebenem Verfahren zum Lärmschutz an bestehenden Straßen kann 

dem Anhang B entnommen werden. 

 

 

4.5 Vergleichbarkeit vorangegangener Stufen mit der Lärmkartierung 

Stufe 4 – neue Berechnungs- und Bewertungsverfahren 

Im Zuge der aktuell vorliegenden Lärmkartierung-Stufe 4 wurden erstmals neue Be-

rechnungs- und Bewertungsverfahren angewandt (vgl. Kap. 4.1). Diese führen dazu, 

dass keine unmittelbare Vergleichbarkeit aktueller Ergebnisse mit vorherigen 

Lärmkartierungs-Stufen gegeben ist. 

 

Hintergrund: 

Im Zuge der 4. Stufe der Lärmkartierung ist zur Bestimmung der Belastetenzahlen 

erstmalig die EU-weit harmonisierte „Berechnungsmethode zur Ermittlung der Belaste-

tenzahlen durch Umgebungslärm (BEB)“ [6] anzuwenden. Dieses Verfahren löst das 

bisherige Verfahren zur Ermittlung der Betroffenen (VBEB - „vorläufige Berechnungs-

methode“2) ab. Bereits diese Änderung zur Bestimmung der Belasteten führt dazu, 

dass die Ergebnisse diesbezüglich aus der vorherigen 3. Lärmkartierungsstufe nicht 

mit den Ergebnissen der 4. Stufe vergleichbar sind. 

 

 
2 Vorläufige Berechnungsmethode zur Ermittlung der Belastetenzahlen durch Umgebungslärm 

(VBEB) vom 9. Februar 2007, Bekanntmachung im Bundesanzeiger Nr. 75 (20. April 2007) 
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Alleine bezogen auf die Bestimmung der Belastetenzahlen führt die im Rahmen dieser 

Stufe angewandte Methodik zu einer erheblich höheren Anzahl von Betroffenen ge-

genüber der 3. Stufe. Begründet ist dies u. a. damit, dass im vorherigen Verfahren eine 

Gleichverteilung der Bewohner um die betroffenen Gebäude stattfand, wodurch diese 

somit zum Teil den leiseren Fassadenseiten und in Folge den niedrigeren Pegelstufen 

zugeordnet wurden. Das aktuell anzuwendende Verfahren „BEB“ „verschiebt“ anhand 

des sogenannten Median-Verfahrens diese Zuordnung, indem die Bewohner statt den 

leiseren Bereichen nun der „lauteren Hälfte“ zugeordnet werden. Dies führt zu der oben 

genannten deutlichen Erhöhung der Belastetenzahlen insbesondere in den Pegelstu-

fen ab bzw. über 55 dB(A) im LDEN bzw. ab 50 dB(A) im LNight.  

 

Des Weiteren ergeben sich durch die seit 2021 anzuwendenden ebenso geänderten 

Berechnungs- und Darstellungsvorschriften (vgl. Kap. 4.3) weitere Änderungen, die 

dazu führen, dass die Ergebnisse nicht vergleichbar sind. Beispielsweise führt die 

erstmalig in dieser Stufe vorzunehmende Rundung der berechneten Ergebnisse auf 

ganze Zahlen [4] dazu, dass die Zuweisung der Ergebnisse in die „Pegelstufen“ um 

0,5 dB herabgesetzt ist. Dies führt wiederum zu stärker belasteten Personen und Flä-

chen. 

 

Ein Vergleich beider Stufen bzw. der Ergebnisse würde der Bewertung und Entwick-

lung der Geräuschsituation durch die deutlich veränderten Vorschriften nicht gerecht. 

 

Wegen der oben erläuterten, veränderten Berechnungsvorschriften erfolgt kein Ver-

gleich der Ergebnisse der Stufe 4 mit den Ergebnissen der vorangegangenen Stufe 3. 

Unabhängig dessen ist aufgrund der erstmaligen Lärmaktionsplanung der Stadt Me-

chernich im Rahmen der Stufe 4 kein Abgleich mit der Stufe 3 möglich.  
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5 Ergebnisse – Zusammenfassung der Daten aus den 

Lärmkarten 

Im Folgenden werden die Ergebnisse der vom LANUV durchgeführten Lärmkartierung 

für den Straßenverkehr (Hauptverkehrsstraßen (hier: Autobahnen und Bundesstra-

ßen) mit mehr mit mehr als 3 Millionen Kfz/Jahr, vgl. Kap. 2) anhand der Lärmkarten 

(→ Kap. 5.1.1) sowie einer Betroffenenanalyse (→ Kap. 5.2) für das gesamte Gebiet 

der Stadt Mechernich zusammengefasst. In diesem Zusammenhang wird ergänzend 

nochmals auf die bereits in Kapitel 4 erwähnte digitale Veröffentlichung der Ergebnisse 

der Lärmkartierung hingewiesen. 

 

5.1 Lärmkarten 

Die Berechnungsergebnisse werden in Form von farbig kodierten Lärmkarten mit einer 

Abstufung von 5 dB graphisch dargestellt. Die Berechnungen beziehen sich gemäß 

Berechnungsverfahren auf eine Höhe von 4 m über Gelände. Nach EU-

Umgebungslärmrichtlinie [1] und 34. BImSchV [4] werden die Lärmkarten dabei je 

Lärmart auf den Beurteilungszeitraum eines Jahres bezogen und für 2 Zeiträume mit 

nachfolgenden Lärmindizes ausgearbeitet: 

 LDEN  → Pegel in dB(A) über den Zeitbereich von 24 Stunden (0 Uhr bis 24 Uhr)  

Zusammengesetzt aus den in der Berechnung gemäß 34. BImSchV unter-

schiedlich gewichteten Einzelzeiträumen Day (Tag 6 Uhr - 18 Uhr), Evening 

(Abend 18 Uhr - 22 Uhr) und Night (Nacht 22 Uhr - 6 Uhr). 

 LNight → Pegel in dB(A) über den Zeitbereich von 8 Stunden (22 Uhr bis 6 Uhr) 

 

Nach 34. BImSchV müssen die Lärmkarten die Bereiche mit den berechneten Pegeln 

LDEN ab 55 dB(A) in 5 dB-Stufen aufwärts (bis zur Pegelstufe „ab 75 dB(A)“) und LNIGHT 

ab 50 dB(A) in 5 dB-Stufen aufwärts (bis zur Pegelstufe „ab 70 dB(A)“) veranschauli-

chen.  

 

Die vom LANUV berechneten Lärmkarten ausgehend des Straßenverkehrs bzw. der 

Hauptverkehrsstraßen werden für beide untersuchten Zeiträume veranschaulicht 

(aufgrund des Umfangs erfolgt eine Aufteilung auf 2 Karten, wobei sich überschnei-

dende Bereiche in beiden Karten finden): 

Straßenverkehr 24 h, Lärmindex LDEN in dB(A) → Bild 5.1 („Nord“) u. Bild 5.2 („Süd“) 
 

Straßenverkehr nachts, Lärmindex LNight in dB(A) → Bild 5.3 („Nord“) u. Bild 5.4 („Süd“) 

Ergänzend werden je Zeitbereich die im Rahmen der weiteren Bewertung der Lärmkar-

tierungsergebnisse heranzuziehenden Schwellenwerte (vgl. Kap. 4.4) informativ op-

tisch hervorgehoben. 
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Bild 5.1: Übersichtskarte „Nord“, Straßenverkehr 24 h, LDEN, kartierter Bereich 

im Stadtgebiet Mechernich, (Quelle: www.umgebungslaerm-

kartierung.nrw.de), zusätzliche Hervorhebung Schwellenwerte 
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Bild 5.2: Übersichtskarte „Süd“, Straßenverkehr 24 h, LDEN, kartierter Bereich 

im Stadtgebiet Mechernich, (Quelle: www.umgebungslaerm-

kartierung.nrw.de), zusätzliche Hervorhebung Schwellenwerte 
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Bild 5.3: Übersichtskarte „Nord“, Straßenverkehr nachts, LNight, kartierter Be-

reich im Stadtgebiet Mechernich (Quelle: www.umgebungslaerm-

kartierung.nrw.de), zusätzliche Hervorhebung Schwellenwerte 
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Bild 5.4: Übersichtskarte „Süd“, Straßenverkehr nachts, LNight, kartierter Be-

reich im Stadtgebiet Mechernich (Quelle: www.umgebungslaerm-

kartierung.nrw.de), zusätzliche Hervorhebung Schwellenwerte 
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5.2 Betroffenheitsanalyse 

Als weiteres Ergebnis aus der Lärmkartierung fordert die 34. BImSchV [4] eine statis-

tische Auswertung bezüglich der Betroffenen für das Stadtgebiet.  

 

Die Ermittlung der „Betroffenheiten“ als Ergebnis der Lärmkartierung für die Hauptver-

kehrsstraßen erfolgte für die Stadt Mechernich durch das Landesamt für Umwelt, Natur 

und Verbraucherschutz NRW (LANUV) [11].  

 

Zur Bestimmung der Belastetenzahlen wurde dabei erstmalig im Zuge der 4. Stufe 

der Lärmkartierung die EU-weit harmonisierte „Berechnungsmethode zur Ermittlung 

der Belastetenzahlen durch Umgebungslärm (BEB)“ [6] angewendet (vgl. Kap. 4). Die 

Ermittlung der gesundheitsschädlichen Auswirkungen und Belästigungen erfolgte nach 

Anhang III der EU-Umgebungslärmrichtlinie [1] bzw. der dort enthaltenen Expositions-

Wirkungs-Beziehungen. 

 

Die statistischen Auswertungen sind nach 34. BImSchV `je Lärmart‘ (hier: Hauptver-

kehrsstraßen) und somit als Gesamtergebnis ausgehend aller untersuchter Hauptver-

kehrsstraßen (vgl. Kap. 2) darzulegen: 

→  Ergebnisse alle untersuchten Hauptverkehrsstraßen [11]:  

Vgl. Kapitel 5.2.1 (Tabellen 5.1 bis 5.3) 

 

Darüber hinaus liegen einige unten genannte statistischen Auswertungen für die unter-

suchten Hautverkehrsstraßen unterteilt nach Straßenkategorie vor [11] (hier: Autobahn 

und Bundesstraße, vgl. Kap. 2): 

→  Ergebnisse Hauptverkehrsstraße ‚Autobahn‘:  

Vgl. Kapitel 5.2.2 (Tabellen 5.4 und 5.5) 

→  Ergebnisse Hauptverkehrsstraße ‚Bundesstraße‘:  

Vgl. Kapitel 5.2.3 (Tabellen 5.6 und 5.7) 

 

Gemäß §4 Abs. 4 der 34. BImSchV werden dabei folgende Inhalte tabellarisch für die 

relevanten Pegelstufen dargestellt: 

 Geschätzte Zahl der Menschen, die in Gebieten wohnen, die innerhalb der defi-

nierten Pegelstufen liegen. Diese Pegelbereiche entsprechen den 5 dB-Schritten, 

die bereits im Zuge der grafischen Darstellung der Lärmkarten beachtet wurden. 

→ Ergebnisse in Tabelle 5.1 (Gesamtergebnis für alle Hauptverkehrsstraßen), 

sowie je nach Straßenkategorie in Tabelle 5.4 (Autobahn) und Tabelle 5.6 (Bun-

desstraßen) 

 Lärmbelastete Flächen sowie geschätzte Zahl der Wohnungen, Schulen und 

Krankenhäuser in diesen Gebieten. Diese Auswertungen sind für den LDEN in den 
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drei Pegelstufen zu differenzieren (über 55 dB(A), über 65 dB(A), sowie über 

75 dB(A)) 

→ Ergebnisse in Tabelle 5.2 (Gesamtergebnis für alle Hauptverkehrsstraßen), 

sowie je nach Straßenkategorie in Tabelle 5.5 (Autobahn) und Tabelle 5.7 (Bun-

desstraßen)  

 Die Zahl der Fälle gesundheitsschädlicher Auswirkungen und Belästigungen, in 

Form von: 

a) geschätzte Zahl der Fälle ischämischer Herzkrankheiten 

b) geschätzte Zahl der Fälle starker Belästigung 

c) geschätzte Zahl der Fälle starker Schlafstörung 

→ Ergebnisse in Tabelle 5.3 (Gesamtergebnis für alle Hauptverkehrsstraßen) 

(keine Auswertung je Straßenkategorie)  

 

 

Information zur Ergebnis-Struktur:  

Aufgrund der zur Verfügung gestellten Modell- sowie Ergebnis-Daten [11] konnte im 

Zuge unserer detaillierten Auswertungen und Bewertungen hierzu festgestellt werden, 

dass sich die komplexen Berechnungen und die hieraus resultierenden Ergebnisse auf 

z. B. belastete „Einzelgebäude“ beziehen. D.h.: Betroffene Gebäude mit Anbauten oder 

Nebengebäuden können beispielsweise daher als mehrere belastete Gebäude in die 

Auswertung einfließen, wenngleich es sich um ein „zusammengehöriges Gebäude“ 

handelt (unter einer Hausnummer). Z.B. :1 Schule oder 1 größeres Wohnhaus, wobei 

der Baukörper z.B. als 3 Einzelgebäude in den Gebäudedaten zur Berechnung des 

LANUV hinterlegt sind.  

Des Weiteren ist zu erwähnen, dass nach Angaben des Ministeriums für Umwelt, Na-

turschutz und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen in den Lärmkartierungsbe-

rechnungen CENSUS-Daten zur Bestimmung der Einwohner und in Folge der Belaste-

ten verwendet wurden. 

 

Die Daten werden im Rahmen dieser Aufschlüsselung entsprechend den Übermittlun-

gen des LANUV ungerundet dargestellt, wenngleich gemäß 34. BImSchV [4] Rundun-

gen vorzusehen sind. 
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5.2.1 Hauptverkehrsstraßen (gesamt) 

Nachfolgende statistische Auswertungen stellen die Gesamtergebnisse ausgehend 

aller untersuchter Hauptverkehrsstraßen (vgl. Kap. 2) dar. [11] 

 

Tabelle 5.1: Geschätzte Gesamtzahl der durch Hauptverkehrsstraßen (alle un-

tersuchten Hauptverkehrsstraßen) lärmbelasteten Menschen in der 

Stadt Mechernich 

Pegelbereich 
LDEN in dB(A) 

ab 55 bis 59 ab 60 bis 64 ab 65 bis 69 ab 70 bis 74 über 75 

Belastete  
Personen 

841 330 568 290 2 

 

Pegelbereich 
LNight in dB(A): 

ab 50 bis 54 ab 55 bis 59 ab 60 bis 64 ab 65 bis 70 über 70 

Belastete  
Personen 

365 534 361 2 0 

 

Tabelle 5.2: Geschätzte Zahl der durch Hauptverkehrsstraßen (alle untersuch-

ten Hauptverkehrsstraßen) lärmbelasteten Gesamtflächen, Woh-

nungen, Schulen und Krankenhäuser in der Stadt Mechernich 

Pegelbereich LDEN in dB(A) über 55  über 65 über 75 

Gesamtfläche in km² 19,46 4,29 0,92 

Wohnungen  965 408 0 

Schulgebäude 7 1 0 

Krankenhausgebäude 6 4 0 

 

Tabelle 5.3: Geschätzte Zahl der Fälle gesundheitsschädlicher Auswirkungen 

und Belästigungen in der Stadt Mechernich ausgehend aller unter-

suchten Hauptverkehrsstraßen 

Gesundheitliche Auswir-
kung: 

Starke  
Belästigungen 

Starke  
Schlafstörungen 

Ischämische 
Herzkrankheiten 

Belastete  
Personen 

389 93 1 

 

 



 

 

Projekt-Nr.: 23 04 003/03 vom 12.06.2024                                     Seite 25 von 137 

Kramer Schalltechnik GmbH      |      Otto-von-Guericke-Straße 8      |      D-53757 Sankt Augustin      |      www.kramer-schalltechnik.de 

5.2.2 Hauptverkehrsstraßen - Autobahn 

Nachfolgende statistische Auswertungen stellen die Ergebnisse ausgehend der unter-

suchten Autobahn (vgl. Kap. 2) dar. [11] 

 

Tabelle 5.4: Geschätzte Gesamtzahl der durch die untersuchte Autobahn lärm-

belasteten Menschen in der Stadt Mechernich 

Pegelbereich 
LDEN in dB(A) 

ab 55 bis 59 ab 60 bis 64 ab 65 bis 69 ab 70 bis 74 über 75 

Belastete  
Personen 

172 26 5 0 0 

 

Pegelbereich 
LNight in dB(A): 

ab 50 bis 54 ab 55 bis 59 ab 60 bis 64 ab 65 bis 70 über 70 

Belastete  
Personen 

35 10 0 0 0 

 

Tabelle 5.5: Geschätzte Zahl der durch die untersuchte Autobahn lärmbelaste-

ten Gesamtflächen, Wohnungen, Schulen und Krankenhäuser in 

der Stadt Mechernich 

Pegelbereich LDEN in dB(A) über 55  über 65 über 75 

Gesamtfläche in km² 13,39 2,84 0,69 

Wohnungen  95 2 0 

Schulgebäude 0 0 0 

Krankenhausgebäude 0 0 0 
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5.2.3 Hauptverkehrsstraßen - Bundesstraßen 

Nachfolgende statistische Auswertungen stellen die Ergebnisse ausgehend der unter-

suchten Bundesstraßen (vgl. Kap. 2) dar. [11] 

 

Tabelle 5.6: Geschätzte Gesamtzahl der durch die untersuchten Bundesstraßen 

lärmbelasteten Menschen in der Stadt Mechernich 

Pegelbereich 
LDEN in dB(A) 

ab 55 bis 59 ab 60 bis 64 ab 65 bis 69 ab 70 bis 74 über 75 

Belastete  
Personen 

649 302 562 290 2 

 

Pegelbereich 
LNight in dB(A): 

ab 50 bis 54 ab 55 bis 59 ab 60 bis 64 ab 65 bis 70 über 70 

Belastete  
Personen 

325 524 361 2 0 

 

Tabelle 5.7: Geschätzte Zahl der durch die untersuchten Bundesstraßen lärm-

belasteten Gesamtflächen, Wohnungen, Schulen und Krankenhäu-

ser in der Stadt Mechernich 

Pegelbereich LDEN in dB(A) über 55  über 65 über 75 

Gesamtfläche in km² 6,1 1,44 0,23 

Wohnungen  857 405 0 

Schulgebäude 7 1 0 

Krankenhausgebäude 6 4 0 

 

 

 



 

 

Projekt-Nr.: 23 04 003/03 vom 12.06.2024                                     Seite 27 von 137 

Kramer Schalltechnik GmbH      |      Otto-von-Guericke-Straße 8      |      D-53757 Sankt Augustin      |      www.kramer-schalltechnik.de 

6 Bewertung der Lärmsituation, Lärmschwerpunkte, 

verbesserungsbedürftige Situationen 

6.1 Bewertung Betroffenheitsanalyse bezogen auf das gesamte 

Stadtgebiet 

Die dargelegten statistischen Ergebnisse zum Straßenverkehr (Hauptverkehrsstra-

ßen) in Kapitel 5.2 zeigen bezüglich der geschätzten Belasteten-Anzahl gemäß BEB 

[6] (vgl. Kap. 5.2.1), dass in der Stadt Mechernich insgesamt ca. 2.000 belastete Per-

sonen3 mit einem LDEN (24 h) ab 55 dB(A) und insgesamt 1.300 belastete Personen3 mit 

einem LNight (nachts) ab 50 dB(A) durch die gesamten einwirkenden Straßenverkehrs-

geräusche (Hauptverkehrsstraßen gemäß URL laut Kap. 2) belastet sind. 

 

Zur weiteren Bewertung der Lärmsituation bzw. zur Hervorhebung möglicher verbesse-

rungsbedürftiger Situationen werden die statistischen Ergebnisse gemäß BEB [6] laut 

Kapitel 5.2 unter Beachtung der von der Stadt Mechernich definierten Schwellenwerte 

ausgewertet (vgl. Kap. 4.4): 

 1. Schwelle - hohe Lärmbelastung  

LDEN ab 65 dB(A) bis 69 dB(A) bzw. LNight ab 55 dB(A) bis 59 dB(A) 

Ausgehend aller untersuchter Hauptverkehrsstraßen (vgl. Kap. 5.2.1): 

6003 belastete Personen mit einem LDEN ab 65 dB(A) bis 69 dB(A) 

5003 belastete Personen mit einem LNight ab 55 dB(A) bis 59 dB(A) 

Bei einer „Einzelbetrachtung“ je Straßenkategorie ergeben sich:  

Autobahn (vgl. Kap. 5.2.2): 

03 belastete Personen mit einem LDEN ab 65 dB(A) bis 69 dB(A) 

03 belastete Personen mit einem LNight ab 55 dB(A) bis 59 dB(A) 

Bundesstraßen (vgl. Kap. 5.2.3): 

6003 belastete Personen mit einem LDEN ab 65 dB(A) bis 69 dB(A) 

5003 belastete Personen mit einem LNight ab 55 dB(A) bis 59 dB(A) 

sowie zusätzlich 

 2. Schwelle - sehr hohe Lärmbelastung 

LDEN ab 70 dB(A) bzw. LNight ab 60 dB(A) 

 
3 Gemäß 34. BImSchV ist die Zahl der Belasteten auf die nächste Hunderterstelle auf- oder 
    abzurunden. 
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Ausgehend aller untersuchter Hauptverkehrsstraßen (vgl. Kap. 5.2.1): 

3003 belastete Personen mit einem LDEN ab 70 dB(A)  

4003 belastete Personen mit einem LNight ab 60 dB(A)  

Bei einer „Einzelbetrachtung“ je Straßenkategorie ergeben sich:  

Autobahn (vgl. Kap. 5.2.2): 

03 belastete Personen mit einem LDEN ab 70 dB(A) 

03 belastete Personen mit einem LNight ab 60 dB(A) 

Bundesstraßen (vgl. Kap. 5.2.3): 

3003 belastete Personen mit einem LDEN ab 70 dB(A) 

4003 belastete Personen mit einem LNight ab 60 dB(A) 

 

Bei getrennter Sichtung der Belasteten je nach Straßenkategorie lassen sich ausge-

hend der Autobahn (A 1) nach den vorliegenden Ergebnissen nicht zuletzt aufgrund 

der nach 34. BImSchV geforderten mathematische Rundung3 für beide definierten 

Schwellen-Werte (s.o.) keine Belasteten-Zahlen ableiten. Insgesamt ergeben sich aus-

gehend der Autobahn im LDEN ab 55 dB(A) insgesamt 203 Belastete (2003), und im 

LNight ab 50 dB(A) insgesamt 45 Belastete (03).  

 

Dementgegen weisen die Ergebnisse im Zuge der Belasteten-Ermittlung ausgehend 

der Bundesstraßen im Vergleich deutlich höhere Zahlen aus. Durch die untersuchten 

Bundesstraßen werden im LDEN ab 55 dB(A) insgesamt 1.805 Belastete (1.8003) und im 

LNight ab 50 dB(A) insgesamt 1.212 Belastete (1.2003) verzeichnet.  

Bezugnehmend auf die definierten Schwellen-Werte beziffern sich die Belasteten durch 

die untersuchten Bundesstraßen dabei wie folgt: Ab Erreichen der 1. Schwelle aufwärts 

(d.h. inkl. der 2. Schwelle) ergeben sich im LDEN ab 65 dB(A) insgesamt 9003 Belastete, 

und im LNight ab 55 dB(A) ebenso insgesamt 9003 Belastete. 

 

Die nach EU-Umgebungslärmrichtlinie vorzunehmende und zuvor dargelegte Betrof-

fenheitsanalyse erfolgte für das gesamte Gebiet der Stadt Mechernich. Wenngleich 

sich hieraus bereits relevante Informationen für die weitere Lärmaktionsplanung ablei-

ten lassen – insbesondere mit Blick auf die Straßenbaulastträger – lässt dies jedoch 

keine Rückschlüsse auf bestimmte Belastetenbereiche bzw. konkrete „Lärmschwer-

punkte“ zu. 

 

Zur detaillierten Ermittlung möglicher Prioritäten hinsichtlich eines Lärmminde-

rungsbedarfs ist die Bewertung von „Lärmschwerpunkten“ ein hilfreiches Mittel.  
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Als Grundlage hierzu werden im Folgenden in Kapitel 6.2 Detailkarten ausgearbeitet: 

Ziel ist die Hervorhebung der berechneten Fassadenpunkte entlang der nach EU-

Umgebungslärmrichtlinie untersuchten Gebäude (Wohngebäude, Schulen und Kran-

kenhäuser), die die seitens der Stadt Mechernich definierten Schwellenwerte (vgl. 

Kap.4.4) erreichen. 

 

In Kapitel 6.3 erfolgt eine weitere Bewertung mittels „Lärmschwerpunkt-

Bestimmung“: 

Ziel ist hier die Verknüpfung der in Kapitel 6.2 hervorgehobenen „hohen bzw. sehr ho-

hen Lärmbelastung“ (Erreichen der Schwellenwerte) mit der in diesen Gebäuden zu 

beachtenden Einwohnern.  

 

Nach den Angaben der Stadt Mechernich sind hierzu weiterhin die im Berechnungs-

modell vom Land als Grundlage je untersuchtem Einzelgebäude (vgl. Kap. 5.2) ver-

wendeten Einwohner (Census-Daten) zu beachten. Obgleich möglicher Abweichungen 

zu gemeldeten Einwohnern laut Einwohnermeldeamt, wird das gewählte Vorgehen 

nicht zuletzt aufgrund des Zeitaufwandes seitens der Behörde als hinreichend einge-

stuft. 

 

 

6.2 Ausarbeitung Detailkarten 

6.2.1 Betroffene Bereiche 

Auf Basis der zur Verfügung gestellten Ergebnis- und Modelldaten [11] erstellten wir 

zusätzlich ausgearbeitete Detailkarten, die die Bereiche hervorheben, in denen die 

Schwellenwerte (vgl. Kap. 4.4) erreicht werden: 

 1. Schwelle – hohe Lärmbelastung: 

LDEN ab 65 dB(A) bis 69 dB(A) / LNight ab 55 dB(A) bis 59 dB(A) 

 2. Schwelle – sehr hohe Lärmbelastung: 

LDEN ab 70 dB(A) / LNight ab 60 dB(A) 

 

Zur ersten Orientierung, wo sich grundsätzliche Bereiche bzw. Fassadenpunkte mit der 

vorgenannten hohen und/oder sehr hohen Lärmbelastung im Stadt gebiet befinden, 

werden diese im nachfolgenden Bild 6.1 in einer Übersichtskarte in 6 Bereiche unter-

teilt → Bereiche A – F 

 

Vorab-Information zur Lesart:  

Die Flächen-Größe der Bereiche A – F in Bild 6.1 lässt keinen Rückschluss auf die 



 

 

Projekt-Nr.: 23 04 003/03 vom 12.06.2024                                     Seite 30 von 137 

Kramer Schalltechnik GmbH      |      Otto-von-Guericke-Straße 8      |      D-53757 Sankt Augustin      |      www.kramer-schalltechnik.de 

innerhalb der Bereiche festgestellten Anzahl einzelner Fassadenpunkte im Schwell-

wert-Bereich zu. Vielmehr wurden die Bereiche (alle identische “Größe“) mit dem Ziel 

zur orientierenden Veranschaulichung der Lage der „besonders betroffenen Bereiche“ 

(Erreichen der Schwellenwerte) im Stadtgebiet frei gewählt.  

 

Je nach Erreichen der o.g. Schwellen bzw. der hierbei zugehörigen Pegelstufen wer-

den die Fassadenpunkte entsprechend farbig hervorgehoben. 

Dabei umfassen die beiden Schwellen insgesamt zwei Pegelstufen (z.B. für den LDEN: 

„ab 70 dB(A) bis 74 dB(A)“ und „ab 75 dB(A)“).  

Für das Stadtgebiet Mechernich wurden aus den vorliegenden Ergebnissen aus-

schließlich an einem Wohngebäude Fassadenpunkte ermittelt, die sich in den beiden 

„höchsten“ darzustellenden Pegelstufen befinden (d.h. je nach Zeitbereich: im LDEN „ab 

75 dB(A)“ und im LNight „ab 65 dB(A)). 

 

Das Bild 6.1 dient ausschließlich zur Veranschaulichung der definierten Bereiche A – 

F. Daher sind die Fassadenpunkte im Bild 6.1 lediglich grob bezüglich ihrer Lage er-

kennbar. In diesem Bild werden die relevanten Fassadenpunkte zudem vereinfacht für 

beide Zeiträume (LDEN oder LNight) zusammengefasst, wenngleich in einigen Teilberei-

chen lediglich in einem Zeitbereich die Schwellenwerte erreicht werden. 

 

 

Die weitergehende Auswertung innerhalb der Bereiche A bis F findet sich in der an-

schließenden Tabelle 6.1.  

 

Dabei werden die Bereiche A - F bei Bedarf bezüglich weiterer Teilbereiche ausgewer-

tet – je nachdem, ob und zu welchem Zeitbereich sich Fassadenpunkte im Schwellen-

wert-Bereich befinden.  

 

Für die in den Bereichen A bis F besonders betroffenen Teilbereiche (Erreichen des 1. 

und/oder 2. Schwellenwert-Bereichs) werden Detailkarten benannt. Diese werden im 

Anschluss dargestellt. 
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Bild 6.1: Übersichtskarte mit Kennzeichnung besonders betroffener Bereiche 

(vgl. Fließtext) 
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Für die innerhalb der zuvor in Bild 6.1 markierten Bereiche A bis F werden die in Ta-

belle 6.1 erläuterten Teilbereiche ausgearbeitet und bei Bedarf Detailkarten bezeich-

net. Diese finden sich im Anschluss an die tabellarische Auflistung. 

Bis auf den Bereich „F“ wurden in den jeweiligen Bereichen aufgrund der Lesbarkeit 

mehrere Detailkarten gebildet. Daher kann es an längeren Abschnitten mit besonders 

betroffenen Bereichen sein, dass sich Randbereiche der Detailkarten überschneiden. 

Die zugehörig orientierende Lage-Beschreibung bezieht sich bereits auf die im weite-

ren Verlauf gebildeten Lärmschwerpunkt-Bereiche („LS-Bereiche“ → in den Detailkar-

ten bereits optisch markiert).  

 

 

Tabelle 6.1: Auswertung der Bereiche mit Erreichen der Schwellenwerte – Zu-

ordnung und Kennzeichnung der Detailkarten ausgehend der 

Lärmquelle Hauptverkehrsstraße in der Stadt Mechernich 

Be-
reic
h 

orientierende Lage der 
Bereiche mit Erreichen 
der Schwellenwerte 

Erreichen 
Schwellenwert-Bereich  

(zusammengefasst:  
1. und/oder 2. Schwellenwert-

Bereich) 

Bezeichnung  
der Detailkarten  

 

 
 LDEN  

ab 65 dB(A) 

LNight  

ab 55 dB(A) 
 

A 

Schaven 
(südlich B 266)  
 

- Sandberg 
- Steggasse 

ja ja 
Bereich A 
→ Detailkarte 1 LDEN 
→ Detailkarte 1 LNight 

Kommern 
(südlich B 477)  
 

- Wingert 

- Am Grünen Weg 

- Am Friedhof 

- Severinusweg 

ja ja 
Bereich A 
→ Detailkarte 2 LDEN 
→ Detailkarte 2 LNight 

B 

Kommern 

(südöstlich B 477) 
 

- Auf dem Daniel 

ja ja 
Bereich B 
→ Detailkarte 1 LDEN 
→ Detailkarte 1 LNight 

Kommern bzw. Höhe Frei-
lichtmuseum 

(nordwestlich B 477) 
 

- Am Hang 
- Mühlenthal 

ja ja 
Bereich B 
→ Detailkarte 2 LDEN 
→ Detailkarte 2 LNight 

Südlich Freilichtmuseum 
bzw. Nachtigallenthal 

(nordwestlich B 477) 
 

- Mühlenthal 

ja ja 
Bereich B 
→ Detailkarte 3 LDEN 
→ Detailkarte 3 LNight 
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C 

Westlich v. Mechernich/ 
Elisabethhütte  

(nördlich B 477) 
 

- Elisabethhütte 

ja ja 
Bereich C 
→ Detailkarte 1 LDEN 
→ Detailkarte 1 LNight 

Roggendorf (Norden) 

(nördl. u. südl. B 266) 
 

- Landstr. 

- Jahnstr. 

- Johann-Baptist-Str. 

ja ja 
Bereich C 
→ Detailkarte 2 LDEN 
→ Detailkarte 2 LNight 

Roggendorf (Südwesten) 

(nördl. u. südl. B 266) 
 

- Landstr. 

- Pirathstr. 

ja ja 
Bereich C 
→ Detailkarte 3 LDEN 
→ Detailkarte 3 LNight 

D 

Weißenbrunnen 

(nördl. u. südl. B 266) 
 

- Hostelerstr. 
- Landstr.  
- Roggendorfer Str. 

ja ja 
Bereich D 
→ Detailkarte 1 LDEN 
→ Detailkarte 1 LNight 

Weißenbrunnen / Denrath – 
westlich Schnepfenweg 

(nördl. u. südl. B 266) 
 

- Wallenthaler Str. 
- Fasanenweg 
- Taubenweg 
- Strempter Str. 
- Meisenweg 
- Buchfinkenweg 

- Heufahrtshütte 

ja ja 
Bereich D 
→ Detailkarte 2 LDEN 
→ Detailkarte 2 LNight 

 

E 

Mechernich  

(nördl. u. südl. B 477) 
 

- Im Sande 
- Heerstr.  
- Weierstr. 
- Rathergasse 

ja ja 
Bereich E 
→ Detailkarte 1 LDEN 
→ Detailkarte 1 LNight 

Mechernich  

(nördl. u. südl. B 477) 
 

- Bruchgasse  
- Turmhofstr. 
- In der Hardt 
- Nyonsplatz  

ja ja 
Bereich E 
→ Detailkarte 2 LDEN 
→ Detailkarte 2 LNight 

Mechernich  

(nördl. u. südl. B 477) 
 

- Vierwege 

ja ja 
Bereich E 
→ Detailkarte 3 LDEN 
→ Detailkarte 3 LNight 

F 

Siedlung Hambach 

(östl. A 1) 
 

- Römerstr. 

ja ja 
Bereich F 
→ Detailkarte 1 LDEN 
→ Detailkarte 1 LNight 
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6.2.2 Detailkarten 

Aus Tabelle 6.1 ist ablesbar, in welchen Teilbereichen sowie in welchen Zeitbereichen 

die abzugleichenden Schwellenwerte erreicht werden. Die Darstellung erfolgt nachfol-

gend in der Reihenfolge, wie sie sich aus der Tabelle 6.1 (5. Spalte) ergibt. 

 

In den Detailkarten werden neben den unterlegten, farbig kodierten Lärmkarten die 

Fassadenpunkte der Gebäude mit Erreichen der Schwellenwerte farblich unterschied-

lich gekennzeichnet. Die Farbzuweisungen können der Legende in den Detailkarten 

entnommen werden. Die Detailkarten werden dabei alle im selben Maßstab veran-

schaulicht. 

 

Hinweis zur Lesart: Die Lärmkarten basieren nach den Vorschriften auf einer groben 

Rastergröße (10 m x 10 m), wodurch die Übergangsbereiche zwischen den dargestell-

ten Farben orientierend zu sehen sind. Die Ermittlung der Fassadenpunkt-Belastungen 

erfolgt nicht auf Basis der Farbdarstellungen, sondern auf Basis der zur Verfügung 

gestellten Einzelpunkte an den Fassaden der relevanten Gebäude [11]. Daher kann es 

sein, dass die Lärmkarte in den Farbübergängen leicht von den errechneten Pegeln 

abweicht. 

 

Ergänzend finden sich in diesen Detailkarten weitere markierte Flächen (hellblaue Um-

randung mit Kennzeichnung von „LS“-Nummerierungen). Bestimmte Nummerierungen 

können ebenso auf hintereinander folgenden Detailkarten beziffert werden, was der 

späteren Zusammenfassung bestimmter Lärmschwerpunkte dient.→ Diese Hervorhe-

bungen werden im Kapitel 6.3 im Zuge der Lärmschwerpunkt-Bildung benötigt. Er-

läuterungen hierzu finden sich ebenso im vorgenannten Kapitel. Um doppelte Markie-

rungen zu vermeiden, wurden diese Bereiche der Vereinfachung und Lesbarkeit wegen 

ausschließlich in den Tag-Lärmkarten (LDEN) eingezeichnet. 
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6.2.2.1 Bereich A 
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6.2.2.2 Bereich B 
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6.2.2.3 Bereich C 
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6.2.2.4 Bereich D 
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6.2.2.5 Bereich E 
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6.2.2.6 Bereich F 
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6.3 Auswertung der Lärmschwerpunkte 

Anhand der in Kapitel 6.2 hervorgehobenen „hohen bzw. sehr hohen Lärmbelastung“ 

(Erreichen der Schwellenwerte) konnten die Fassadenpunkte bzw. die zugehörigen 

Gebäude den entsprechenden Schwellenwert-Bereichen (vgl. Kap. 4.4) zugewiesen 

werden.  

In einem nächsten Schritt werden zur Bildung sogenannter „Lärmschwerpunkte“ („LS“) 

die vorgenannten Ergebnisse mit den Einwohnerdaten verknüpft. In der Lärmaktions-

planung steht „die Ermittlung von besonders belasteten Bereichen oder der Entwick-

lung und Priorisierung von Lärmminderungsmaßnahmen die Zahl der belasteten Ein-

wohner, nicht aber die der Wohnungen, im Vordergrund“ [9]. 

Entsprechend Kapitel 6.2 wurden hierzu nach den Angaben der Stadt Mechernich die 

im Berechnungsmodell vom Land hinterlegte Einwohner-Anzahl (Census-Daten) ver-

wendet. (Es handelt sich entsprechend den zur Verfügung gestellten Modelldaten um 

Einzelgebäude entsprechend der Erläuterungen in Kapitel 5.2) 

 

Die durch das Land NRW im Rahmen der statischen Auswertung gemäß BEB durchzu-

führenden Untersuchungen auf Basis der CENSUS-Daten gelten als hinreichend ge-

nau zur Bestimmung der Betroffenen gemäß 34. BImSchV je Lärmart für das gesamte 

Stadtgebiet (Ergebnisse laut Kap. 5.2 und Bewertung laut Kap. 6.1). 

Zur „Lärmschwerpunkt-Bildung“ (auch sogenannte „Hot Spot-Analyse“) wird somit die 

im Berechnungsmodell hinterlegte Einwohner-Anzahl je Einzelgebäude herangezogen.  

 

Die vorliegenden Ergebnis- und Modelldaten lassen ohne weitere aufwendige Umrech-

nungen keine „Lärmschwerpunkt-Bildung“ gemäß BEB [6] (Median-Verfahren) zu (die 

vollständig nach 34. BImSchV bezogen auf das gesamte Stadtgebiet vom Land durch-

geführt wurde → Ergebnisse vgl. Kap. 5.2). Nicht nur da gemäß Aufgabenstellung ge-

nerell keine Neu- und Umrechnungen nach den europäischen Vorschriften durchzufüh-

ren sind, sind derartige Neu- und Umrechnungen aufgrund des Aufwandes unverhält-

nismäßig und nicht vorgesehen. [11] 

 

Im Sinne einer Bewertung auf der „sicheren“ Seite wird zur nachfolgenden „Lärm-

schwerpunkt-Bildung“ ausschließlich der vom LANUV berechnete maximale Fassa-

denpegel am jeweiligen Einzelgebäude ausgehend der untersuchten Hauptverkehrs-

straßen entsprechend der Lärmkartierungsergebnisse [11] herangezogen (dies ent-

spricht dem Vorgehen bei Fluglärm). D.h.: 

In einem 1. Schritt werden die Gebäude innerhalb der bereits ausgearbeiteten beson-

ders betroffenen Teilbereiche (vgl. Detailkarten laut Kap. 6.2) anhand des maximal 

belastenten Fassadenpunktes den zu beachtenden Schwellenwert-Bereichen zuge-

wiesen.Im 2. Schritt: Bezogen auf die Teilbereiche in den Detailkarten: Summation der 

in diesen Einzelgebäuden hinterlegte Einwohnerzahl. 
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Zur „Lärmschwerpunkt-Bildung“ der besonders betroffenen Bereiche werden die De-

tailbereiche bei Bedarf in möglichst „sinnvolle“ Unterbereiche unterteilt (z.B. je nach 

Einwirkrichtung der maßgebenden Straßen bzw. ggf. je nach Lage – innerhalb oder 

außerhalb einer Ortschaft, o.ä.). → Die gebildeten Bereiche wurden in den Detailkarten 

bereits optisch mit hellblauer Umrandung hervorgehoben und mit dem Kürzel „LS“ für 

Lärmschwerpunkt und einer fortlaufenden Nummerierung gekennzeichnet, die unter 

anderem die Nummerierung des Bereichs (A bis F) beinhaltet. → Vgl. LS-

Bereichsbildung anhand der LDEN Karten (Detailkarten) in Kapitel 6.2.  

 

Wichtig: Bei Bedarf bezieht sich ein „LS-Bereich mit gleicher Nummerierung“ auf meh-

rere Detailkarten oder eine Detailkarte in kleinere Bereiche unterteilt wurde. Z.B., weil 

aufgrund der Lesbarkeit mehrere Detailkarten gebildet wurden, der LS-Bereich jedoch 

„sinnvoll“ über einen größeren Abschnitt führt. Oder weil sich innerhalb einer Detailkar-

te „sinnvoll“ zu trennende Bereiche befinden.  

 

Folgende „LS-Bereiche“ wurden unter Beachtung der Bereiche mit Erreichen der 

Schwellenwerte aufgrund nachfolgender Einwirkung/Situation gewählt (Vgl. LS-

Bereichsbildung anhand der LDEN-Karten in Kap. 6): 

LS A 1 (vgl. Bereich A Detailkarte 1 LDEN), LS A 2 und LS A 3 (beide vgl. Bereich A 

Detailkarte 2 LDEN) → Im Bereich A wurden aufgrund der Lage der betroffenen Gebäu-

de/Fassaden insgesamt 3 LS-Bereiche gewählt. Wenngleich die im Modell hinterlegte 

zulässige Höchstgeschwindigkeit identisch ist, wurden diese aufgrund der größeren 

Abstände bzw. der jeweils „zusammenhängenden Lage“ der besonders betroffenen 

Bereiche und der grundsätzlich differenzierenden Bundesstraßen (B 477 und B 266, 

u.a. mit jeweils anderem DTV (Verkehrsaufkommen)) unterschieden:  

 LS A 1 → B 266 

 LS A 2 und LS A 3 → beide B 477 
 

LS B 1 (vgl. Bereich B Detailkarte 1 LDEN), LS B 2 (vgl. Bereich B Detailkarte 2 LDEN) 

und LS B 3 (vgl. Bereich B Detailkarte 3 LDEN) → Im Bereich B wurden aufgrund der 

Lage der betroffenen Gebäude/Fassaden insgesamt 3 LS-Bereiche gewählt. Wenn-

gleich z.B. die zulässige Höchstgeschwindigkeit identisch ist, wurden diese aufgrund 

der Lage (andere Einwirkrichtung der B 477), größere Abstände bzw. der jeweils „zu-

sammenhängenden Lage“) unterschieden:  

 LS B 1, LS B 2 und LS B 3 → B 477 
 

LS C 1 (vgl. Bereich C Detailkarte 1 LDEN), LS C 2 (in 2 Detailkarten: vgl. Bereich C 

Detailkarte 2 LDEN und Bereich C Detailkarte 3 LDEN) → Im Bereich C wurden aufgrund 

der Lage der betroffenen Gebäude/Fassaden insgesamt 2 LS-Bereiche gewählt.  

Diese wurden vornehmlich aufgrund der unterschiedlichen Bundesstraßen (B 266 und 

B 477), der jeweils „zusammenhängenden Lage innerorts“ (LS C 2) bzw. der „Außer-
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ortslage“ (LS C 1) und unterschiedlicher DTV (Verkehrsaufkommen) unterschieden. 

Die im Modell hinterlegten zulässigen Höchstgeschwindigkeiten sind innerhalb des 

jeweiligen LS-Bereichs – mit Ausnahme im LS C 2 – identisch. Im LS C 2 wird der am 

nördlichsten Gebäude angrenzende Abschnitt der B 266 mit 70 km/h beziffert, wohin-

gegen ab dem von Norden 3. betroffenen Gebäude 50 km/h für den gesamten Bereich 

hinterlegt ist. 

 LS C 1 → B 477 

 LS C 2 → B 266 
 

LS D 1 (in 2 Detailkarten: vgl. Bereich D Detailkarte 1 LDEN und Bereich D Detailkarte 2 

LDEN), LS D 2 (vgl. Bereich D Detailkarte 2 LDEN) → Im Bereich D wurden aufgrund der 

Lage der betroffenen Gebäude/Fassaden insgesamt 2 LS-Bereiche gewählt.  

Diese wurden vornehmlich aufgrund der jeweils „zusammenhängenden Lage innerorts“ 

(LS D 1) bzw. der „Außerortslage“ (LS D 2) unterschieden. Zudem unterscheiden sich 

die Bereiche aufgrund der im Modell hinterlegten zulässigen Höchstgeschwindigkeiten 

an den angrenzenden Abschnitten der B 266) 

 LS D 1 und LS D 2 → B 266 
 

LS E 1 (in 2 Detailkarten: vgl. Bereich E Detailkarte 1 LDEN und Bereich E Detailkarte 2 

LDEN), LS E 2 (vgl. Bereich E Detailkarte 3 LDEN) → Im Bereich E wurden aufgrund der 

Lage der betroffenen Gebäude/Fassaden insgesamt 2 LS-Bereiche gewählt.  

Diese wurden vornehmlich aufgrund der jeweils „zusammenhängenden Lage innerorts“ 

(LS E 1) bzw. bezüglich des unmittelbar vor dem Ortsende befindlichen Bereich (LS 

E 2) unterschieden. Zudem unterscheiden sich die Bereiche aufgrund der im Modell in 

diesen Bereichen hinterlegten Verkehrsaufkommen und zulässigen Höchstgeschwin-

digkeiten (im Bereich LS E 2 Abschnitte der B 477 mit 50 km/h und 70 km/h) 

 LS E 1 und LS E 2 → B 477 
 

LS F 1 (vgl. Bereich F Detailkarte 1 LDEN) → Im Bereich F wurde 1 LS-Bereich gewählt.  

 LS F 1 → A 1 

 

→ Im Ergebnis werden in der nachfolgenden Tabelle 6.2 je Detailbereich bzw. je hierin 

ggf. weitergehend unterteilten und/oder zusammengefassten Abschnitte die jeweils 

summierte Einwohnerzahl aufgeführt, die den jeweiligen Schwellenwert-Bereich er-

reicht.  

Hinweis: Die 1. Schwelle bezieht sich ausschließlich auf den Pegelbereich LDEN ab 

65 dB(A) bis 69 dB(A) und LNight ab 55 dB(A) bis 59 dB(A). Fassadenpunkte die eine 

höhere Einwirkung aufweisen, werden in der 2. Schwelle erfasst (definierte Schwellen, 

vgl. Kap. 4.4). Insofern somit Schlussfolgerungen bezüglich der Gesamteinwirkungen 

ab der 1. Schwelle – z.B. LDEN ab 65 dB(A) – erforderlich sind, so sind die im Zuge der 

1. und 2. Schwelle ermittelten Einwohner-Daten /Gebäude zu addieren. 
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Tabelle 6.2: Lärmschwerpunkt (LS)-Bereiche mit ermittelter Einwohner-Zahl 

(mit Erreichen der Schwellenwerte) ausgehend der Lärmquelle 

Hauptverkehrsstraße in der Stadt Mechernich 

Be-
reich 

Betrachtete  
Detailkarten 

(D.) 

LS - Bereich 
 

Einwohner (EW) je Detailbereich  
(sowie informative Angabe der belasteten 

Einzelgebäude (G)) 
mit Erreichen der  

Vgl. 
Bild 
6.1 

Vgl. lt. Detailkarten Kap. 6.2 (am Be-
spiel der LDEN-Karten)  

1. Schwelle 

LDEN ab 65 bis 69 dB(A) 
/ 

LNight ab 55 bis 59 dB(A) 

2. Schwelle 

LDEN ab 70 dB(A) 
/ 

LNight ab 60 dB(A) 

A 

Bereich A 
 

→ D. 1 LDEN 

→ D. 1 LNight 

LS A 1 

17 EW (8 G) 

/ 

26 EW (10 G) 

1 EW (1 G) 

/ 

1 EW (1 G) 

Bereich A 
 

→ D. 2 LDEN 

→ D. 2 LNight 

LS A 2 

17 EW (3 G) 

/ 

17 EW (3 G) 

- 

/ 

- 

LS A 3 

18 EW (5 G) 

/ 

18 EW (5 G) 

- 

/ 

- 

B 

Bereich B 
 

→ D. 1 LDEN 

→ D. 1 LNight 

LS B 1 

31 EW (13 G) 

/ 

33 EW (15 G) 

1 EW (1 G) 

/ 

1 EW (1 G) 

Bereich B 
 

→ D. 2 LDEN 

→ D. 2 LNight 

LS B 2 

46 EW (16 G) 

/ 

49 EW (17 G) 

3 EW (2 G) 

/ 

3 EW (2 G) 

Bereich B 
 

→ D. 3 LDEN 

→ D. 3 LNight 

LS B 3 

1 EW (1 G) 

/ 

- 

- 

/ 

1 EW (1 G) 

C 

Bereich C 
 

→ D. 1 LDEN 

→ D. 1 LNight 

LS C 1 

5 EW (3 G) 

/ 

5 EW (3 G) 

6 EW (2 G) 

/ 

6 EW (2 G) 

Bereich C 
 

→ D. 2 LDEN 

→ D. 2 LNight 

LS C 2 

34 EW (13 G) 

/ 

33 EW (12 G) 

52 EW (20 G) 

/ 

53 EW (21 G) 

Bereich C 
 

→ D. 3 LDEN 

→ D. 3 LNight 

LS C 2 

128 EW (8 G) 

/ 

88 EW (7 G) 

132 EW (29 G) 

/ 

172 EW (30 G) 
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Abschließend fasst die folgende Tabelle 6.3 eine Verschneidung der oben genannten 

Auswertungen und Ergebnisse mit Blick auf die Lärmschwerpunkte, und den hierbei 

pegelbestimmenden Hauptverkehrsstraßen (vgl. Seite 58, Kap. 6.3) zusammen. 

Be-
reich 

Betrachtete  
Detailkarten 

(D.) 

LS - Bereich 
 

Einwohner (EW) je Detailbereich  
(sowie informative Angabe der belasteten 

Einzelgebäude (G)) 
mit Erreichen der  

Vgl. 
Bild 
6.1 

Vgl. lt. Detailkarten Kap. 6.2 (am Be-
spiel der LDEN-Karten)  

1. Schwelle 

LDEN ab 65 bis 69 dB(A) 
/ 

LNight ab 55 bis 59 dB(A) 

2. Schwelle 

LDEN ab 70 dB(A) 
/ 

LNight ab 60 dB(A) 

D 

Bereich D 
 

→ D. 1 LDEN 
→ D. 1 LNight 

LS D 1 
21 EW (12 G) 

/ 

21 EW (12 G) 

104 EW (30 G) 
/ 

104 EW (30 G) 

Bereich D 
 

→ D. 2 LDEN 
→ D. 2 LNight 

LS D 1 
61 EW (18 G)  

/ 

49 EW (16 G) 

19 EW (4 G) 
/ 

31 EW (6 G) 

LS D 2 
3 EW (3 G)  

/ 

4 EW (4 G) 

5 EW (4 G) 
/ 

5 EW (4 G) 

E 

Bereich E 
 

→ D. 1 LDEN 
→ D. 1 LNight 

LS E 1 
72 EW (26 G) 

/ 

47 EW (18 G) 

125 EW (35 G) 
/ 

152 EW (45 G) 

Bereich E 
 

→ D. 2 LDEN 
→ D. 2 LNight 

LS E 1 
21,5 EW (12 G) 

/ 

22,5 EW (13 G) 

76 EW (15 G) 
/ 

82 EW (16 G) 

Bereich E 
 

→ D. 3 LDEN 
→ D. 3 LNight 

LS E 2 
5 EW (1 G) 

/ 

5 EW (1 G) 

- 
/ 

- 

F 

Bereich F 
 

→ D. 1 LDEN 
→ D. 1 LNight 

LS F 1 
12 EW (2 G) 

/ 

13 EW (3 G) 

- 
/ 

- 
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Tabelle 6.3: Zusammenfassung Lärmschwerpunkt-Bereiche (LS) mit ermittelter 

Einwohner-Zahl (mit Erreichen der Schwellenwerte) sowie Hinweis 

auf hierbei vorwiegend bzw. pegelbestimmend einwirkenden 

Hauptverkehrsstraßen in der Stadt Mechernich 

 

LS - Bereich 
 

Einwohner (EW) je Detailbereich  
(sowie informative Angabe der belasteten 

Einzelgebäude (G)) 
mit Erreichen der 

Vorwiegend pegelbestimmende 
Hauptverkehrsstraße 

Vgl. Detail-
karten  

Kap. 6.2 (am 
Bespiel der 
LDEN-Karten) 

1. Schwelle 

LDEN ab 65 bis 69 dB(A) 
/ 

LNight ab 55 bis 59 dB(A) 

2. Schwelle 

LDEN ab 70 dB(A) 
/ 

LNight ab 60 dB(A) 

(Erläuterung dazu vgl.  
Fließtext) 

LS A 1 
17 EW (8 G) 

/ 

26 EW (10 G) 

1 EW (1 G) 
/ 

1 EW (1 G) 
B 266 

LS A 2 
17 EW (3 G) 

/ 

17 EW (3 G) 

- 
/ 

- 
B 477 

LS A 3 
18 EW (5 G) 

/ 

18 EW (5 G) 

- 
/ 

- 
B 477 

LS B 1 
31 EW (13 G) 

/ 

33 EW (15 G) 

1 EW (1 G) 
/ 

1 EW (1 G) 
B 477 

LS B 2 
46 EW (16 G) 

/ 

49 EW (17 G) 

3 EW (2 G) 
/ 

3 EW (2 G) 
B 477 

LS B 3 
1 EW (1 G) 

/ 

- 

- 
/ 

1 EW (1 G) 
B 477 

LS C 1 
5 EW (3 G) 

/ 

5 EW (3 G) 

6 EW (2 G) 
/ 

6 EW (2 G) 
B 477 

LS C 2 
162 EW (21 G) 

/ 

121 EW (19 G) 

184 EW (49 G) 
/ 

225 EW (51 G) 
B 266 

LS D 1 
82 EW (30 G) 

/ 

70 EW (28 G) 

123 EW (34 G) 
/ 

135 EW (36 G) 
B 266 

LS D 2 
3 EW (3 G)  

/ 

4 EW (4 G) 

5 EW (4 G) 
/ 

5 EW (4 G) 
B 266 

LS E 1 
93,5 EW (38 G) 

/ 

69,5 EW (31 G) 
 

201 EW (50 G) 
/ 

234 EW (61 G) 
B 477 

LS E 2 
5 EW (1 G) 

/ 

5 EW (1 G) 

- 
/ 

- 
B 477 

LS F 1 
12 EW (2 G) 

/ 

13 EW (3 G) 

- 
/ 

- 
A 1 
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7 Ruhige Gebiete 

Im Rahmen der Lärmaktionsplanung steht neben der Regelung von Lärmproblemen 

und Lärmauswirkungen zudem die Identifizierung von ruhigen Gebieten im Fokus. Da-

bei soll es nach § 47 d BImSchG [3] ein Ziel sein, ruhige Gebiete gegen eine Zunahme 

des Lärms zu schützen. 

 

Generell unterscheidet die EU-Umgebungslärmrichtline [1] „ruhige Gebiete in einem 

Ballungsraum“ sowie „ruhige Gebiete auf dem Land“. 

 

Per Definition ist dabei ein „„ruhiges Gebiet auf dem Land“ ein von der zuständigen 

Behörde festgelegtes Gebiet, das keinem Verkehrs-, Industrie- und Gewerbe- oder 

Freizeitlärm ausgesetzt ist“ [1] 

 

Darüber hinaus sind keine rechtlichen, weiteren Regelungen oder Grenzwerte zur De-

finition zur möglichen Eingrenzung eines „ruhigen Gebiets“ gegeben. Des Weiteren 

werden – insbesondere für Gebiete außerhalb von Ballungsräumen – gemäß 34. BIm-

SchV Lärmkartierungen der Hauptlärmquellen (vgl. Kap. 2) durchgeführt. Dabei sind für 

den LDEN Pegel ab 55 dB(A) bekannt. Weitere Kenntnisse bzw. Ergebnisse bezüglich 

des einwirkenden Straßenverkehrslärms sonstiger Straßen (unterhalb der gemäß EU-

Umgebungslärmrichtlinie zu kartierenden Verkehrsaufkommen) sowie Kartierungen 

weiterer Lärmarten liegen nicht vor. 

 

In der Literatur lässt sich bezüglich der möglichen Lärmbelastung für ein „ruhiges Ge-

biet“ mit einem LDEN von etwa 40 dB(A) bis maximal 55 dB(A) beziffern. Dabei be-

schreibt der untere Wert sehr ruhige Gebiete und der obere Wert maximal zulässige 

Grenzen für die Definition eines „ruhigen Gebiets“. [12] 

 

Diese akustischen Kriterien sind, wie oben erläutert, nicht auf Basis der vorliegenden 

Lärmkartierung zu bewerten. Des Weiteren würde eine hierzu erforderliche flächige 

„Komplettkartierung“ nicht im Verhältnis stehen. Für eine Komplettkartierung aller er-

forderlicher Lärmarten wäre neben einem erheblichen – wenn nicht sogar nahezu un-

möglichen – Datenbeschaffungsaufwand zudem der Berechnungs- und Auswertungs-

aufwand seitens der Stadt Mechernich notwendig. 

 

Infolgedessen wird zur Identifizierung ruhiger Gebiete die Einschätzung der Öffent-

lichkeit einbezogen, die auf subjektivem Empfinden [12] beruht. 

 

Statt einer „Festsetzung bzw. festen Ausweisung“ von „ruhigen Gebieten“ auf Basis 

von berechneten Mittelungspegeln, kann das Ziel einer Identifizierung ruhiger Gebiete 



 

 

Projekt-Nr.: 23 04 003/03 vom 12.06.2024                                     Seite 70 von 137 

Kramer Schalltechnik GmbH      |      Otto-von-Guericke-Straße 8      |      D-53757 Sankt Augustin      |      www.kramer-schalltechnik.de 

– im Sinne von Ruhe- und Erholungszonen – ebenso die Erhöhung der Erholungsfunk-

tion bzw. der Aufenthaltsqualität sein. Nicht zuletzt aufgrund der fehlenden Daten-

grundlage zur Auswertung anhand von Pegelwerten, und der Tatsache, dass hier das 

subjektive Empfinden die Qualität des „Rückzugsortes“ deutlich beschreiben kann, ist 

die Befragung und Mitwirkung der Öffentlichkeit zur Ermittlung „ruhiger Gebiete“ ein 

grundlegend wichtiger Faktor. 

 

Im Rahmen der stattgefundenen Öffentlichkeitsmitwirkung vom 18.12.2023 bis 

zum 29.01.2024 (vgl. Kap. 8 sowie Anhang D, sowie separat geltende Anlage zur Do-

kumentation zur „Online-Beteiligung zur Lärmaktionsplanung (Stufe 4) für die Stadt 

Mechernich“ mit Stand vom 23.02.2024 [13]) wurde neben den Themenfeldern „Stra-

ßenverkehrslärm“ und „sonstiger Umgebungslärm“ zudem ein separates Themenfeld 

„Ruhige Gebiete“ erfasst. Hierzu wurde die Bürgerschaft u.a. gebeten, Punkte im Ge-

meindegebiet zu verorten, die Sie beispielsweise als „ruhig“ wahrnehmen, zur Erholung 

aufsuchen oder die sie als Rückzugsort nutzen, um „zur Ruhe zu kommen“. 

 

Es sind „lediglich“ 2 Rückmeldungen hierzu eingegangen (Verortung und detaillierte 

Meldung, vgl. [13]): Eine Meldung (R01) bezieht sich auf einen Wohngebietsbereich 

innerhalb der Ortschaft Mechernich („schön ruhiges Wohngebiet“). Die zweite Meldung 

(R02) bezieht sich auf ein „außerörtliche“ Lage, auf das Naturschutzgebiet Schavener 

Heide (gut besuchter und zu erhaltener Erholungsraum). 

 

Wenngleich hierzu wenige Meldungen eingegangen sind, zeigt sich, dass ein „ruhiges 

Gebiet“ außerhalb sowie auch innerhalb eines belebten Bereichs wahrgenommen wer-

den. Rein informativ sei aus nationaler immissionsschutzrechtlicher Sicht erwähnt, 

dass u.a. bezüglich des Schutzes von Wohngebieten (z.B. die o.g. Meldung) allgemein 

zur Lärmvorsorge geltende Richtlinien und Verordnungen existieren. („Lärm-

Zunahmen“ ausgehend bestehender öffentlicher Verkehrswege sind hierüber jedoch 

nicht erfasst, da es keine Pflicht zur Lärmsanierung gibt). 

 

Bezüglich des benannten „Naturschutzgebiets“ (laut Meldung) kann erwähnt werden, 

dass dieses als Naturschutzgebiet „Schavener Heide“ festgesetzt, und hierdurch be-

reits entsprechend der geltenden Gesetze hierzu einen Schutz aufweist.  

 

Aufgrund der eingangs dieses Kapitels erläuterten fehlenden Datengrundlage zur Aus-

wertung anhand von Pegelwerten, sieht die Stadt Mechernich keine „Festsetzung bzw. 

feste Ausweisung“ von „ruhigen Gebieten“ vor. Es werden daher keine Maßnahmen 

zum Schutz ruhiger Gebiete geplant. 
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8 Information und Mitwirkung der Öffentlichkeit 

Die Öffentlichkeit ist nach § 47 d [3] im Rahmen der Lärmaktionsplanung zu beteiligen. 

Wenngleich keine Verpflichtung besteht, die Anregungen zwingend in den Lärmakti-

onsplan aufzunehmen, so sind die Ergebnisse aus der Öffentlichkeitsmitwirkung zu 

berücksichtigen und inhaltlich auszuwerten.  

Stattgefundener Ablauf hierzu: 

1. Öffentlichkeitsphase: 

 Die Öffentlichkeit wurde im Amtsblatt (Erscheinungsdatum 15.12.2023) über die 

im Zeitraum vom 18.12.2023 bis zum 29.01.2024 stattfindende Öffentlichkeits-

mitwirkung (vgl. u.a. Kap. 4.2) informiert. 

 Diese fand planmäßig vom 18.12.2023 bis zum 29.01.2024 statt.  

 Dieser Beteiligungsphase lag ein erstellter Erstbericht mit Auswertung der 

Lärmkartierung [14] – u.a. in Bezug auf ermittelte Lärmschwerpunkte sowie 

Hinweise auf den dabei aus schalltechnischer Sicht ermittelten „Verursacher“, 

der Landesstraße (L) 194.  

 Gemäß EU-Umgebungslärmrichtlinie [1] bzw. nach Bundes-

Immissionsschutzgesetz (§ 47 a - f, [3]) und nach 34. BImSchV [4] beinhaltete 

der vom Land NRW zu untersuchende Umgebungslärm für die Stadt Mecher-

nich den Straßenverkehr der Hauptverkehrsstraßen (vgl. Kap. 4.1). 

Die durchgeführte Öffentlichkeitsmitwirkung bezog sich auf den gesamten 

Umgebungslärm [3] (Definition vgl. Kap. 4.1), sodass der Bürgerschaft neben 

den dargestellten Lärmkartierungsergebnissen zum Straßenverkehr der Haupt-

verkehrsstraßen und weiteren Hinweisen (vgl. Anhang D.1 sowie [13]) vom 

Grunde her 3 Themenfelder zur Verfügung standen: 

- „Straßenverkehrslärm“  

- „sonstiger Umgebungslärm“ 

- „ruhige Gebiete“ (vgl. hierzu: Kap. 7) 

 Die ausführliche Dokumentation hierzu (inkl. Beteiligungsintensität, Verteilung 

bezogen auf die vorgenannten Themenfelder, Erläuterungen und Einarbeitung 

von zwei ergänzenden Meldungen per E-Mail), ist der separat geltenden Anlage 

zur „Online-Beteiligung zur Lärmaktionsplanung (Stufe 4) für die Stadt Mecher-

nich“, Stand 23.02.2024 [13], IGS, Neuss) zu entnehmen. 

 Kurz zusammengefasst: Es sind insgesamt 45 Meldungen eingegangen. 

 Der Einfachheit halber und besseren Lesbarkeit wegen, werden diese – ge-

trennt nach den 3 benannten Themenfeldern – im Anhang D.2 tabellarisch auf-

geführt. Es handelt sich um die gänzlich übernommenen Anhänge 1.1 (Katego-

rie „Straßenverkehrslärm“), 1.2 (Kategorie „sonstiger Umgebungslärm“) sowie 

1.3 (Kategorie „ruhige Gebiete“) aus der vorgenannten Dokumentation [13]. 

 Ebenso wurden in der 1. Phase parallel die Träger öffentlicher Belange in die 
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vorgenannte Öffentlichkeitsmitwirkung sowie deren Grundlagen (u.a. Erstbe-

richt zur Auswertung, s.o.) eingebunden. Die Rückmeldungen hierzu werden 

hier nicht separat aufgeführt. Eine Berücksichtigung seitens der Stadt Mecher-

nich fand statt (vgl. u.a. Kap. 9). 

 

Im Anschluss erfolgte, unter anderem unter entsprechender Berücksichtigung der Mel-

dungen ausgehend der erläuterten 1. Öffentlichkeitsmitwirkung die Erstellung eines 

Entwurfs zum Lärmaktionsplan (vgl. bezüglich der Meldungen neben der Auflistung in 

Anhang D, insbesondere u.a. Kap. 8 sowie 9). 

 

2. Öffentlichkeitsphase: 

 Die Öffentlichkeit wurde im Amtsblatt (Erscheinungsdatum 17.05.2024) sowie 

zuvor über die Homepage der Stadt Mechernich und über die Beteiligungsplatt-

form „Beteiligung NRW“ über die im Zeitraum vom 15.05.2024 bis zum 

07.06.2024 stattfindende Auslegung des Entwurfs zum Lärmaktionsplan 

bzw. der hierzu anstehenden Öffentlichkeitsbeteiligung informiert.  

 Diese fand planmäßig vom 15.05.2024 bis zum 07.06.2024 statt. 

 Kurz zusammengefasst: Es sind insgesamt 14 Stellungnahmen eingegangen 

(4 seitens der Bürger:innen und 10 seitens der Träger öffentlicher Belange 

(TöB)). Die Meldungen hierzu werden hier nicht separat aufgeführt. Eine 

Kenntnisnahme bzw. Berücksichtigung seitens der Stadt Mechernich fand statt. 

 Der hier vorliegende Lärmaktionsplan wurde durch die vorgenannten Meldun-

gen bezüglich der Maßnahmen (bestehende, geplante sowie Vorschläge) nicht 

geändert und/oder angepasst. Es erfolgten lediglich redaktionelle Anpassungen 

bzw. Erläuterungen oder Hinweise. 

 

Der Lärmaktionsplan wird nach Beschlussvorlage auf der Homepage der Stadt Me-

chernich zur Verfügung gestellt. 
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9 Maßnahmen zur Lärmminderung 

9.1 Grundlagen 

Ob und inwieweit Maßnahmen konkret geplant werden (können), hängt von vielen Fak-

toren – auch von „nicht-schalltechnischen Belangen“ – ab. Daher ist seitens der Stadt 

Mechernich – nicht zuletzt aufgrund der Tatsache, dass es sich bei den kartierten 

Hauptverkehrsstraßen um Straßen anderer Baulastträger handelt (vgl. Kap. 2) – ein 

Einbinden aller relevanter Behörden, Stellen und Träger öffentlicher Belange zur Maß-

nahmen-Prüfung bzw. zur möglichen Maßnahmen-Bildung unabdingbar.  

 

Hierzu fanden bereits 2 Beteiligungsphasen statt, u.a. der zuständigen Straßenbaulast-

träger (vgl. Kap.8). 

Bereits im Zuge der 1. Phase „sind die Straßenverkehrsbehörden gehalten, ihre Exper-

tise im Rahmen ihrer Beteiligung am Planaufstellungsverfahren einzubringen“ [10]. 

 

Rein informativ sei in diesem Zusammenhang auf folgende Grundlagen zur Umsetzung 

der Maßnahmen aus Lärmaktionsplänen hingewiesen (dieser Hinweis dient nur zur 

Orientierung, bzw. entbehrt nicht sonstigen Klärungen zu (verwaltungs-)rechtlichen 

Grundsätzen u. a. zur Bindungswirkung und/oder Umsetzung von Maßnahmen): 

Nach den „LAI-Hinweisen zur Lärmaktionsplanung“ [10] wird beispielhaft u.a. folgender 

Ausschnitt zitiert: „Zur Durchsetzung von Maßnahmen, die der Lärmaktionsplan vor-

sieht, verweist § 47d Absatz 6 BImSchG auf § 47 Absatz 6 BImSchG: die Maßnahmen 

des Lärmaktionsplanes „sind durch Anordnungen oder sonstige Entscheidungen der 

zuständigen Träger öffentlicher Verwaltung nach diesem Gesetz oder nach anderen 

Rechtsvorschriften durchzusetzen.“ Soweit planungsrechtliche Festlegungen vorgese-

hen sind, „haben die zuständigen Planungsträger dies bei ihren Planungen zu berück-

sichtigen“. 

§ 47d Absatz 6 BImSchG enthält also keine selbstständige Rechtsgrundlage zur An-

ordnung bestimmter Maßnahmen, sondern verweist auf spezialgesetzliche Eingriffs-

grundlagen (bspw. §§ 17 und 24 BImSchG, § 45 Absatz 1 Nummer 3 Straßenver-

kehrsordnung (StVO), § 75 Absatz 2 Satz 3 VwVfG). Maßnahmen können daher nur 

umgesetzt werden, wenn sie nach Fachrecht zulässig sind und rechtsfehlerfrei in einen 

Lärmaktionsplan aufgenommen wurden.“ 

 

Zudem wird erneut auf die national geltenden Regularien hingewiesen: 

Insofern sich im Zuge der Lärmaktionsplanung Maßnahmen abzeichnen bzw. 

hieraus ergeben – z.B. im Sinne einer Lärmsanierung (Lärmschutz an bestehen-

den Straßen) –, sind diese nach nationalen Berechnungs- und Bewertungsvor-

schriften um- bzw. neu zu berechnen (u. a. gelten im nationalen Recht andere Beur-

teilungszeiten / andere Berechnungsvorschriften). Diese beinhalten u. a. Grenz- bzw. 
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Richtwerte (vgl. Kap. 4.4 und Anhang B; weitere Hinweise finden sich in Kap. 9.2, Fuß-

note 4). 

 

Im Rahmen der Lärmaktionsplanung sind vom Grunde her folgende Unterscheidungen 

zu differenzieren (Definition im Detail: vgl. Anhang V „Berichterstattung über Lärmakti-

onspläne“ LAI-Hinweise zur Lärmaktionsplanung [10]): 

 Bestehende Maßnahmen zur Lärmminderung (bereits vorhandene oder be-

reits geplante Maßnahmen) 

 Geplante Maßnahmen zur Lärmminderung für die nächsten 5 Jahre (im Rah-

men des Lärmaktionsplans)  

 Langfristige Strategien zum Schutz vor Umgebungslärm 

 

Nicht zuletzt aufgrund der o.g. Planungsabhängigkeiten werden vorwiegend Maßnah-

men-Vorschläge seitens der Stadt Mechernich formuliert, die im nächsten Schritt 

bezüglich einer Umsetzung zu prüfen sind - u. a. insbesondere auch von den zu-

ständigen, auch externen Straßenbaulastträgern. 

 

Zusammenfassendes Vorgehen zur perspektivischen Umsetzung bestimmter Maß-

nahmen hinsichtlich des betrachteten Straßenverkehrs: 

Die im Folgenden dargestellten bestehenden Maßnahmen (bereits vorhandene oder 

bereits geplante Maßnahmen) sind aufgrund anderer Belange (nicht ausgehend des 

LAP, Stufe 4) hinsichtlich ihrer Umsetzung entweder durchgeführt oder befinden sich in 

der Umsetzung oder Planung, sodass diese bereits auf einen entsprechenden Weg 

gebracht wurden. Im Vorgriff auf die folgenden Maßnahmen-Darstellungen wurde keine 

gesonderte geplante Maßnahme zur Lärmminderung für die nächsten 5 Jahre im 

Rahmen des Lärmaktionsplans formuliert. Jedoch wurde eine Vielzahl an Maßnah-

men-Vorschläge erarbeitet, die sich Nachfolgend finden. Hinsichtlich einer Umsetzung 

sind deren Inhalte, wie zuvor erläutert, in weiteren Schritten zu prüfen. Hierzu werden 

seitens der Stadt Mechernich bei Bedarf die entsprechenden Behörden, wie u.a. zu-

ständigen, auch externen Straßenbaulastträgern erneut kontaktiert.  

 

Des Weiteren erfolgt eine schalltechnische Einschätzung zur Wirksamkeit bzw. zur 

jeweilig möglichen Lärmminderung in den aufgeführten Maßnahmen. 

 

Im Kapitel 9.2 wird auf das Thema Straßenverkehr - Maßnahmen (bestehende, ge-

plante u. Vorschläge) und in Kapitel 9.3 auf den sonstigen Umgebungslärm - 

Maßnahmen (bestehende, geplante u. Vorschläge) eingegangen. 

 

Das Kapitel 9.4 umfasst Aussagen zu langfristigen Strategien zum Schutz vor Um-

gebungslärm. 
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9.2 Straßenverkehr - Maßnahmen (bestehende, geplante u. Vorschläge) 

Belastete Bereiche, für die seitens der Stadt Mechernich Lärmminderungsmaßnahmen 

(bestehende, geplante und Vorschläge) geprüft und bei Bedarf formuliert werden: 

Anhand der Lärmschwerpunkte ausgehend des nach URL kartierten Straßenver-

kehrslärms auf Hauptverkehrsstraßen (hier: Autobahn und Bundestraßen, vgl. 

Kap. 2) wurden belastete Bereiche ermittelt und ausgewertet (vgl. Kap. 6.2 und 6.3), 

für die die Stadt Mechernich vom Grunde her aufgrund der erreichten Schwellen (vgl. 

Kap. 4.4) prioritären Lärmminderungsbedarf sieht.  

Ergänzend geschah dies unter Beachtung der im vorangegangenen Kapitel 8 erläuter-

ten Meldungen ausgehend der stattgefundenen Öffentlichkeitsmitwirkung 

(1. Öffentlichkeitsphase) zum Thema Straßenverkehrslärm (vgl. Anhang D.2). 

 

Zur Verbesserung der Lärmsituation können für das Stadtgebiet Mechernich prinzipiell 

nachfolgende Maßnahmen genannt werden, wobei aktive Maßnahmen an der Quelle 

gegenüber passiven Maßnahmen zu bevorzugen sind (Detaillierte Maßnahmen finden 

sich im Weiteren): 

 Geschwindigkeitsbeschränkungen im Bereich betroffener Ortslagen, ggf. tempo-

rär bis weitere Maßnahmen realisiert sind, oder generell temporär bezogen auf 

den Nachtzeitraum.  

 Einbau von lärmoptimierten Asphaltdecken (LOA). 

 Bau von Lärmschutzeinrichtungen (Lärmschutzwände) entlang bestimmter Stra-

ßenabschnitte. → z.B. bereits errichtete Lärmschutzeinrichtung in Kommern (ent-

lang der B 266 zw. Severinusweg und Wingert). Diese wurde laut dem vorliegen-

den Modell [11] nicht in den Berechnungen berücksichtigt. 

 Verdrängung bzw. Lenkung des Durchgangsverkehrs bzw. Reduzierung der Ver-

kehrsmenge → z.B. mögliche Ortsumgehung Roggendorf. 

 Förderung des ÖPNV / Radverkehrs. 

 Weitere Maßnahmen, die zwar keine Auswirkung auf die Lärmkartierung 

und/oder Berechnungen nach nationalem Recht haben, da diese Faktoren weder 

im europäischen noch im nationalen Recht in die Berechnungen einfließen: 

-   Generelle Erhöhung der Anteile lärmarmer Fahrzeuge im Straßenraum (z.B. 

seitens der Dienstfahrzeuge, o.ä.). 

→ Die Stadt Mechernich hält als Dienstwagen bereits 3 E-Autos vor. 

-   Ausbesserung von Straßen / Instandsetzungen der Fahrbahnoberfläche (z.B. 

Schlaglöchern) (in den Berechnungen wird von einer unschadhaften Stra-

ßenoberfläche ausgegangen). 

-   Geschwindigkeitskontrollen und/oder kurzweilige Geschwindigkeitsdisplays 

zur Sensibilisierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit (in den Berech-

nungen wird von der zul. Höchstgeschwindigkeit ausgegangen). 
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→ Nach den Angaben der Stadt Mechernich finden regelmäßig Überwa-

chungsmaßnahmen der zulässigen Geschwindigkeitsbeschränkung statt. 

Diese Überwachung erfolgt durch die Kreispolizeibehörde bzw. auch durch 

das Kreisordnungsamt. Des Weiteren unterhält die Stadt Mechernich insge-

samt 4 Displays zur Anzeige der gefahrenen Geschwindigkeit. Diese werden 

nach den Angaben an unterschiedlichen Orten, über unterschiedliche Zeit-

räume im Stadtgebiet eingesetzt. [11] 

Insbesondere die Maßnahmen unter den beiden vorgenannten Spiegelstri-

chen führen zu einer Verbesserung der (wahrgenommenen) Geräuschsitua-

tion (Z.B. können besonders belästigende Pegelspitzen deutlich reduziert 

werden.). 

 Förderung passiver Lärmschutzmaßnahmen an Wohn- und Schlafräumen mit 

einer Überschreitung der Auslösewerte (vgl. Anhang B) 

 

Weiterhin ist angesichts der aufgeführten, vorgeschlagenen Maßnahmen davon aus-

zugehen, dass die Stadt Mechernich diese größtenteils keineswegs allein durchführen 

kann, sondern auf eine Zusammenarbeit mit dem zuständigen Straßenbaulastträger 

angewiesen ist (Vgl. u.a. Kap. 9.1). 

 

Bezüglich der Wirksamkeitseinstufung findet sich im Anhang C die Abbildung „Über-

sicht Wirksamkeit technischer und verkehrsplanerischer Maßnahmen im Straßenver-

kehr“, die seitens der LAI-Hinweise „als Hilfestellung für die kommunale Planungspra-

xis“ veröffentlicht wurde. [10] Darüber hinaus basieren die Einschätzungen der Wirk-

samkeit von Maßnahmen bzw. die dabei angegebenen Pegel auf Literaturangaben 

bzw. teils auf sich ergebende Pegelminderungen nach RLS-194, unter Beachtung einer 

 
4 Die RLS-19 (Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, RLS-19 Ausgabe 2019, [19]) ist eine  
  nationale Richtlinie zur Berechnung der Straßenverkehrsgeräuschsituation. Anwendung u.a. 
  Vgl. Anhang B  
  Die Berechnung der Straßenverkehrsgeräuschsituation zur Lärmvorsorge generell (u.a.  
  16. BImSchV seit 03/2021 u. DIN 18005 seit 07/2023) sowie zur Lärmsanierung für Straßen in  
  der Baulast des Bundes bzw. des Landes ist nach nationalen Recht gemäß RLS-19 durchzu- 
  führen. (Vgl.  Kap. 9.1) Dabei werden Lärmsanierungs-Maßnahmen nach VLärmSchR-97 in  
  Verbindung mit den erwähnten RLS-19 (Vgl. Anhang B) untersucht.  
  Straßenverkehrsrechtliche Maßnahmen (auf bestehenden Straßen) werden im Zuge der natio- 
  nalen Prüfung nach den Lärmschutz-Richtlinien-StV aus dem Jahr 2007 untersucht. (vgl. An- 
  hang B.1). Deren Verweis zur Berechnung der Straßenverkehrsgeräuschsituation auf die  
  RLS-90 (Vorgänger der oben erwähnten RLS-19) wurde bisher nicht angepasst. 

  Die hier dargelegte orientierende Einschätzung zur Wirksamkeit einer Maßnahme erfolgt ver- 
  einfachend einheitlich nach den RLS-19 und nicht nach der RLS-90 (seitens des Herausge- 
  bers FGSV zurückgezogen), wenngleich seitens der Lärmschutz-Richtlinien-StV aus dem Jahr  
  2007 weiterhin auf diese Richtlinie verwiesen wird. 

  Hinweise Lärmsanierung: Bezüglich der anzuwendenden nationalen Berechnungsverfahren ist  
  für Bundesfernstraßen in der Baulast des Bundes eine eindeutige Regelung zur Anwendung  
  der RLS-19 gegeben (s.o.). Bezüglich weiterer bestehender Straßen wird im Rahmen der 
  Lärmsanierung seitens des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur die An- 
  wendung der RLS-19 statt RLS-90 empfohlen (vgl. Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr.  
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standardisierten Verkehrszusammensetzung gemäß RLS-19 (D. h. z. B. in Abhängig-

keit der Straßenkategorie pauschal anzunehmende Pkw- sowie Lkw-Aufteilung). Es 

wurden gemäß Aufgabenstellung keine Berechnungen durchgeführt. Aufgrund der 

standardisierten Verkehrszusammensetzung ersetzen die Angaben keine Einzelfallprü-

fung nach deutschen Richtlinien o.ä. (Vgl. Kap. 4.4 u. Kap. 9.1), bieten jedoch auf Ba-

sis dessen bereits vorausschauend eine orientierende Aussage. Die Pegeldifferenzen 

werden, wie auch im nationalen Recht vorgesehen, auf ganze dB-Angaben aufgerun-

det. Hier gilt beispielsweise nach nationalem Recht: „Soweit von Straßenverkehrsbe-

hörden eine Pegelminderung von mindestens 3 dB(A) verlangt wird, sind ab einer be-

rechneten Differenz von 2,1 dB(A) straßenverkehrsrechtliche Maßnahmen zu prüfen, 

da die Differenz aufgerundet wird (Ziffer 2.3 und Fußnote Nr. 10 der Lärmschutz-

Richtlinien-StV)“ [10].  

 

Vorgehen im Zuge Maßnahmen-Darstellung (bestehende, geplante u. Vorschläge): 

Nachfolgend werden für alle Ortslagen sowie bei Bedarf außerörtliche Lagen „Maß-

nahmenblätter“ mit den, abgestimmten und vorzusehenden Maßnahmen (bestehende, 

geplante u. Vorschläge) zusammengestellt, für die ausgehend der Lärmkartierung 

Lärmschwerpunkte gebildet wurden (nach URL vom LANUV durchgeführte Lärmkartie-

rung ausgehend des Straßenverkehrslärms auf Hauptverkehrsstraßen - vgl. u.a. Kap. 2 

u. Kap. 6.3). Hierbei werden ebenso die Meldungen ausgehend der stattgefundenen 

Öffentlichkeitsmitwirkung berücksichtigt, die sich auf die je Lärmschwerpunkt pegelbe-

stimmende Straße bezieht. Die Maßnahmenblätter für die pegelbestimmenden Straßen 

im Bereich der ermittelten Lärmschwerpunkte werden nachfolgend in den Unterkapiteln 

9.2.1 bis 9.2.12 dargestellt (vgl. Tabelle 6.3, Kap. 6.3). Betroffene Ortslagen sind u.a. 

Schaven, Kommern, Roggendorf, Weißenbrunnen, Denrath, Mechernich. In den Dar-

stellungen werden betroffene außerörtliche Lagen bzw. Siedlungen aufgrund des 

räumlichen Zusammenhangs teils mit den vorgenannten Ortslagen gemeinsam be-

trachtet. 

 

Abschließend wird abstimmungsgemäß für alle Ortslagen des Stadtgebiets ein zu-

sammenfassendes Maßnahmenblatt unter dem Titel „zusätzlichen Meldungen“ erstellt, 

die Meldungen ausgehend der Öffentlichkeitsmitwirkung beinhalten, die sich auf „weite-

re“ Straßen im Stadtgebiet beziehen (die nicht pegelbestimmend für die Lärmschwer-

punkte sind). Das Maßnahmenblatt für die „zusätzlichen Meldungen“ (bezogen auf 

Straßen ohne ermittelten Lärmschwerpunkt) findet sich in Unterkapitel 9.2.13. 

 
  19/2020, Sachgebiet 12.1 Lärmschutz).  
  Der Landesbetrieb Straßenbau NRW hat ebenso auf seiner Homepage für die Lärmsanierung  
  in seinem Zuständigkeitsbereich Folgende Vorgehensweise benannt: „Die Lärmpegel werden  
  mit dem aktuellen Verkehrsaufkommen nach dem in den RLS-19 vorgeschriebenen Verfahren  
  berechnet.“ (https://www.strassen.nrw.de/de/laermschutz.html) 
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Des Weiteren wird in den Maßnahmenblättern die aus schalltechnischer Sicht oben 

bereits erwähnte mögliche Wirksamkeit (Nutzen aus schalltechnischer Sicht) gegen-

übergestellt (anhand Literaturangaben, Vgl. u.a. Fußnote 4). Für ‚bestehende Maß-

nahmen‘ ist dies nach [10], [15] nicht verpflichtend. 

 

Grundlage in Bezug auf die Lärmschwerpunkte („LS“, vgl. Kap. 6.2.2 sowie 6.3) bildet 

die Tabelle 6.3 (vgl. Kap. 6.3). Diese fasst für die ermittelten Lärmschwerpunkt-

Bereiche (LS) die jeweils ermittelte Einwohner-Zahl (mit Erreichen der Schwellen-

werte) sowie die hierbei vorwiegend bzw. pegelbestimmend einwirkende Hauptver-

kehrsstraße zusammen.  

 

Zusammenfassende Angaben bezüglich der schalltechnischen Wirksamkeit bzw. des 

zu erwartenden Nutzens bestimmter Maßnahmen-Arten (vgl. u.a. Kap. 9.1), u. a. als 

Mindestinhalte im Zuge der Lärmaktionsplanung [10], [15]: 

Vorab: Die seitens der Stadt Mechernich grundlegend definierten Schwellen, ab wann 

im vom Aktionsplan erfassten Gebiet (vgl. erste Kapitel mit erläutertem Kartierungsum-

fang ab 55 dB(A) tags und 50 dB(A) nachts) ein prioritärer Lärmminderungsbedarf ge-

geben ist, und gegebenenfalls mögliche Minderungsmaßnahmen erarbeitet werden, 

wird eingangs dieses Kapitels sowie u.a. in Kapitel 4.4 erläutert (insbesondere Lärm-

schwerpunkte ab Erreichen der „Schwellenwerte“ von 65 dB(A) tags und 55 dB(A) 

nachts). 

 Im Zuge der Lärmaktionsplanung ist neben der für ‚geplante Maßnahmen‘ darzu-

legenden Wirksamkeit bzw. des zu erwartenden Nutzens (s.o.), zudem eine ‚ge-

schätzte Anzahl der Personen in dem vom Aktionsplan erfassten Gebiet, für 

die sich der Straßenverkehrslärm durch die vorgesehenen Maßnahmen in-

nerhalb der nächsten 5 Jahre reduziert‘ zu benennen. Hierunter ist eine ‚ge-

schätzte Summe aller durch die vorgesehenen Maßnahmen des Lärmaktions-

plans entlasteten Personen, ohne Aufschlüsselung nach Maßnahmen oder Pe-

gelbändern‘ zu verstehen. Dabei gilt eine Person ab 55 dB(A) tags und 50 dB(A) 

nachts als lärmbelastet. [10], [15]. Somit beschränkt sich die Betrachtung auf die 

vorliegende Lärmkartierung (Maßnahmen in Bereichen ohne kartierte Straßen 

können ohne weitere Berechnungen, welche nicht durchzuführen sind, nicht ein-

geschätzt werden). Die Pegelreduktion „muss mindestens 1 dB betragen“ [15]. 

(Aufgrund fehlender Definition wird von einer Reduktion von ungerundet mindes-

tens ab 1 dB ausgegangen.)  

Zur Einschätzung dieser Personen-Anzahl innerhalb der nächsten 5 Jahre ist 

zum einen eine gesicherte Umsetzung innerhalb dieses Zeitraums erforderlich, 

zum anderen werden die detaillierten Eingangsdaten des Straßenverkehrs sowie 

die konkreten Maßnahmen (sowie insbesondere deren Einwirkbereich) benötigt. 

Weitere Berechnungen und detaillierte Auswertungen sind nicht vorzusehen [11], 
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wenngleich sich die zu schätzende Personenzahl nach den LAI-Hinweisen auf 

Belastete ab 55 dB(A) tags und 50 dB(A) nachts bezieht, und nicht auf die sei-

tens der Stadt definierten Schwellenwerte (s.o.). 

Vorgehen zur Einschätzung: Unmittelbar „auf Höhe“ einer jeweilig bereits umge-

setzten bzw. geplanten Maßnahme, mit Wirkung innerhalb der nächsten 5 Jahre, 

wird „parallel“ ein angenommener Wirkungsbereich der Maßnahme abgeschätzt. 

Mögliche weitere Aus- oder Einwirkungen anderer Straßenabschnitte können oh-

ne weitere detaillierte Betrachtungen hierbei nicht berücksichtigt werden. Inner-

halb des angenommenen Wirkungsbereichs wird anhand der hinterlegten Ein-

wohner-Modelldaten (hier: anhand Einwohner-Daten laut Kapitel 6.1) eine Perso-

nen-Anzahl zur Orientierung geschätzt, deren Einwirkung um 1 dB reduziert wird. 
 

Geplante Maßnahmen zur Lärmminderung für die nächsten 5 Jahre (im Rahmen 

des Lärmaktionsplans): 

Im Vorgriff auf die nachfolgenden Maßnahmen sind im Lärmaktionsplan keine 

‚geplanten Maßnahmen zur Lärmminderung für die nächsten 5 Jahre (im Rah-

men des Lärmaktionsplans)‘ (vgl. Kap. 9.1) vorgesehen. 

Die (summierte) ‚geschätzte Anzahl der Personen in dem vom Aktionsplan er-

fassten Gebiet, für die sich der Straßenverkehrslärm durch die vorgesehenen 

Maßnahmen innerhalb der nächsten 5 Jahre‘ (Pegelreduktion dabei ab mindes-

tens 1 dB [15], [10]) reduziert wird, ist auf Basis dessen tags sowie nachts mit „0“ 

zu beziffern. 
 

Darüber hinaus wurden aufgrund anderer Planungen vereinzelte ‚bestehende 

Maßnahmen zur Lärmminderung (bereits vorhandene oder bereits geplante 

Maßnahmen)‘ sowie insbesondere vielfältige ‚Maßnahmen-Vorschläge‘ erarbeitet 

bzw. dargelegt.  

Eine geschätzte Personen-Angabe mit Wirkung innerhalb der nächsten 5 Jahre 

ist ausschließlich für die ‚bestehenden Maßnahmen‘ möglich: 

Die im Bereich der Kartierung (und somit ab 55 dB(A) tags/ 50 dB(A) nachts ein-

schätzbar) vorliegenden ‚bestehenden Maßnahmen‘, beziehen sich auf die Maß-

nahmenblätter in Kap. 9.2.2, 9.2.7 sowie 9.2.10. (Für die beiden Letzteren erge-

ben sich rechnerisch ausschließlich temporäre tageszeitliche Minderungen, de-

ren Pegelminderung mit mindestens 1 dB angenommen wird.) 

Ausgehend der vorgenannten ‚bestehenden Maßnahmen‘ beziffert sich die o.g. 

geschätzte Personen-Zahl in den seitens der Stadt Mechernich gewählten 

‚Schwellen‘ (ab 65 dB(A) tags und 55 dB(A) nachts) auf etwa 143 Personen tags 

und 22 Personen nachts. Für den Belasteten-Bereich ab 55 dB(A) tags/ 50 dB(A) 

nachts erhöht sich die geschätzte Personen-Zahl. Dieser wird hier lediglich an-

hand der EW-Daten (Census-Daten, vgl. Kap. 6.1) orientierend im Bereich der 

Maßnahmen abgeschätzt: Etwa 228 Personen tags und 39 Personen nachts. 
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Bezüglich der ‚Maßnahmen-Vorschläge‘: 

Eine geschätzte Angabe mit Wirkung innerhalb der nächsten 5 Jahre ist aufgrund 

der diversen Gegebenheiten und Möglichkeiten nicht möglich. Dies kann folglich 

erst beziffert werden, wenn entsprechend vorgesehene geplante Maßnahmen für 

diesen Zeitraum vorliegen.  

Im Einzelnen kann jedoch bereits jetzt die Personenanzahl (Betroffenen-Anzahl 

mit Erreichen der relevant definierten Schwellen lt. Mechernich) bei Umsetzung 

einer der Maßnahmen-Vorschläge anhand der dargelegten Maßnahmenblätter 

geschlussfolgert bzw. abgelesen werden, welche eine entsprechende Reduzie-

rung des Straßenverkehrslärms erwarten kann. → Vorgehen: Vgl. jeweiliges 

Maßnahmenblatt: Insofern eine aufgeführte Maßnahme umgesetzt würde (und 

deren zu erwartende Reduktion ab 1 dB lautet), würde sich die Lärmbelastung 

(um mindestens 1 dB) mindestens für die auf S. 1 des jeweiligen Maßnahmen-

blatts angegebene Personen-Anzahl im Bereich der erreichten Schwellen redu-

zieren. 

In diesem Zusammenhang sei erwähnt, dass zur Angabe der geschätzten Per-

sonenzahl eine Person ab 55 dB(A) tags und 45 dB(A) nachts als lärmbelastet 

gilt [10] [15] (vgl. Kap. 4.4)). D.h. der Personenkreis würde größer, als aus-

schließlich anhand der in den Schwellen belasteten Personen.  

 

 

Hinweise zur Hörbarkeit bzw. Wahrnehmbarkeit einer Pegelreduktion: 

Entgegen „früherer“ Aussagen, dass die Hörbarkeitsschwelle bei 3 dB liegt, ist festzu-

halten: „Eine Pegeländerung von 1 dB ist gerade noch hörbar.“ [17] Bezogen auf meh-

rere Pegelstufen kann folgende Einstufung erfolgen: Eine Schallpegelminderung um 

1 dB wird als „gerade noch hörbarer Unterschied“ eingestuft, wohingegen um 3 dB als 

„gut wahrnehmbare Reduzierung der Lautstärke“ und um 6 dB als „Wahrnehmung ei-

ner erheblichen Reduzierung der Lautstärke“ beschrieben werden kann [15]. 
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9.2.1 Ortslage Schaven - LS A 1 

Ortslage: Schaven Straßenverkehrslärm →  Bereich A 

Bezug:  Ermittelte hohe bzw. sehr hohe Lärmbelastung aufgrund der durchgeführten Lärmkartierung (Stra-

ßenverkehr auf Hauptverkehrsstraßen, vgl. Kap. 2, 6.2 und 6.3) im definierten Bereich A 

→ Lärmschwerpunkte ‚LS A 1‘ (exakte Bereichszuweisung: Vgl. Kap. 6.2.2.1) 

 

sowie Meldungen ausgehend der Öffentlichkeitsmitwirkung zum Straßenverkehr (vgl. Kap. 8) 

→ Meldungen für die gesamte Ortslage: keine (vgl. Anhang D.2)  

Maßnahmenblatt: LS A 1 Einwohner (EW) / Einzelgebäude (G) mit Erreichen 

der Schwellen (vgl. Kap. 6.3) 
Seite 1 v. 2 

Vorwiegend  

pegelbestimmende  

Hauptverkehrsstraße: 

(vgl. Kap. 6.3) 

B 266 

1. Schwelle 

LDEN ab 65 - 69 dB(A) 

LNight ab 55 - 59 dB(A) 

2. Schwelle 

LDEN ab 70 dB(A) 

LNight ab 60 dB(A) 

 

 

17 EW (8 G) 
/ 

26 EW (10 G) 

1 EW (1 G) 
/ 

1 EW (1 G) 

Meldungen gezielt zu den vorge-

nannten Straßen (vgl. Anhang D.2): 

B 266: keine 

 

 

 

Orientierend zusammengefasste Darstellung für die gesamte Ortslage (m. Hervorhebung relevanter LS): 

 

LS A 1 
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Maßnahmenblatt: LS A 1 (Schaven) Seite 2 v. 2 

Bestehende Maßnahmen zur Lärmminderung  

(bereits vorhandene oder bereits geplante Maßnahmen) 

Wirksamkeit der Maßnahme 

- 

 

 

 

Geplante Maßnahmen zur Lärmminderung für die nächs-

ten 5 Jahre (im Rahmen des Lärmaktionsplans) 

Wirksamkeit der Maßnahme 

- 

 

 

     

Maßnahmenvorschläge Wirksamkeit der Maßnahme 

Vorab-Information: Auf der angrenzenden B 266 gilt lt. Mo-

dell: 70 km/h tags / 70 km/h nachts. 

Prüfung einer Herabsenkung der zulässigen Höchstge-

schwindigkeit auf 50 km/h - Ggf. mindestens als temporäre 

Maßnahme bezogen auf die Nachtzeit (→ aus Lärmschutz-

gründen zur Nachtzeit.) 

 

 

Eine generelle Reduktion der zul. Höchstge-

schwindigkeit v. 70 km/h auf 50 km/h auf Bun-

desstraßen kann eine Pegelreduktion von etwa 

4 dB tags sowie nachts bewirken.5 
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9.2.2 Ortslage Kommern - LS A 2 u. LS A 3 

Ortslage: Kommern Straßenverkehrslärm →  Bereich A und B 

Bezug:  Ermittelte hohe bzw. sehr hohe Lärmbelastung aufgrund der durchgeführten Lärmkartierung (Stra-

ßenverkehr auf Hauptverkehrsstraßen, vgl. Kap. 2, 6.2 und 6.3) im definierten Bereich A und B 

→ Lärmschwerpunkte ‚LS A 2‘ u. ‚LS A 3‘ (exakte Bereichszuweisung: Vgl. Kap. 6.2.2.1) 

→ Lärmschwerpunkte ‚LS B 1‘, ‚LS B 2‘ u. ‚LS B 3‘ (exakte Bereichszuweisung: Vgl. Kap. 6.2.2.2) 

sowie Meldungen ausgehend der Öffentlichkeitsmitwirkung zum Straßenverkehr (vgl. Kap. 8) 

→ Meldungen für die gesamte Ortslage: S10 - S13 (vgl. Anhang D.2); Vgl. Kap. 9.2.3, 9.2.4, 9.2.13 

Maßnahmenblatt: LS A 2 u. LS A 3 Einwohner (EW) / Einzelgebäude (G) mit Erreichen 

der Schwellen (vgl. Kap. 6.3) 
Seite 1 v. 3 

Vorwiegend  

pegelbestimmende  

Hauptverkehrsstraße: 

(vgl. Kap. 6.3) 

B 477  

1. Schwelle 

LDEN ab 65 - 69 dB(A) 

LNight ab 55 - 59 dB(A) 

2. Schwelle 

LDEN ab 70 dB(A) 

LNight ab 60 dB(A) 

 

LS A 2: 17 EW (3 G) 
/ 

            17 EW (3 G) 

LS A 3: 18 EW (5 G) 
/ 

            18 EW (5 G) 

- 
/ 

- 

- 
/ 

- 

Meldungen gezielt zu den vorge-

nannten Straßen (vgl. Anhang D.2): 

B 477 (im Bereich LS A 2 / LS A 3): keine 

 

Orientierend zusammengefasste Darstellung für die gesamte Ortslage (m. Hervorhebung relevanter LS): 

 

LS A 2 

LS A 3 

LS B 1 

LS B 2 

LS B 3 
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Maßnahmenblatt: LS A 2 u. LS A 3 (Kommern) Seite 2 v. 3 

Bestehende Maßnahmen zur Lärmminderung  

(bereits vorhandene oder bereits geplante Maßnahmen) 

Wirksamkeit der Maßnahme 

B 477: Bezogen auf den LS A 2 u. LS A 3: 

Im Zuge des Umbaus wurde von Strassen NRW südlich 

entlang der B 477 – im Abschnitt zwischen Severinusweg 

und bis etwa zur „Flurstücksgrenze 128/103“ – eine Lärm-

schutzwand (Lsw) errichtet (Höhen gestuft zw. 3,5 m und 

6,5 m). Wichtig: Diese Lsw wurde lt. dem vorliegenden 

Modell [11] noch nicht in den Berechnungen berücksichtigt.  

Nachfolgendes Bild veranschaulicht die orientierende Lage 

der Wand (rote Linie, [11], unmaßstäblich, auf Basis der 

Kartengrundlage LDEN, vgl. Kap. 6.2.2.1): 

 

Durch diese, „mittlerweile“ bestehende Wand kann ge-

schlussfolgert werden, dass die Belasteten im Bereich des 

LS A 3 und LS A 2 – mit Ausnahme des nordöstlichsten 

und südwestlichsten betroffenen Gebäudes – eine relevan-

te Abschirmung bzw. Lärmminderung erfahren. 

 

Die lärmmindernde Wirkung einer Lärmschutz-

wand kann generell als hoch eingestuft werden. 

In Abhängigkeit der Dimensionierung im Ver-

hältnis zur zu schützenden Fläche kann die 

lärmmindernde Wirkung üblicherweise mit min-

destens 5-10 dB beziffert werden. Die Wirkung 

kann ggf. auch deutlich höher ausfallen, wenn 

die Ausbreitung durch eine entsprechend „mas-

sive“ Abschirmung unterbunden wird.  

Konkret kann dies erst im Zuge einer Berech-

nung unter Beachtung aller relevanter Parame-

ter beziffert werden. 

Geplante Maßnahmen zur Lärmminderung für die nächs-

ten 5 Jahre (im Rahmen des Lärmaktionsplans) 

Wirksamkeit der Maßnahme 

-  

 

 

     

Maßnahmenvorschläge Wirksamkeit der Maßnahme 

Vorab-Information: Auf der angrenzenden B 477 gilt lt. Mo-

dell: 70 km/h tags / 70 km/h nachts. 

B 477: Einwirkbereich LS A 2 bzw. nordöstlichste betroffe-

ne Gebäude (Wingert 43):  

Prüfung einer Verlängerung der o.g. bestehenden Lärm-

schutzwand in Richtung Nordost, sodass das betroffene 

Gebäude ebenso eine Abschirmung erfährt. 

 

 

 

 

Zur Wirksamkeit einer Lärmschutzwand: s.o. 

Oder alternativ:  

Prüfung auf Geschwindigkeitsreduzierung von 70 km/h 

(tags/nachts) auf 50 km/h (tags/nachts) zwischen o.g.  

 

Eine generelle Reduktion der zul. Höchstge-

schwindigkeit v. 70 km/h auf 50 km/h auf  
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5 Bezogen auf die Standard-Verkehrszusammensetzung gemäß RLS-19 in Abhängigkeit der 
  jeweiligen Straßenkategorie. Konkret kann die zu erwartende Minderung (insbesondere auch  
  mit Bezug auf die Immissionsorte) erst unter Beachtung aller erforderlicher Parameter im Zuge  
  einer Berechnung beziffert werden. Die mindernde Wirkung auf die betroffenen Einwohner  
  hängt auch davon ab, auf welchen Abschnittslängen eine Reduktion stattfindet. 

Maßnahmenblatt: LS A 2 u. LS A 3 (Kommern) Seite 3 v. 3 

Lärmschutzwand sowie nordwestlich gelegener Straße 

‚Wingert‘. 

Bundesstraßen kann eine Pegelreduktion von 

etwa 4 dB tags sowie nachts bewirken.5 

B 477: Einwirkbereich LS A 3 bzw. südwestlichste betroffe-

ne Gebäude (Severinusweg 33): 

Prüfung auf Geschwindigkeitsreduzierung von 70 km/h 

(tags u. nachts) auf 50 km/h (tags u. nachts) westlich der 

o.g. Lärmschutzwand im Bereich des angrenzenden Kno-

tenpunkts. 

 

 

Zur Wirksamkeit: s. vorgenannter Punkt. 
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9.2.3 Ortslage Kommern - LS B 1 sowie südlich angrenzender Bereich 

Ortslage: Kommern Straßenverkehrslärm →  Bereich A und B 

Bezug:  Ermittelte hohe bzw. sehr hohe Lärmbelastung aufgrund der durchgeführten Lärmkartierung (Stra-

ßenverkehr auf Hauptverkehrsstraßen, vgl. Kap. 2, 6.2 und 6.3) im definierten Bereich A und B 

→ Lärmschwerpunkte ‚LS A 2‘ u. ‚LS A 3‘ (exakte Bereichszuweisung: Vgl. Kap. 6.2.2.1) 

→ Lärmschwerpunkte ‚LS B 1‘, ‚LS B 2‘ u. ‚LS B 3‘ (exakte Bereichszuweisung: Vgl. Kap. 6.2.2.2) 

sowie Meldungen ausgehend der Öffentlichkeitsmitwirkung zum Straßenverkehr (vgl. Kap. 8) 

→ Meldungen für die gesamte Ortslage: S10 - S13 (vgl. Anhang D.2); Vgl. Kap. 9.2.3, 9.2.4, 9.2.13 

Maßnahmenblatt: LS B 1 Einwohner (EW) / Einzelgebäude (G) mit Erreichen 

der Schwellen (vgl. Kap. 6.3) 
Seite 1 v. 3 

Vorwiegend  

pegelbestimmende  

Hauptverkehrsstraße: 

(vgl. Kap. 6.3) 

B 477 

1. Schwelle 

LDEN ab 65 - 69 dB(A) 

LNight ab 55 - 59 dB(A) 

2. Schwelle 

LDEN ab 70 dB(A) 

LNight ab 60 dB(A) 

 

 

31 EW (13 G) 
/ 

33 EW (15 G) 

1 EW (1 G) 
/ 

1 EW (1 G) 

Meldungen gezielt zu den vorge-

nannten Straßen (vgl. Anhang D.2): 

B 477 (im Bereich LS B 1): S12 u. S13 

 

 

 

Orientierend zusammengefasste Darstellung für die gesamte Ortslage (m. Hervorhebung relevanter LS): 

 

LS A 2 

LS A 3 

LS B 1 

LS B 2 

LS B 3 
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Maßnahmenblatt: LS B 1 (Kommern) Seite 2 v. 3 

Bestehende Maßnahmen zur Lärmminderung  

(bereits vorhandene oder bereits geplante Maßnahmen) 

Wirksamkeit der Maßnahme 

-  

 

 

 

Geplante Maßnahmen zur Lärmminderung für die nächs-

ten 5 Jahre (im Rahmen des Lärmaktionsplans) 

Wirksamkeit der Maßnahme 

-  

 

 

     

Maßnahmenvorschläge Wirksamkeit der Maßnahme 

B 477: Prüfung bzgl. der Errichtung einer Lärmschutzwand 

östlich entlang der B 477 (Anordnung zw. Radweg und 

Straße) - bezogen auf den Abschnitt ausgehend der Müh-

lengasse (südlich des LS B 1: auf Höhe vom LS B 2 - Vgl. 

Bilder) bis in Richtung Norden am Baugebiet Essersgasse 

vorbei. Die nachfolgenden Bilder veranschaulichen die 

orientierende Lage der vorgeschlagenen Lärmschutzwand 

(rote Linie, [11], unmaßstäblich, auf Basis der Kartengrund-

lage LDEN, vgl. Kap. 6.2.2.2): 

 

 

Die lärmmindernde Wirkung einer Lärmschutz-

wand kann generell als hoch eingestuft werden. 

In Abhängigkeit der Dimensionierung im Ver-

hältnis zur zu schützenden Fläche kann die 

lärmmindernde Wirkung üblicherweise mit min-

destens 5-10 dB beziffert werden. Die Wirkung 

kann ggf. auch deutlich höher ausfallen, wenn 

die Ausbreitung durch eine entsprechend „mas-

sive“ Abschirmung unterbunden wird.  

Konkret kann dies erst im Zuge einer Berech-

nung unter Beachtung aller relevanter Parame-

ter beziffert werden. 

 

Hinweis: Im Zuge einer möglichen Realisierung 

der Lärmschutzwand ist zu beachten, dass diese 

an gegenüberliegenden Bebauungen, wie bspw. 

im Bereich des LS B 2, durch Reflexion eine 

Erhöhung der Lärmeinwirkung mit sich bringen 

kann. → Daher sollte zur Verhinderung weiter-

gehender Erhöhungen in diesen Bereichen eine 

entsprechende Absorptionseigenschaft der 

Wand entlang der straßenzugewandten Wand-

seite bei Bedarf vorgesehen werden. 
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Maßnahmenblatt: LS B 1 (Kommern) Seite 3 v. 3 

Die vorgeschlagene durchgängige Fortführung der Lärm-

schutzwand über den LS B 1 hinweg, mindert zudem die 

Einwirkung im südlich angrenzenden Bereich.  

 

Information: Auf der angrenzenden B 477 gilt lt. Modell: 

70 km/h tags / 70 km/h nachts. 

Alternativen: 

B 477: Prüfung auf Geschwindigkeitsreduzierung von 

70 km/h (tags u. nachts) auf höchstens 50 km/h (tags u. 

nachts). 

 

Und/oder: 

 

 

 

Eine generelle Reduktion der zul. Höchstge-

schwindigkeit v. 70 km/h auf 50 km/h auf Bun-

desstraßen kann eine Pegelreduktion von etwa 

4 dB tags sowie nachts bewirken.5 

B 477: Prüfung auf Einbau eines „lärmoptimierten Asphalts“ 

bzw. eines „lärmarmen“ Fahrbahnbelags (z.B. Asphaltbe-

ton 0/11 oder offenporige Asphalte (PA 8), etc. je nach zul. 

Höchstgeschwindigkeit).  

Je nach aktueller Ausgangssituation bezüglich 

der derzeitigen Oberfläche (Annahme hier: Refe-

renzbelag Gussasphalt), ist auf Strecken mit 

über 60 km/h gefahrenen Geschwindigkeiten 

(wie aktuell auf der Bundesstraße) in Abhängig-

keit der Verkehrszusammensetzung mit Pegel-

reduktionen um ca. 3 dB (z.B. Splittmastixas-

phalt 0/8, Asphaltbeton 0/11, o.ä.) bzw. bei Um-

setzung von offenporigen Asphalten (z.B. PA 8 

oder 11) mit höheren Pegelreduktionen zu rech-

nen. Bei einer gefahrenen Geschwindigkeit klei-

ner als 60 km/h ist in Abhängigkeit der Ver-

kehrszusammensetzung ebenso mit Pegelre-

duktionen um ca. 3 dB (z.B. Splittmastixasphalt 

0/8, o.ä.) zu rechnen. Offenporige Asphalte sind 

innerorts bzw. unterhalb von 60 km/h i.d.R. nicht 

umsetzbar. 
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9.2.4 Ortslage Kommern - LS B 2 

Ortslage: Kommern Straßenverkehrslärm →  Bereich A und B 

Bezug:  Ermittelte hohe bzw. sehr hohe Lärmbelastung aufgrund der durchgeführten Lärmkartierung (Stra-

ßenverkehr auf Hauptverkehrsstraßen, vgl. Kap. 2, 6.2 und 6.3) im definierten Bereich A und B 

→ Lärmschwerpunkte ‚LS A 2‘ u. ‚LS A 3‘ (exakte Bereichszuweisung: Vgl. Kap. 6.2.2.1) 

→ Lärmschwerpunkte ‚LS B 1‘, ‚LS B 2‘ u. ‚LS B 3‘ (exakte Bereichszuweisung: Vgl. Kap. 6.2.2.2) 

sowie Meldungen ausgehend der Öffentlichkeitsmitwirkung zum Straßenverkehr (vgl. Kap. 8) 

→ Meldungen für die gesamte Ortslage: S10 - S13 (vgl. Anhang D.2); Vgl. Kap. 9.2.3, 9.2.4, 9.2.13 

Maßnahmenblatt: LS B 2 Einwohner (EW) / Einzelgebäude (G) mit Erreichen 

der Schwellen (vgl. Kap. 6.3) 
Seite 1 v. 3 

Vorwiegend  

pegelbestimmende  

Hauptverkehrsstraße: 

(vgl. Kap. 6.3) 

B 477 

1. Schwelle 

LDEN ab 65 - 69 dB(A) 

LNight ab 55 - 59 dB(A) 

2. Schwelle 

LDEN ab 70 dB(A) 

LNight ab 60 dB(A) 

 

 

46 EW (16 G) 
/ 

49 EW (17 G) 

3 EW (2 G) 
/ 

3 EW (2 G) 

Meldungen gezielt zu den vorge-

nannten Straßen (vgl. Anhang D.2): 

B 477 (im Bereich LS B 2): S10 

 

 

 

Orientierend zusammengefasste Darstellung für die gesamte Ortslage (m. Hervorhebung relevanter LS): 

 

LS A 2 

LS A 3 

LS B 1 

LS B 2 

LS B 3 
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Maßnahmenblatt: LS B 2 (Kommern) Seite 2 v. 3 

Bestehende Maßnahmen zur Lärmminderung  

(bereits vorhandene oder bereits geplante Maßnahmen) 

Wirksamkeit der Maßnahme 

-  

 

 

 

Geplante Maßnahmen zur Lärmminderung für die nächs-

ten 5 Jahre (im Rahmen des Lärmaktionsplans) 

Wirksamkeit der Maßnahme 

-  

 

 

     

Maßnahmenvorschläge Wirksamkeit der Maßnahme 

Vorab-Information: Vgl. Kap. 9.2.3: Vgl. dort enthaltener 

Maßnahmenvorschlag zur Errichtung einer Lärmschutz-

wand bis zur Mühlengasse → Bei sich ergebenden Bedarf 

sollte die Wand im Richtung LS B 2 entsprechend absor-

bierend ausgeführt werden (vgl. Hinweis in Kap. 9.2.3). 

 

B 477 mit Auswirkung in Richtung LS B 2: Prüfung bzgl. 

der Errichtung einer Lärmschutzwand westlich entlang der 

B 477 entlang des gesamten Abschnitts des LS B 2. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alternativen - diese wirken in beide Richtungen der B 477: 

 

 

 

 

 

 

Die lärmmindernde Wirkung einer Lärmschutz-

wand kann generell als hoch eingestuft werden. 

In Abhängigkeit der Dimensionierung im Ver-

hältnis zur zu schützenden Fläche kann die 

lärmmindernde Wirkung üblicherweise mit min-

destens 5-10 dB beziffert werden. Die Wirkung 

kann ggf. auch deutlich höher ausfallen, wenn 

die Ausbreitung durch eine entsprechend „mas-

sive“ Abschirmung unterbunden wird. Konkret 

kann dies erst im Zuge einer Berechnung unter 

Beachtung aller relevanter Parameter beziffert 

werden. 

Vorab-Information: Auf der angrenzenden B 477 gilt lt. Mo-

dell: 70 km/h tags / 70 km/h nachts. 

 

B 477: Nicht zuletzt aufgrund der erläuterten Unfallgefahr 

Prüfung auf Geschwindigkeitsreduzierung von 70 km/h 

(tags/nachts) auf höchstens 50 km/h (tags/nachts). 

Und/oder: 

Eine generelle Reduktion der zul. Höchstge-

schwindigkeit v. 70 km/h auf 50 km/h auf Bun-

desstraßen kann eine Pegelreduktion von etwa 

4 dB tags sowie nachts bewirken.5 

B 477: Generell zulässige Höchstgeschwindigkeit prüfen, 

Geschwindigkeitskontrollen sowie -Displays. 

Die Wirkung von Geschwindigkeitskontrollen 

bzw. -Displays ist rechnerisch nicht erfassbar, 

da die Modellberechnungen von der zulässigen 

Höchstgeschwindigkeit ausgehen. Sie hängt von 

der Anzahl der zu schnell fahrenden Kfz (inkl. 

Verkehrszusammensetzung) inkl. der Höhe der 

gefahrenen Geschwindigkeit ab. Unter Annahme 

einer gleichmäßigen Reduktion der Geschwin-

digkeit aller Kfz um 10 km/h (z.B. v. 40 km/h auf 

30 km/h) kann je nach Kfz-Zusammensetzung 

(abhängig vom Lkw-Anteil) eine Pegelreduktion 

um ca. 1 dB erreicht werden. Die Maßnahme  
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Maßnahmenblatt: LS B 2 (Kommern) Seite 3 v. 3 

 eines Geschwindigkeits-Displays – kann ähnlich 

wie die Geschwindigkeitskontrolle – zu einer 

Sensibilisierung der Verkehrsteilnehmer führen, 

u. zumindest phasenweise zu einer „spürba-

ren“ Entlastung der Betroffenen führen (insb. in 

Ortseingangs-/ Ausgangsbereichen u. Durch-

fahrten.) 

B 477: Bei anhaltenden relevanten Geschwindigkeitsüber-

schreitungen Errichtung einer dauerhaften stationären Ge-

schwindigkeitsmessung. 

Die Wirksamkeit einer dauerhaften Geschwin-

digkeitsmessung ist gegenüber den oben erläu-

terten temporären Effekten ebenso eher dauer-

haft anzunehmen. 

B 477: Prüfung auf Einbau eines „lärmoptimierten Asphalts“ 

bzw. eines „lärmarmen“ Fahrbahnbelags (z.B. Asphaltbe-

ton 0/11 oder offenporige Asphalte (PA 8), etc. je nach zul. 

Höchstgeschwindigkeit) 

Je nach aktueller Ausgangssituation bezüglich 

der derzeitigen Oberfläche (Annahme hier: Refe-

renzbelag Gussasphalt), ist auf Strecken mit 

über 60 km/h gefahrenen Geschwindigkeiten 

(wie aktuell auf der Bundesstraße) in Abhängig-

keit der Verkehrszusammensetzung mit Pegel-

reduktionen um ca. 3 dB (z.B. Splittmastixas-

phalt 0/8, Asphaltbeton 0/11, o.ä.) bzw. bei Um-

setzung von offenporigen Asphalten (z.B. PA 8 

oder 11) mit höheren Pegelreduktionen zu rech-

nen. Bei einer gefahrenen Geschwindigkeit klei-

ner als 60 km/h ist in Abhängigkeit der Ver-

kehrszusammensetzung ebenso mit Pegelre-

duktionen um ca. 3 dB (z.B. Splittmastixasphalt 

0/8, o.ä.) zu rechnen. Offenporige Asphalte sind 

innerorts bzw. unterhalb von 60 km/h i.d.R. nicht 

umsetzbar. 
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9.2.5 Ortslage Kommern - LS B 3 

Ortslage: Kommern Straßenverkehrslärm →  Bereich A und B 

Bezug:  Ermittelte hohe bzw. sehr hohe Lärmbelastung aufgrund der durchgeführten Lärmkartierung (Stra-

ßenverkehr auf Hauptverkehrsstraßen, vgl. Kap. 2, 6.2 und 6.3) im definierten Bereich A und B 

→ Lärmschwerpunkte ‚LS A 2‘ u. ‚LS A 3‘ (exakte Bereichszuweisung: Vgl. Kap. 6.2.2.1) 

→ Lärmschwerpunkte ‚LS B 1‘, ‚LS B 2‘ u. ‚LS B 3‘ (exakte Bereichszuweisung: Vgl. Kap. 6.2.2.2) 

sowie Meldungen ausgehend der Öffentlichkeitsmitwirkung zum Straßenverkehr (vgl. Kap. 8) 

→ Meldungen für die gesamte Ortslage: S10 - S13 (vgl. Anhang D.2); Vgl. Kap. 9.2.3, 9.2.4, 9.2.13 

Maßnahmenblatt: LS B 3 Einwohner (EW) / Einzelgebäude (G) mit Erreichen 

der Schwellen (vgl. Kap. 6.3) 
Seite 1 v. 2 

Vorwiegend  

pegelbestimmende  

Hauptverkehrsstraße: 

(vgl. Kap. 6.3) 

B 477 

1. Schwelle 

LDEN ab 65 - 69 dB(A) 

LNight ab 55 - 59 dB(A) 

2. Schwelle 

LDEN ab 70 dB(A) 

LNight ab 60 dB(A) 

 

 

1 EW (1 G) 
/ 

- 

- 
/ 

1 EW (1 G) 

Meldungen gezielt zu den vorge-

nannten Straßen (vgl. Anhang D.2): 

B 477 (im Bereich LS B 3): keine 

 

 

 

Orientierend zusammengefasste Darstellung für die gesamte Ortslage (m. Hervorhebung relevanter LS): 

 

LS A 2 

LS A 3 

LS B 1 

LS B 2 

LS B 3 
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Maßnahmenblatt: LS B 3 (Kommern) Seite 2 v. 2 

Bestehende Maßnahmen zur Lärmminderung  

(bereits vorhandene oder bereits geplante Maßnahmen) 

Wirksamkeit der Maßnahme 

-  

 

 

 

Geplante Maßnahmen zur Lärmminderung für die nächs-

ten 5 Jahre (im Rahmen des Lärmaktionsplans) 

Wirksamkeit der Maßnahme 

-  

 

 

     

Maßnahmenvorschläge Wirksamkeit der Maßnahme 

Vorab-Informationen: Auf der angrenzenden B 477 gilt lt. 

Modell: 70 km/h tags / 70 km/h nachts. 

Aufgrund der im Verhältnis vergleichsweise geringen An-

zahl Belasteter, gegenüber den anderen LS-Bereichen, 

wird vorgeschlagen die Maßnahmenvorschläge, die in 

Kap. 9.2.4 für den LS B 2 dargelegt wurden, nach entspre-

chender Prüfung räumlich auf den Abschnitt der B 477 im 

Bereich des LS B 3 auszudehnen bzw. fortzuführen. → Vgl. 

Kap. 9.2.4. 

Separate Maßnahmenvorschläge erfolgen hier nicht. 

 

 

Vgl. Kap. 9.2.4 
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9.2.6 Ortslage Roggendorf - LS C 1 

Ortslage: Roggendorf Straßenverkehrslärm →  Bereich C und D 

Bezug:  Ermittelte hohe bzw. sehr hohe Lärmbelastung aufgrund der durchgeführten Lärmkartierung (Stra-

ßenverkehr auf Hauptverkehrsstraßen, vgl. Kap. 2, 6.2 und 6.3) im definierten Bereich C und D 

→ Lärmschwerpunkte ‚LS C 1‘ u. ‚LS C 2‘ (exakte Bereichszuweisung: Vgl. Kap. 6.2.2.3) 

→ Lärmschwerpunkte ‚LS D 1‘ (exakte Bereichszuweisung: Vgl. Kap. 6.2.2.4) 

sowie Meldungen ausgehend der Öffentlichkeitsmitwirkung zum Straßenverkehr (vgl. Kap. 8) 

→ Meldungen für die gesamte Ortslage: S37 u. S38 (vgl. Anhang D.2) - Vgl. Kap. 9.2.8  

Maßnahmenblatt: LS C 1 Einwohner (EW) / Einzelgebäude (G) mit Erreichen 

der Schwellen (vgl. Kap. 6.3) 
Seite 1 v. 2 

Vorwiegend  

pegelbestimmende  

Hauptverkehrsstraße: 

(vgl. Kap. 6.3) 

B 477 

1. Schwelle 

LDEN ab 65 - 69 dB(A) 

LNight ab 55 - 59 dB(A) 

2. Schwelle 

LDEN ab 70 dB(A) 

LNight ab 60 dB(A) 

 

 

5 EW (3 G) 
/ 

5 EW (3 G) 

6 EW (2 G) 
/ 

6 EW (2 G) 

Meldungen gezielt zu den vorge-

nannten Straßen (vgl. Anhang D.2): 

B 477 (im Bereich LS C 1): keine 

 

 

 

Orientierend zusammengefasste Darstellung für die gesamte Ortslage (m. Hervorhebung relevanter LS): 

 

LS C 2 
LS C 1 
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Maßnahmenblatt: LS C 1 (Roggendorf) Seite 2 v. 2 

Bestehende Maßnahmen zur Lärmminderung  

(bereits vorhandene oder bereits geplante Maßnahmen) 

Wirksamkeit der Maßnahme 

-  

 

 

 

Geplante Maßnahmen zur Lärmminderung für die nächs-

ten 5 Jahre (im Rahmen des Lärmaktionsplans) 

Wirksamkeit der Maßnahme 

-  

 

 

     

Maßnahmenvorschläge Wirksamkeit der Maßnahme 

Vorab-Information: Auf der angrenzenden B 477 im Bereich 

LS C 1 gilt lt. Modell: 70 km/h tags / 70 km/h nachts. 

B 477: Prüfung auf Geschwindigkeitsreduzierung von 

70 km/h (tags u. nachts) auf höchstens 50 km/h (tags u. 

nachts). 

 

 

Eine generelle Reduktion der zul. Höchstge-

schwindigkeit v. 70 km/h auf 50 km/h auf Bun-

desstraßen kann eine Pegelreduktion von etwa 

4 dB tags sowie nachts bewirken.5 
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9.2.7 Ortslage Roggendorf - LS C 2  

Ortslage: Roggendorf Straßenverkehrslärm →  Bereich C und D 

Bezug:  Ermittelte hohe bzw. sehr hohe Lärmbelastung aufgrund der durchgeführten Lärmkartierung (Stra-

ßenverkehr auf Hauptverkehrsstraßen, vgl. Kap. 2, 6.2 und 6.3) im definierten Bereich C und D 

→ Lärmschwerpunkte ‚LS C 1‘ u. ‚LS C 2‘ (exakte Bereichszuweisung: Vgl. Kap. 6.2.2.3) 

→ Lärmschwerpunkte ‚LS D 1‘ (exakte Bereichszuweisung: Vgl. Kap. 6.2.2.4) 

sowie Meldungen ausgehend der Öffentlichkeitsmitwirkung zum Straßenverkehr (vgl. Kap. 8) 

→ Meldungen für die gesamte Ortslage: S37 u. S38 (vgl. Anhang D.2) - Vgl. Kap. 9.2.8  

Maßnahmenblatt: LS C 2 Einwohner (EW) / Einzelgebäude (G) mit Erreichen 

der Schwellen (vgl. Kap. 6.3) 
Seite 1 v. 3 

Vorwiegend  

pegelbestimmende  

Hauptverkehrsstraße: 

(vgl. Kap. 6.3) 

B 266 

1. Schwelle 

LDEN ab 65 - 69 dB(A) 

LNight ab 55 - 59 dB(A) 

2. Schwelle 

LDEN ab 70 dB(A) 

LNight ab 60 dB(A) 

 

 

162 EW (21 G) 
/ 

121 EW (19 G) 

184 EW (49 G) 
/ 

225 EW (51 G) 

Meldungen gezielt zu den vorge-

nannten Straßen (vgl. Anhang D.2): 

B 266 (im Bereich LS C 2): keine 

 

 

 

Orientierend zusammengefasste Darstellung für die gesamte Ortslage (m. Hervorhebung relevanter LS): 

 

LS C 2 
LS C 1 
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Maßnahmenblatt: LS C 2 (Roggendorf) Seite 2 v. 3 

Bestehende Maßnahmen zur Lärmminderung  

(bereits vorhandene oder bereits geplante Maßnahmen) 

Wirksamkeit der Maßnahme 

B 266 (‚Landstraße‘): Nach den Angaben [11] wurde mit 

Datum 08.11.2023 eine ‚Verkehrsrechtliche Anordnung‘ für 

einen etwa 200 m langen Abschnitt der Landstr. 22-38 

erlassen („Neubeschilderung“ „aus Gründen der Sicherheit 

oder Ordnung des Verkehrs“), die die zulässige Höchstge-

schwindigkeit für den Tages-Zeitraum von 7 - 17 Uhr auf 

30 km/h begrenzt.  

Wichtig: Diese temporäre Geschwindigkeitsreduzierung 

wurde lt. dem vorliegenden Modell [11] noch nicht in den 

Berechnungen berücksichtigt. 

 

 

 

 

Die lärmmindernde Wirksamkeit dieser Maß-

nahme beschränkt sich ausschließlich auf den 

Nahbereich dieses Abschnitts, und ebenso aus-

schließlich auf den benannten Tageszeitbereich 

von 7 - 17 Uhr.  

Generell kann eine Reduktion der zul. Höchst-

geschwindigkeit v. 50 km/h auf 30 km/h auf 

Bundesstraßen kann eine Pegelreduktion von 

etwa 3 dB bewirken.5 

Mögliche in der Praxis gegebene Beschleuni-

gungsvorgänge von Kfz beim Verlassen dieser 

Abschnitte, kann im dortigen Nahbereich ebenso 

mit einer wahrnehmbaren Erhöhung der Pegel 

einhergehen. Im Gegensatz dazu, kann hier-

durch üblicherweise für die beiden unmittelbar 

angrenzenden Straßenabschnitte (östlich und 

westlich angrenzend), ebenso eine „tatsächlich 

reduzierte gefahrene“ Geschwindigkeit erreicht 

werden, als bisher mit „durchgängig“ 50 km/h. 

Dieser Effekt ist weder bezifferbar (aufgrund zu 

vieler Abhängigkeiten) noch in den Berechnun-

gen erfassbar, da in den Berechnungen von 

einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit ausge-

gangen wird. Dennoch kann dies, auch an den 

angrenzenden Abschnitten insgesamt zu einer 

wahrgenommenen Lärmminderung führen. 

Geplante Maßnahmen zur Lärmminderung für die nächs-

ten 5 Jahre (im Rahmen des Lärmaktionsplans) 

Wirksamkeit der Maßnahme 

-  

 

 

     

Maßnahmenvorschläge Wirksamkeit der Maßnahme 

Nach den Angaben [11] seit 20 Jahren in Planung befindli-

che Maßnahme (noch nicht final geplant):  

Zur Verkehrsentlastung der Ortslage Roggendorf ist eine 

Ortsumgehung Mechernich-Roggendorf (B 266n) vorgese-

hen. 

Es wird vorgeschlagen die Realisierung dieser Ortsumge-

hung nicht zuletzt aufgrund der, auf dem gesamten Ab-

schnitt der Ortslagen Roggendorf bis Siedl. Heufahrtshütte 

vergleichsweise erhöhten Anzahl Belasteter (zur Tages- 

sowie zur Nachtzeit im Bereich der hohen sowie der sehr 

hohen Belastung, vgl. S. 1) zu forcieren. 

Information: Auf der angrenzenden B 266 im Bereich LS C 

2 gilt lt. Modell im Bereich des Ortseingangs auf Höhe der 

nördlichsten belasteten Gebäude (von Norden bis unmittel-

bar nördlich der Jahnstr. 30) innerhalb des LS C 2 eine zul. 

Höchstgeschwindigkeit v. 70 km/h tags / 70 km/h nachts 

Die Wirksamkeit dieser Maßnahme kann nicht 

beziffert werden; Hierzu ist eine konkrete Prü-

fung bzw. Berechnung unter Beachtung aller 

Parameter erforderlich, die nicht bekannt sind 

(nicht vorgesehen). Die Wirksamkeit hängt von 

der hierdurch zu erwartenden Höhe der Reduk-

tion des Verkehrsaufkommens sowie dessen 

Kfz-Anteile (insb. Lkw-Anteile), sodass dies nicht 

beziffert werden kann. Zur Orientierung: Eine 

Halbierung des allgemeinen Verkehrsaufkom-

mens bedingt etwa eine Pegelreduktion v. 3 dB. 

Aus schalltechnischer Sicht ist jedoch ebenso zu 

erwähnen, dass eine Verlagerung ebenso eine 

Zunahme an anderer Stelle bewirken kann (ver-

kehrlich sowie auch lärmtechnisch).  

Sollte sich herausstellen, dass die zulässige  
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Maßnahmenblatt: LS C 2 (Roggendorf) Seite 3 v. 3 

(vgl. ebenso Hinweis hierzu in Kap. 6.3). Weitergehende 

Recherchen zeigen, dass dort, wie im weiteren Verlauf der 

Ortslage Roggendorf eine zulässige Höchstgeschwindigkeit 

von 50 km/h gilt. (mit Ausnahme der unter „bestehende 

Maßnahmen“ aufgeführten temporären Beschränkung auf 

30 km/h auf einem 200 m langen Abschnitt) 

B 266: Im vorgenannten nördlichsten Bereich des LS C 2: 

Prüfung Zulässige Höchstgeschwindigkeit; 

Insofern dort 70 km/h gelten sollte: 

B 266: Prüfung auf Geschwindigkeitsreduzierung von 

70 km/h (tags u. nachts) auf höchstens 50 km/h (tags u. 

nachts). 

Aufgrund der festgestellten Belastungen (im Bereich der 

Schwellen insg. tags 346 und nachts 346 Belastete im Be-

reich LS C 2) und der Realisierungsdauer zur o.g. Umge-

hungsstraße: 

Höchstgeschwindigkeit in diesem Abschnitt be-

reits auf 50 km/h beschränkt ist, so reduziert 

sich insbesondere an den beiden ersten nördli-

chen belasteten Gebäuden der Pegel gegen-

über den hier dargestellten Pegeln: 

 

Eine generelle Reduktion der zul. Höchstge-

schwindigkeit v. 70 km/h auf 50 km/h auf Bun-

desstraßen kann eine Pegelreduktion von etwa 

4 dB tags sowie nachts bewirken.5 

B 266 (bezogen auf die gesamte Ortslage Roggendorf 

sowie Weißenbrunen und Denrath (vgl. Kap. 9.2.8)): 

Prüfung auf eine einheitliche und generelle Geschwindig-

keitsreduktion auf 30 km/h zur Tages- sowie zur Nachtzeit 

→ aus Lärmschutzgründen, bei Bedarf gegebenenfalls 

„nur“ für die Dauer bis zur Realisierung der Ortsumgehung. 

 

 

Eine Reduktion der zul. Höchstgeschwindigkeit 

v. 50 km/h auf 30 km/h auf Bundesstraßen kann 

eine Pegelreduktion von etwa 3 dB tags sowie 

2 dB nachts bewirken.5 



 

 

Projekt-Nr.: 23 04 003/03 vom 12.06.2024                                     Seite 99 von 137 

Kramer Schalltechnik GmbH      |      Otto-von-Guericke-Straße 8      |      D-53757 Sankt Augustin      |      www.kramer-schalltechnik.de 

9.2.8 Ortslage Roggendorf, Weißenbrunnen, Denrath - LS D 1 

Ortslage: Roggendorf, Weißenbrun-
nen, Denrath 

Straßenverkehrslärm →  Bereich D 

Bezug:  Ermittelte hohe bzw. sehr hohe Lärmbelastung aufgrund der durchgeführten Lärmkartierung (Stra-

ßenverkehr auf Hauptverkehrsstraßen, vgl. Kap. 2, 6.2 und 6.3) im definierten Bereich D 

→ Lärmschwerpunkte ‚LS D 1‘ (exakte Bereichszuweisung: Vgl. Kap. 6.2.2.4) 

 

sowie Meldungen ausgehend der Öffentlichkeitsmitwirkung zum Straßenverkehr (vgl. Kap. 8) 

→ Meldungen für die vorgenannten Ortslagen: S37 - S39, S03 - S05 (vgl. Anhang D.2) 

Maßnahmenblatt: LS D 1 Einwohner (EW) / Einzelgebäude (G) mit Erreichen 

der Schwellen (vgl. Kap. 6.3) 
Seite 1 v. 3 

Vorwiegend  

pegelbestimmende  

Hauptverkehrsstraße: 

(vgl. Kap. 6.3) 

B 266 

1. Schwelle 

LDEN ab 65 - 69 dB(A) 

LNight ab 55 - 59 dB(A) 

2. Schwelle 

LDEN ab 70 dB(A) 

LNight ab 60 dB(A) 

 

 

82 EW (30 G) 
/ 

70 EW (28 G) 

123 EW (34 G) 
/ 

135 EW (36 G) 

Meldungen gezielt zu den vorge-

nannten Straßen (vgl. Anhang D.2): 

B 266 (im Bereich LS D 1): Ortslage Roggendorf: S37 u. S38 

Ortslage Weißenbrunnen: S39;  

Ortslage Denrath: S03 - S05; 

Orientierend zusammengefasste Darstellung für die gesamte Ortslage (m. Hervorhebung relevanter LS): 

 

LS D 1 

LS D 2 (vgl. Kap. 9.2.9) 
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Maßnahmenblatt: LS D 1 (Roggendorf, Weißenbrunnen, Denrath) Seite 2 v. 3 

Bestehende Maßnahmen zur Lärmminderung  

(bereits vorhandene oder bereits geplante Maßnahmen) 

Wirksamkeit der Maßnahme 

-  

 

 

 

Geplante Maßnahmen zur Lärmminderung für die nächs-

ten 5 Jahre (im Rahmen des Lärmaktionsplans) 

Wirksamkeit der Maßnahme 

-  

 

 

     

Maßnahmenvorschläge Wirksamkeit der Maßnahme 

Nach den Angaben [11] seit 20 Jahren in Planung befindli-

che Maßnahme (noch nicht final geplant):  

Zur Verkehrsentlastung der Ortslage Roggendorf ist eine 

Ortsumgehung Mechernich-Roggendorf (B 266n) vorgese-

hen. 

Es wird vorgeschlagen die Realisierung dieser Ortsumge-

hung nicht zuletzt aufgrund der, auf dem gesamten Ab-

schnitt der Ortslagen Roggendorf bis Siedl. Heufahrtshütte 

vergleichsweise erhöhten Anzahl Belasteter (zur Tages- 

sowie zur Nachtzeit im Bereich der hohen sowie der sehr 

hohen Belastung, vgl. S. 1) zu forcieren. 

 

Die Wirksamkeit dieser Maßnahme kann nicht 

beziffert werden; Hierzu ist eine konkrete Prü-

fung bzw. Berechnung unter Beachtung aller 

Parameter erforderlich, die nicht bekannt sind 

(nicht vorgesehen). Die Wirksamkeit hängt von 

der hierdurch zu erwartenden Höhe der Reduk-

tion des Verkehrsaufkommens sowie dessen 

Kfz-Anteile (insb. Lkw-Anteile), sodass dies nicht 

beziffert werden kann. Zur Orientierung: Eine 

Halbierung des allgemeinen Verkehrsaufkom-

mens bedingt etwa eine Pegelreduktion v. 3 dB. 

Aus schalltechnischer Sicht ist jedoch ebenso zu 

erwähnen, dass eine Verlagerung ebenso eine 

Zunahme an anderer Stelle bewirken kann (ver-

kehrlich sowie auch lärmtechnisch). 

Information: Auf der angrenzenden B 266 im Bereich LS 

D 1 gilt lt. Modell eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 

50 km/h.  

Aufgrund der festgestellten Belastungen (im Bereich der 

Schwellen insg. tags 205 und nachts 205 Belastete im Be-

reich LS D 1) und der Realisierungsdauer zur o.g. Umge-

hungsstraße sowie zudem der Meldungen: 

 

B 266 (bezogen auf die gesamte Ortslage Roggendorf 

sowie Weißenbrunen und Denrath (vgl. Kap. 9.2.8)): 

Prüfung auf eine einheitliche und generelle Geschwindig-

keitsreduktion auf 30 km/h zur Tages- sowie zur Nachtzeit 

→ aus Lärmschutzgründen, bei Bedarf gegebenenfalls 

„nur“ für die Dauer bis zur Realisierung der Ortsumgehung.  

Vgl. LS D 2 (vgl. Kap. 9.2.9): Durch eine Geschwindigkeits-

reduktion auf 50 km/h im Bereich des LS D 2 kann eine 

frühzeitige Reduktion der gefahrenen Geschwindigkeit im 

Bereich LS D 1 erreicht werden.  

 

 

Eine Reduktion der zul. Höchstgeschwindigkeit 

v. 50 km/h auf 30 km/h auf Bundesstraßen kann 

eine Pegelreduktion von etwa 3 dB tags sowie 

2 dB nachts bewirken.5 

Die Wirkung ist rechnerisch nicht erfassbar, da 

die Modellberechnungen von der zulässigen 

Höchstgeschwindigkeit ausgehen (vgl. nächster 

Punkt). 

Zudem: 

B 266: Generell Einhaltung zulässige Höchstgeschwindig-

keit prüfen, Geschwindigkeitskontrollen sowie -Displays. 

 

Die Wirkung von Geschwindigkeitskontrollen 

bzw. -Displays ist rechnerisch nicht erfassbar, 

da die Modellberechnungen von der zulässigen 

Höchstgeschwindigkeit ausgehen. Sie hängt von 
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Maßnahmenblatt: LS D 1 (Roggendorf, Weißenbrunnen, Denrath) Seite 3 v. 3 

 der Anzahl der zu schnell fahrenden Kfz (inkl. 

Verkehrszusammensetzung) inkl. der Höhe der 

gefahrenen Geschwindigkeit ab. Unter Annahme 

einer gleichmäßigen Reduktion der Geschwin-

digkeit aller Kfz um 10 km/h (z.B. v. 40 km/h auf 

30 km/h) kann je nach Kfz-Zusammensetzung 

(abhängig vom Lkw-Anteil) eine Pegelreduktion 

um ca. 1 dB erreicht werden. Die Maßnahme 

eines Geschwindigkeits-Displays – kann ähnlich 

wie die Geschwindigkeitskontrolle – zu einer 

Sensibilisierung der Verkehrsteilnehmer führen, 

u. zumindest phasenweise zu einer „spürba-

ren“ Entlastung der Betroffenen führen (insb. in 

Ortseingangs-/ Ausgangsbereichen u. Durch-

fahrten.) 

B 266: Bei anhaltenden relevanten Geschwindigkeitsüber-

schreitungen Errichtung einer dauerhaften stationären Ge-

schwindigkeitsmessung. 

Die Wirksamkeit einer dauerhaften Geschwin-

digkeitsmessung ist gegenüber den oben erläu-

terten temporären Effekten ebenso eher dauer-

haft anzunehmen. 
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9.2.9 Ortslage Siedl. Heufahrtshütte (westl. Denrath) - LS D 2 

Ortslage: Siedl. Heufahrtshütte 
(westl. Denrath) 

Straßenverkehrslärm →  Bereich D 

Bezug:  Ermittelte hohe bzw. sehr hohe Lärmbelastung aufgrund der durchgeführten Lärmkartierung (Stra-

ßenverkehr auf Hauptverkehrsstraßen, vgl. Kap. 2, 6.2 und 6.3) im definierten Bereich D 

→ Lärmschwerpunkt ‚LS D 2‘ (exakte Bereichszuweisung: Vgl. Kap. 6.2.2.4) 

sowie Meldungen ausgehend der Öffentlichkeitsmitwirkung zum Straßenverkehr (vgl. Kap. 8) 

→ Meldungen für die vorgenannte Ortslage: S08 (vgl. Anhang D.2) 

Maßnahmenblatt: LS D 2 Einwohner (EW) / Einzelgebäude (G) mit Erreichen 

der Schwellen (vgl. Kap. 6.3) 
Seite 1 v. 3 

Vorwiegend  

pegelbestimmende  

Hauptverkehrsstraße: 

(vgl. Kap. 6.3) 

B 266 

1. Schwelle 

LDEN ab 65 - 69 dB(A) 

LNight ab 55 - 59 dB(A) 

2. Schwelle 

LDEN ab 70 dB(A) 

LNight ab 60 dB(A) 

 

 

3 EW (3 G) 
/ 

4 EW (4 G) 

5 EW (4 G) 
/ 

5 EW (4 G) 

Meldungen gezielt zu den vorge-

nannten Straßen (vgl. Anhang D.2): 

B 266 (im Bereich LS D 2):  

Ortslage Siedlung Heufahrtshütte: S08;  

 

 

Orientierend zusammengefasste Darstellung für die gesamte Ortslage (m. Hervorhebung relevanter LS): 

 

LS D 1 (vgl. Kap. 9.2.8) 

LS D 2 
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Maßnahmenblatt: LS D 2 Siedl. Heufahrtshütte (westl. Denrath) Seite 2 v. 3 

Bestehende Maßnahmen zur Lärmminderung  

(bereits vorhandene oder bereits geplante Maßnahmen) 

Wirksamkeit der Maßnahme 

-  

 

 

 

Geplante Maßnahmen zur Lärmminderung für die nächs-

ten 5 Jahre (im Rahmen des Lärmaktionsplans) 

Wirksamkeit der Maßnahme 

-  

 

 

     

Maßnahmenvorschläge Wirksamkeit der Maßnahme 

Nach den Angaben [11] seit 20 Jahren in Planung befindli-

che Maßnahme (noch nicht final geplant):  

Zur Verkehrsentlastung der Ortslage Roggendorf ist eine 

Ortsumgehung Mechernich-Roggendorf (B 266n) vorgese-

hen. 

Es wird vorgeschlagen die Realisierung dieser Ortsumge-

hung nicht zuletzt aufgrund der auf dem gesamten Ab-

schnitt der Ortslagen Roggendorf bis Siedl. Heufahrtshütte 

vergleichsweise erhöhten Anzahl Belasteter (zur Tages- 

sowie zur Nachtzeit im Bereich der hohen sowie der sehr 

hohen Belastung, vgl. S. 1) zu forcieren. 

 

Die Wirksamkeit dieser Maßnahme kann nicht 

beziffert werden; Hierzu ist eine konkrete Prü-

fung bzw. Berechnung unter Beachtung aller 

Parameter erforderlich, die nicht bekannt sind 

(nicht vorgesehen). Die Wirksamkeit hängt von 

der hierdurch zu erwartenden Höhe der Reduk-

tion des Verkehrsaufkommens sowie dessen 

Kfz-Anteile (insb. Lkw-Anteile), sodass dies nicht 

beziffert werden kann. Zur Orientierung: Eine 

Halbierung des allgemeinen Verkehrsaufkom-

mens bedingt etwa eine Pegelreduktion v. 3 dB. 

Aus schalltechnischer Sicht ist jedoch ebenso zu 

erwähnen, dass eine Verlagerung ebenso eine 

Zunahme an anderer Stelle bewirken kann (ver-

kehrlich sowie auch lärmtechnisch). 

Information: Auf der angrenzenden B 266 im Bereich LS D 

2 gilt lt. Modell eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 

70 km/h gilt.  

Aufgrund der Realisierungsdauer zur o.g. Umgehungsstra-

ße sowie der hohen Einwirkung im Bereich des LS D 2 (vgl. 

ebenso vorgeschlagene Reduktion auf 30 km/h unmittelbar 

östlich der Siedlung Heufahrtshütte (vgl. Kap. 9.2.8): 

 

 

 

 

B 266 (bezogen auf den Abschnitt im Umfeld des LS D 2): 

Prüfung auf generelle Geschwindigkeitsreduktion von 

70 km/h auf höchstens 50 km/h zur Tages- sowie zur 

Nachtzeit (aus schalltechnischer Sicht bestenfalls auf 

30 km/h) → aus Lärmschutzgründen, bei Bedarf gegebe-

nenfalls „nur“ für die Dauer bis zur Realisierung der Orts-

umgehung.  

 

Eine generelle Reduktion der zul. Höchstge-

schwindigkeit v. 70 km/h auf 50 km/h auf Bun-

desstraßen kann eine Pegelreduktion von etwa 

4 dB tags sowie nachts bewirken.5 

Eine Reduktion der zul. Höchstgeschwindigkeit 

v. 50 km/h auf 30 km/h auf Bundesstraßen kann 

eine Pegelreduktion von etwa 3 dB tags sowie 

2 dB nachts bewirken.5 

Zudem: 

B 266: Generell Einhaltung zulässige Höchstgeschwindig-

keit prüfen, Geschwindigkeitskontrollen sowie -Displays. 

 

Die Wirkung von Geschwindigkeitskontrollen 

bzw. -Displays ist rechnerisch nicht erfassbar, 

da die Modellberechnungen von der zulässigen 

Höchstgeschwindigkeit ausgehen. Sie hängt von 

der Anzahl der zu schnell fahrenden Kfz (inkl. 
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Maßnahmenblatt: LS D 2 Siedl. Heufahrtshütte (westl. Denrath) Seite 3 v. 3 

 Verkehrszusammensetzung) inkl. der Höhe der 

gefahrenen Geschwindigkeit ab. Unter Annahme 

einer gleichmäßigen Reduktion der Geschwin-

digkeit aller Kfz um 10 km/h (z.B. v. 40 km/h auf 

30 km/h) kann je nach Kfz-Zusammensetzung 

(abhängig vom Lkw-Anteil) eine Pegelreduktion 

um ca. 1 dB erreicht werden. Die Maßnahme 

eines Geschwindigkeits-Displays – kann ähnlich 

wie die Geschwindigkeitskontrolle – zu einer 

Sensibilisierung der Verkehrsteilnehmer führen, 

u. zumindest phasenweise zu einer „spürba-

ren“ Entlastung der Betroffenen führen (insb. in 

Ortseingangs-/ Ausgangsbereichen u. Durch-

fahrten.) 

B 266: Bei anhaltenden relevanten Geschwindigkeitsüber-

schreitungen Errichtung einer dauerhaften stationären Ge-

schwindigkeitsmessung. 

Die Wirksamkeit einer dauerhaften Geschwin-

digkeitsmessung ist gegenüber den oben erläu-

terten temporären Effekten ebenso eher dauer-

haft anzunehmen. 
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9.2.10 Ortslage Mechernich - LS E 1 sowie westlich angrenzender Bereich 

Ortslage: Mechernich Straßenverkehrslärm →  Bereich E 

Bezug:  Ermittelte hohe bzw. sehr hohe Lärmbelastung aufgrund der durchgeführten Lärmkartierung (Stra-

ßenverkehr auf Hauptverkehrsstraßen, vgl. Kap. 2, 6.2 und 6.3) im definierten Bereich E 

→ Lärmschwerpunkte ‚LS E 1‘ u. ‚LS E 2‘ (exakte Bereichszuweisung: Vgl. Kap. 6.2.2.5) 

 

sowie Meldungen ausgehend der Öffentlichkeitsmitwirkung zum Straßenverkehr (vgl. Kap. 8) 

→ Meldungen für die gesamte Ortslage: S26 - S30 (vgl. Anhang D.2); Vgl. Kap. 9.2.10 u. 9.2.13 

Maßnahmenblatt: LS E 1 Einwohner (EW) / Einzelgebäude (G) mit Erreichen 

der Schwellen (vgl. Kap. 6.3) 
Seite 1 v. 3 

Vorwiegend  

pegelbestimmende  

Hauptverkehrsstraße: 

(vgl. Kap. 6.3) 

B 477  

1. Schwelle 

LDEN ab 65 dB(A) 

LNight ab 55 dB(A) 

2. Schwelle 

LDEN ab 70 dB(A) 

LNight ab 60 dB(A) 

 
93,5 EW (38 G) 

/ 

69,5 EW (31 G) 

201 EW (50 G) 
/ 

234 EW (61 G) 

Meldungen gezielt zu den vorge-

nannten Straßen (vgl. Anhang D.2): 

B 477 (im Bereich LS E 1): keine  

B 477 (westlich des kartierten Abschnitts bzw. westl. LS E 1): S29 u. S30  

 

 

Orientierend zusammengefasste Darstellung für die gesamte Ortslage (m. Hervorhebung relevanter LS): 

 

LS E 1 

LS E 2 
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Maßnahmenblatt: LS E 1 (Mechernich) Seite 2 v. 3 

Bestehende Maßnahmen zur Lärmminderung  

(bereits vorhandene oder bereits geplante Maßnahmen) 

Wirksamkeit der Maßnahme 

Bezogen auf den LS E 1 - östlicher Abschnitt: 

Im Bereich der B477 (‚Bruchgasse‘): Nach den Angaben 

[11] wurde mit Datum 08.11.2023 eine ‚Verkehrsrechtliche 

Anordnung‘ für einen etwa 250 m langen Abschnitt der 

Bruchgasse 1 - 9 erlassen („Neubeschilderung“ „aus Grün-

den der Sicherheit oder Ordnung des Verkehrs“), die die 

zulässige Höchstgeschwindigkeit für den Tages-Zeitraum 

von 7 - 20 Uhr auf 30 km/h begrenzt.  

Wichtig: Diese temporäre Geschwindigkeitsreduzierung 

wurde lt. dem vorliegenden Modell [11] noch nicht in den 

Berechnungen berücksichtigt. 

 

 

 

Die lärmmindernde Wirksamkeit dieser Maß-

nahme beschränkt sich ausschließlich auf den 

Nahbereich dieses Abschnitts, und ebenso aus-

schließlich auf den benannten Tageszeitbereich 

von 7 - 20 Uhr.  

Eine Reduktion der zul. Höchstgeschwindigkeit 

v. 50 km/h auf 30 km/h auf Bundesstraßen kann 

eine Pegelreduktion von etwa 3 dB tags sowie 

2 dB nachts bewirken.5 

Mögliche in der Praxis gegebene Beschleuni-

gungsvorgänge von Kfz beim Verlassen dieser 

Abschnitte, kann im dortigen Nahbereich ebenso 

mit einer wahrnehmbaren Erhöhung der Pegel 

einhergehen. Im Gegensatz dazu, kann hier-

durch üblicherweise für die beiden unmittelbar 

angrenzenden Straßenabschnitte (östlich und 

westlich angrenzend), ebenso eine „tatsächlich 

reduzierte gefahrene“ Geschwindigkeit erreicht 

werden, als bisher mit „durchgängig“ 50 km/h. 

Dieser Effekt ist weder bezifferbar (aufgrund zu 

vieler Abhängigkeiten) noch in den Berechnun-

gen erfassbar, da in den Berechnungen von 

einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit ausge-

gangen wird. Dennoch kann dies, auch an den 

angrenzenden Abschnitten insgesamt zu einer 

wahrgenommenen Lärmminderung führen. 

Geplante Maßnahmen zur Lärmminderung für die nächs-

ten 5 Jahre (im Rahmen des Lärmaktionsplans) 

Wirksamkeit der Maßnahme 

-  

 

 

     

Maßnahmenvorschläge Wirksamkeit der Maßnahme 

Vorab-Information: Auf der angrenzenden B 477 im Bereich 

LS E 1 sowie westlich dessen auf der Heerstraße gilt lt. 

Modell eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h. 

Aufgrund der festgestellten Belastungen (ausschließlich im 

Bereich LS E 1 im Bereich der Schwellen insg. tags 

295 und nachts 304 Belastete) sowie der Meldungen im 

Bereich der Heerstr.: 

 

B 477 (bezogen auf die Abschnitte der Bruchgasse (westl. 

L 61, Rathergasse sowie Heerstraße): 

Prüfung einer generellen Geschwindigkeitsreduktion auf 

30 km/h zur Tages- sowie zur Nachtzeit. Insofern eine 

„ganztägige“ Geschwindigkeitsreduzierung nicht umsetzbar 

ist, wird hierbei mindestens eine temporäre Geschwindig-

keitsbeschränkung zur Nachtzeit vorgeschlagen (→ aus 

Lärmschutzgründen zur Nachtzeit.) 

 

 

Eine Reduktion der zul. Höchstgeschwindigkeit 

v. 50 km/h auf 30 km/h auf Bundesstraßen kann 

eine Pegelreduktion von etwa 3 dB tags sowie 

2 dB nachts bewirken.5 
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Maßnahmenblatt: LS E 1 (Mechernich) Seite 3 v. 3 

B 477: Generell Einhaltung zulässige Höchstgeschwindig-

keit prüfen, Geschwindigkeitskontrollen sowie -Displays. 

 

 

Die Wirkung von Geschwindigkeitskontrollen 

bzw. -Displays ist rechnerisch nicht erfassbar, 

da die Modellberechnungen von der zulässigen 

Höchstgeschwindigkeit ausgehen. Sie hängt von 

der Anzahl der zu schnell fahrenden Kfz (inkl. 

Verkehrszusammensetzung) inkl. der Höhe der 

gefahrenen Geschwindigkeit ab. Unter Annahme 

einer gleichmäßigen Reduktion der Geschwin-

digkeit aller Kfz um 10 km/h (z.B. v. 40 km/h auf 

30 km/h) kann je nach Kfz-Zusammensetzung 

(abhängig vom Lkw-Anteil) eine Pegelreduktion 

um ca. 1 dB erreicht werden. Die Maßnahme 

eines Geschwindigkeits-Displays – kann ähnlich 

wie die Geschwindigkeitskontrolle – zu einer 

Sensibilisierung der Verkehrsteilnehmer führen, 

u. zumindest phasenweise zu einer „spürba-

ren“ Entlastung der Betroffenen führen (insb. in 

Ortseingangs-/ Ausgangsbereichen u. Durch-

fahrten.) 

B 477: Bei anhaltenden relevanten Geschwindigkeitsüber-

schreitungen – insbesondere auch zur Nachtzeit – Errich-

tung einer dauerhaften stationären Geschwindigkeitsmes-

sung. 

 

Perspektivische Alternative: 

Die Wirksamkeit einer dauerhaften Geschwin-

digkeitsmessung ist gegenüber den oben erläu-

terten temporären Effekten ebenso eher dauer-

haft anzunehmen. 

B 477: Prüfung auf Einbau eines „lärmoptimierten Asphalts“ 

bzw. eines „lärmarmen“ Fahrbahnbelags (z.B. Asphaltbe-

ton 0/11, etc. je nach zul. Höchstgeschwindigkeit). 

Je nach aktueller Ausgangssituation bezüglich 

der derzeitigen Oberfläche (Annahme hier: Refe-

renzbelag Gussasphalt), ist auf Strecken mit 

gefahrener Geschwindigkeit kleiner als 60 km/h 

in Abhängigkeit der Verkehrszusammensetzung 

mit Pegelreduktionen um ca. 3 dB (z.B. Splitt-

mastixasphalt 0/8, o.ä.) zu rechnen. Offenporige 

Asphalte sind innerorts bzw. unterhalb von 

60 km/h i.d.R. nicht umsetzbar. 
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9.2.11 Ortslage Mechernich - LS E 2 

Ortslage: Mechernich Straßenverkehrslärm →  Bereich E 

Bezug:  Ermittelte hohe bzw. sehr hohe Lärmbelastung aufgrund der durchgeführten Lärmkartierung (Stra-

ßenverkehr auf Hauptverkehrsstraßen, vgl. Kap. 2, 6.2 und 6.3) im definierten Bereich E 

→ Lärmschwerpunkte ‚LS E 1‘ u. ‚LS E 2‘ (exakte Bereichszuweisung: Vgl. Kap. 6.2.2.5) 

 

sowie Meldungen ausgehend der Öffentlichkeitsmitwirkung zum Straßenverkehr (vgl. Kap. 8) 

→ Meldungen für die gesamte Ortslage: S26 - S30 (vgl. Anhang D.2); Vgl. Kap. 9.2.10 u. 9.2.13 

Maßnahmenblatt: LS E 2 Einwohner (EW) / Einzelgebäude (G) mit Erreichen 

der Schwellen (vgl. Kap. 6.3) 
Seite 1 v. 2 

Vorwiegend  

pegelbestimmende  

Hauptverkehrsstraße: 

(vgl. Kap. 6.3) 

B 477  

1. Schwelle 

LDEN ab 65 dB(A) 

LNight ab 55 dB(A) 

2. Schwelle 

LDEN ab 70 dB(A) 

LNight ab 60 dB(A) 

 
5 EW (1 G) 

/ 

5 EW (1 G) 

- 
/ 

- 

Meldungen gezielt zu den vorge-

nannten Straßen (vgl. Anhang D.2): 

B 477 (im Bereich LS E 2): keine  

 

 

 

Orientierend zusammengefasste Darstellung für die gesamte Ortslage (m. Hervorhebung relevanter LS): 

 

LS E 1 

LS E 2 



 

 

Projekt-Nr.: 23 04 003/03 vom 12.06.2024                                     Seite 109 von 137 

Kramer Schalltechnik GmbH      |      Otto-von-Guericke-Straße 8      |      D-53757 Sankt Augustin      |      www.kramer-schalltechnik.de 

 

 

 

 

Maßnahmenblatt: LS E 1 (Mechernich) Seite 2 v. 2 

Bestehende Maßnahmen zur Lärmminderung 

(bereits vorhandene oder bereits geplante Maßnahmen) 

Wirksamkeit der Maßnahme 

-  

 

 

 

Geplante Maßnahmen zur Lärmminderung für die nächs-

ten 5 Jahre (im Rahmen des Lärmaktionsplans) 

Wirksamkeit der Maßnahme 

-  

 

 

     

Maßnahmenvorschläge Wirksamkeit der Maßnahme 

Vorab-Information: Auf der angrenzenden B 477 im Bereich 

LS E 2 gilt lt. Modell eine zulässige Höchstgeschwindigkeit 

von 70 km/h. Demnach endet die Beschränkung auf 

50 km/h (durch Beschilderung Ortsschild) unmittelbar 

nordwestlich, des innerhalb LS E 2 belasteten Gebäudes. 

 

 

 

 

 

B 477: Prüfung, ob die Beschränkung auf 50 km/h in süd-

östlicher Richtung zur Tag- und Nachtzeit bis südöstlich 

des LS E 2 verschoben werden kann (z.B. mittels Versatz 

des Ortsschildes oder gesonderte Beschilderung). 

Eine generelle Reduktion der zul. Höchstge-

schwindigkeit v. 70 km/h auf 50 km/h auf Bun-

desstraßen kann eine Pegelreduktion von etwa 

4 dB tags sowie nachts bewirken.5 
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9.2.12 Ortslage Siedlung Hambach - LS F 1 

Ortslage: Siedlung Hambach Straßenverkehrslärm →  Bereich F 

Bezug:  Ermittelte hohe bzw. sehr hohe Lärmbelastung aufgrund der durchgeführten Lärmkartierung (Stra-

ßenverkehr auf Hauptverkehrsstraßen, vgl. Kap. 2, 6.2 und 6.3) im definierten Bereich F 

→ Lärmschwerpunkte ‚LS F 1‘ (exakte Bereichszuweisung: Vgl. Kap. 6.2.2.6) 

 

sowie Meldungen ausgehend der Öffentlichkeitsmitwirkung zum Straßenverkehr (vgl. Kap. 8) 

→ Meldungen für die gesamte Ortslage: S35 (vgl. Anhang D.2); Vgl. Kap. 9.2.12  

Maßnahmenblatt: LS F 1 Einwohner (EW) / Einzelgebäude (G) mit Erreichen 

der Schwellen (vgl. Kap. 6.3) 
Seite 1 v. 2 

Vorwiegend  

pegelbestimmende  

Hauptverkehrsstraße: 

(vgl. Kap. 6.3) 

A 1  

1. Schwelle 

LDEN ab 65 dB(A) 

LNight ab 55 dB(A) 

2. Schwelle 

LDEN ab 70 dB(A) 

LNight ab 60 dB(A) 

 
12 EW (2 G) 

/ 

13 EW (3 G) 

- 
/ 

- 

Meldungen gezielt zu den vorge-

nannten Straßen (vgl. Anhang D.2): 

A 1 (im Bereich LS F 1): S35 

 

 

 

Orientierend zusammengefasste Darstellung für die gesamte Ortslage (m. Hervorhebung relevanter LS): 

 
LS F 1 



 

 

Projekt-Nr.: 23 04 003/03 vom 12.06.2024                                     Seite 111 von 137 

Kramer Schalltechnik GmbH      |      Otto-von-Guericke-Straße 8      |      D-53757 Sankt Augustin      |      www.kramer-schalltechnik.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Maßnahmenblatt: LS F 1 (Siedlung Hambach) Seite 2 v. 2 

Bestehende Maßnahmen zur Lärmminderung  

(bereits vorhandene oder bereits geplante Maßnahmen) 

Wirksamkeit der Maßnahme 

-  

 

 

 

Geplante Maßnahmen zur Lärmminderung für die nächs-

ten 5 Jahre (im Rahmen des Lärmaktionsplans) 

Wirksamkeit der Maßnahme 

-  

 

 

     

Maßnahmenvorschläge Wirksamkeit der Maßnahme 

Vorab-Information: Auf der angrenzenden A 1 gilt lt. Modell 

[11]: 130 km/h tags / 130 km/h nachts.  

 

A 61: Prüfung auf mögliche Geschwindigkeitsreduzierung 

auf höchstens 100 km/h 

Eine Reduktion der zul. Höchstgeschwindigkeit 

v. 130 km/h auf 100 km/h auf Autobahnen kann 

eine Pegelreduktion von etwa 1 dB bewirken.5 
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9.2.13 Ortslage Stadtgebiet Mechernich - zusätzliche Meldungen sowie weitere 

Maßnahmen in Firmenich, Satzvey und Obergartzem 

Ortslage: Stadtgebiet Mechernich  Straßenverkehrslärm zusätzliche Meldungen 

Bezug:  Sonstige Meldungen ausgehend der Öffentlichkeitsmitwirkung zum Straßenverkehr (vgl. Kap. 8) 

(ohne Bezug auf pegelbestimmende Straßen der Lärmschwerpunkte, vgl. Kap. 9.2.1 bis 9.2.12)  

→ Zusätzliche Meldungen für das Stadtgebiet Mechernich: s.u. (vgl. Anhang D.2) 

Maßnahmenblatt: Mechernich  Einwohner (EW) / Einzelgebäude (G) mit Erreichen 

der Schwellen (vgl. Kap. 6.3) 
zusätzl. Meldungen 

sowie ergänzende 

Maßnahmen in Fir-

menich, Satzvey, 

Obergartzem  

Seite 1 v. 4 

1. Schwelle 

LDEN ab 65 - 69 dB(A) 

LNight ab 55 - 59 dB(A) 

2. Schwelle 

LDEN ab 70 dB(A) 

LNight ab 60 dB(A) 

Keine Lärmkartierung (vgl. Kap. 2 und 4) 

Orientierend zusammengefasste Darstellung für die gesamte Ortslage (m. Hervorhebung zusätzl. Medlungen): 

 

Bestehende Maßnahmen zur Lärmminderung 

(bereits vorhandene oder bereits geplante Maßnahmen) 

Wirksamkeit der Maßnahme 

Zur Ortslage Firmenich:  

Brühler Straße: Nach den Angaben [11] wurde mit Datum 

09.10.2023 eine ‚Verkehrsrechtliche Anordnung‘ für einen 

etwa 300 m langen Abschnitt der Brühler Straße 37a – 43 

erlassen („Neubeschilderung“ „aus Gründen der Sicherheit 

Die lärmmindernde Wirksamkeit dieser Maß-

nahmen (Firmenich und Obergartzem) be-

schränkt sich ausschließlich auf den Nahbereich 

dieses Abschnitts, sowie auf werktags (s. links). 

Innerhalb dieser Zeiten kann eine Reduktion der  
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Maßnahmenblatt: zusätzliche Meldungen (Stadtgebiet Mechernich) sowie wei-
tere Maßnahmen in Firmenich, Satzvey und Obergartzem  

Seite 2 v. 5 

oder Ordnung des Verkehrs“), die die zulässige Höchstge-

schwindigkeit für den Tages-Zeitraum von 6 - 17 Uhr an 

Werktagen auf 30 km/h begrenzt.  

zul. Höchstgeschwindigkeit v. 50 km/h auf 

30 km/h auf Bundesstraßen kann eine Pegelre-

duktion von etwa 3 dB bewirken.5 

Mögliche in der Praxis gegebene Beschleuni-

gungsvorgänge von Kfz beim Verlassen dieser 

Abschnitte, kann im dortigen Nahbereich ebenso 

mit einer wahrnehmbaren Erhöhung der Pegel 

einhergehen. Im Gegensatz dazu kann hier-

durch üblicherweise für die beiden unmittelbar 

angrenzenden Straßenabschnitte ebenso eine 

„tatsächlich reduzierte gefahrene“ Geschwindig-

keit erreicht werden, als bisher mit „durchgän-

gig“ 50 km/h. Dieser Effekt ist weder bezifferbar 

(aufgrund zu vieler Abhängigkeiten) noch in den 

Berechnungen erfassbar, da in den Berechnun-

gen von einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit 

ausgegangen wird. Dennoch kann dies, auch an 

den angrenzenden Abschnitten insgesamt zu 

einer wahrgenommenen Lärmminderung führen. 

Zur Ortslage Obergartzem:  

Euskirchener Straße: Nach den Angaben [11] wurde mit 

Datum 09.10.2023 eine ‚Verkehrsrechtliche Anordnung‘ für 

einen etwa 300 m langen Abschnitt der Euskirchener Stra-

ße 2 - 78 erlassen („Neubeschilderung“ „aus Gründen der 

Sicherheit oder Ordnung des Verkehrs“), die die zulässige 

Höchstgeschwindigkeit an Werktagen auf 30 km/h be-

grenzt. 

Zur Ortslage Satzvey:  

Firmenicher Straße: Nach den Angaben [11] wurde mit 

Datum 14.02.2024 eine ‚Verkehrsrechtliche Anordnung‘ für 

den durchgehenden Abschnitt der Firmenicher Straße – 

zw. Höhe ‚An der Quelle 3‘ und bis kurz vor der Gartzemer 

Str. (L11) – erlassen („Neubeschilderung“ „aus Gründen 

der Sicherheit oder Ordnung des Verkehrs“), die die zuläs-

sige Höchstgeschwindigkeit von zuvor 50 km/h ganztags 

auf 30 km/h begrenzt.  

Generell kann eine Reduktion der zul. Höchst-

geschwindigkeit v. 50 km/h auf 30 km/h auf 

Bundesstraßen kann eine Pegelreduktion von 

etwa 3 dB bewirken.5 

Geplante Maßnahmen zur Lärmminderung für die nächs-

ten 5 Jahre (im Rahmen des Lärmaktionsplans) 

Wirksamkeit der Maßnahme 

-  

 

 

 

 

Maßnahmenvorschläge Wirksamkeit der Maßnahme 

Für nachfolgende Ortslagen bzw. benannte Straßen wird 

u.a. die Nichteinhaltung der zul. Höchstgeschwindigkeiten, 

erhöhtes Beschleunigen sowie teils u.a. inkl. Motorradlärm 

benannt: 

- Bergbuir - L 169 

- Breitenbenden L 165 

- Kommern - Mechernicher Weg 

- Mechernich - Steigerstr., Bahnhofsberg u. Bleibergstr. 

- Satzvey - Str. ‚Der Acker‘ 

- Obergartzem - B 266 (bzgl. Beschleunigen Ortsaus-

gang)  

Auf diesen Abschnitten → Prüfung der jeweils zul. Höchst-

geschwindigkeit bzw. Prüfung auf Einhaltung dieser zuläs- 

Die Wirkung von Geschwindigkeitskontrollen 

bzw. -Displays ist rechnerisch nicht erfassbar, 

da die Modellberechnungen von der zulässigen 

Höchstgeschwindigkeit ausgehen. Sie hängt von 

der Anzahl der zu schnell fahrenden Kfz (inkl. 

Verkehrszusammensetzung) inkl. der Höhe der 

gefahrenen Geschwindigkeit ab. Unter Annahme 

einer gleichmäßigen Reduktion der Geschwin-

digkeit aller Kfz um 10 km/h (z.B. v. 40 km/h auf 

30 km/h) kann je nach Kfz-Zusammensetzung 

(abhängig vom Lkw-Anteil) eine Pegelreduktion 

um ca. 1 dB erreicht werden. Die Maßnahme 

eines Geschwindigkeits-Displays – kann ähnlich 

wie die Geschwindigkeitskontrolle – zu einer 

Sensibilisierung der Verkehrsteilnehmer führen, 
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sigen Höchstgeschwindigkeiten. Bei Bedarf regelmäßige 

Geschwindigkeitskontrollen sowie -Displays. 

u. zumindest phasenweise zu einer „spürba-

ren“ Entlastung der Betroffenen führen (insb. in 

Ortseingangs-/ Ausgangsbereichen u. Durch-

fahrten.) 

Bzgl. o.g. Str.: Bei anhaltenden relevanten Geschwindig-

keitsüberschreitungen – u.a. bezüglich der Motorräder – 

Prüfung auf Errichtung einer dauerhaften stationären Ge-

schwindigkeitsmessung - insbesondere im Bereich von 

potentiellen Beschleunigungsbereichen, wie z.B. Ortsaus-

gang o.ä.. 

Die Wirksamkeit einer dauerhaften Geschwin-

digkeitsmessung ist gegenüber den oben erläu-

terten temporären Effekten ebenso eher dauer-

haft anzunehmen. 

Bzgl. o.g. Str.: Bei Bedarf: Prüfung, ob im unmittelbaren 

Bereich vor den Ortseingängen und nach den Ortsausgän-

gen sowie im Bereich von Anstiegen oder Kurvenbereichen 

fortgeführte Geschwindigkeitsreduktionen auf höchstens 50 

km/h (ggf. 30 km/h) angeordnet werden kann (zum einen 

zur Verhinderung der beschriebenen Beschleunigungsvor-

gänge im unmittelbaren Nahbereich der Bebauung, sowie 

im Bereich von Anstiegen zur generellen Reduktion). 

Die Wirksamkeit kann als hoch eingestuft wer-

den. Die Wirksamkeit dieser Maßnahme hängt 

von vielen Faktoren ab, sodass diese erst im 

Zuge einer Berechnung beziffert werden kann. 

Zur Orientierung: Eine Reduktion der zul. 

Höchstgeschwindigkeit v. 50 km/h auf 30 km/h 

auf Landesstraßen kann eine Pegelreduktion 

von etwa 3 dB tags sowie nachts bewirken.5 

Eine Reduktion von „üblichen“ 100 km/h (nach 

Verlassen einer Ortschaft) auf 50 km/h kann 

eine Pegelreduktion von etwa 6 dB tags sowie 

nachts bewirken.5 Darüber hinaus sei erwähnt, 

dass sich nach RLS-19 aufgrund möglicher 

Steigungen eine höhere Pegelreduktion ergeben 

kann. (in Abhängigkeit der Verkehrsteilnehmer 

(Zusammensetzung Pkw, Lkw, Motorräder) 

Ergänzend zur Ortslage Breitenbenden - L 165: 

Bezüglich des erwähnten Brückenübergangs (S02): Mittei-

lung an die zuständige Stelle der Stadt (z.B. Bauhof) mit 

dem Ziel den Zustand des beschriebenen Brückenüber-

gangs hinsichtlich möglicher unnötiger „Höhenunterschie-

de“ zu prüfen, und bei Bedarf eine Straßenoberflächen-

Instandsetzung bzw. eine Angleichung dessen prü-

fen/priorisieren. 

Je nach „Ausmaß“ vergleichbar mit einer In-

standsetzung einer generell schadhaften Stra-

ßenoberfläche:  

Die Wirksamkeit kann eine Pegelreduktion um 1-

2 dB bewirken (je nachdem wie schadhaft die 

Oberfläche ist). Die Lärmminderung bzw. sub-

jektiv wahrgenommen Minderung ist allerdings 

deutlich höher zu bewerten, da die „dauern-

den“ Pegelspitzen beim Durchfahren von schad-

haften Stellen „wegfallen“, die über den vorge-

nannten „gemittelten“ Wert von 1-2 dB nicht 

erfasst werden. Die Wirksamkeit einer Instand-

setzung der Fahrbahnoberfläche kann nicht in 

den Berechnungen geprüft bzw. nachgewiesen 

werden (da dort von einer unschadhaften Ober-

fläche ausgegangen wird). 

Ergänzend zur Ortslage Eiservey - Meldungen verortet „Am 

Weinberg“ - bzgl. des benannten Motorrad-Verkehrs: 

Da rücksichtsvolles Fahren nicht nur das Unfallrisiko, son-

dern auch den Lärm verringert: Teilnahme bzw. Förderung 

entsprechender Initiativen zur Reduktion des Motoradlärms 

(u.a. Hinweisschilder, Aufklärung, etc.) → Vgl. z.B. „Bun-

desverband gegen Motoradlärm“ 

Das Fahrverhalten und/oder die „Art“ des Motor-

rads (Lautstärke) führen häufig zu unerwünsch-

ten Lärmbelastungen (störendes „Aufheu-

len“ bzw. Beschleunigen o.ä., kann/wird nicht 

über die Berechnung erfasst). Die mögliche 

Sensibilisierung bzw. Veränderung des Fahrver-

haltens der Motorradfahrer kann zu einer deutli-

chen Entlastung der Betroffenen, wenn hierüber 

ein Fahrverhalten gefördert wird, welches insbe-  
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 sondere die besonders störenden „Geräusch-

Spitzen“ reduziert. 

Informationen zu den Meldungen zur Ortslage Vussem und 

Lessenich - A 1 sowie Obergartzem - B 266:  

Im Bereich der schutzbedürftigen Nutzungen in Lessenich 

sowie Vussem (beide im möglichen Einwirkungsbereich der 

A 1) und in Obergartzem im Bereich der Euskirchener 

Straße (lt. Meldung „sehr laut wahrnehmbare“ B 266): 

Die vorliegende Lärmkartierung zeigt, dass die definierten 

Lärmschwerpunkt-Schwellen (vgl. Kap. 4.4) in diesen 

schutzbedürftigen Wohnbereichen nicht erreicht werden.  

Derzeit werden daher bezogen auf diese Straßen keine 

Maßnahmen vorgeschlagen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ergänzend zum Autobahn-Rastplatz „Grüner Winkel“ (vgl. 

u.a. Kap. 9.3.1): Hier liegen keine berechneten Ergebnisse 

vor. 

→ Hinweis: Bei dem erwähnten Parkplatz handelt es sich 

um eine zur A 1 zugehörige Rastanlage (u.a. inkl. LKW-

Stellplätze). Aus immissionsschutzrechtlicher Sicht werden 

laufende Kühlaggregate o.ä. nicht direkt im Zuge der Be-

rechnungsvorschriften für öffentliche Straßenverkehrsge-

räusche (inkl. entsprechende Stellplatz-Anlagen) erfasst. 

Öffentliche Lkw-Parkplätze werden gemäß RLS-19 mittels 

bestimmter, und gegenüber dem Pkw-Verkehr erhöhten 

pauschalen Zuschlägen berechnet. 

→ Maßnahmen-Vorschlag: Mitteilung an den zuständigen 

Baulastträger mit dem Ziel grundlegend die bestimmungs-

gemäße Nutzung des Parkplatzes bzw. u.a. die dabei ge-

gebene Lkw-Frequentierung zu prüfen. Nicht zuletzt mit 

Blick auf eine zu beachtende, gegenseitige Rücksichtnah-

me empfiehlt sich im Falle einer entsprechend hohen Fre-

quentierung eine schalltechnische Überprüfung der Aus-

wirkungen des Rastplatzes im schutzbedürftigen Umfeld. 

Bei Bedarf kann so eine lärmmindernde Maßnahme geprüft 

bzw. ermittelt werden (z.B. abschirmende Maßnahme). 

Nicht bezifferbar (abhängig von aktuellem Zu-

stand bzw. einer möglichen Lärmschutzmaß-

nahme). Hinweis im Falle einer abschirmenden 

Lärmschutzwand: Deren lärmmindernde Wir-

kung kann generell als hoch eingestuft werden. 

In Abhängigkeit der Dimensionierung im Ver-

hältnis zur zu schützenden Fläche kann dies 

üblicherweise mit mindestens 5-10 dB beziffert 

werden. Konkret kann dies erst im Zuge einer 

Berechnung unter Beachtung aller relevanter 

Parameter beziffert werden. 
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9.3 Sonstiger Umgebungslärm - Maßnahmen (bestehende, geplante u. 

Vorschläge) 

Mit Ausnahme des Straßenverkehrslärms auf Hauptverkehrsstraßen (vgl. vorangegan-

gene Kapitel) sind für die Stadt Mechernich keine weiteren Lärmarten zu kartieren (Be-

gründung hierzu kann dem Kap. 4.1 entnommen werden). Somit liegen aus unter-

schiedlichen Gründen für den ‚sonstigen Umgebungslärm‘ keine berechneten Ergeb-

nisse bzw. keine „Lärmschwerpunkte“ vor.  

 

In diesem Zusammenhang wird auf die Definition des Umgebungslärms hingewiesen 

(u.a. vgl. Kap. 4.1.). Beispielhaft kann hier der Schienenverkehr oder Fluglärm genannt 

werden. Bezüglich vereinzelter Meldungen zum Schienenverkehr (Meldungen S09 und 

U03, vgl. Anhang D.2) wird auf die Erläuterungen in Kapitel 2 und 3 verwiesen, da die-

ser generell nicht Gegenstand der seitens der Stadt Mechernich durchzuführenden 

Lärmaktionsplanung ist.  

 

Hinsichtlich des Fluglärms ist zu erwähnen, dass dieser sich im Sinne des „Umge-

bungslärms“ u.a. nach § 47 a - f des BImSchG [3] auf „Großflughäfen“ (vgl. Kap. 4.1) 

bezieht. Militärische Flüge stellen keinen Umgebungslärm dar. Aufgrund einer Meldung 

der Bürgerschaft zum Thema „Fluglärm“ (Meldung U04, vgl. Anhang D.2) wurde aus-

gehend des Köln-Bonner Großflughafens (‚CGN‘) geprüft, wie sich dessen Geräuschsi-

tuation darstellt. Anhand der veröffentlichten Lärmkartierung des Ministeriums für Um-

welt, Naturschutz und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (MUNV) (abrufbar im 

Internet unter www.umgebungslaerm-kartierung.nrw.de/), ist festzuhalten, dass dessen 

Auswirkungen sich für das Stadtgebiet Mechernich deutlich innerhalb der Schutzzo-

nenwerte nach Fluglärmgesetz befinden (vgl. Anhang B.1, Seite 3).  

Dem nachfolgenden Bild 9.1 kann am Beispiel der Tageszeit der Abstand zur nächst-

gelegenen Pegelstufe des kartierten Flugverkehrs entnommen werden. (Hinweis: Zur 

Nachtzeit ist der Abstand zur relevanten Stufe ab 50 dB(A) etwas größer, als zur Ta-

geszeit ab 55 dB(A)). 
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Bild 9.1: Flugverkehr 24 h, LDEN, Übersichtskarte der Region (Quelle: 

www.umgebungslaerm-kartierung.nrw.de) 

 

 

Hinweise zur Geräuscheinwirkung: 

Grundlegend ist aus – auch nationaler – immissionsschutzrechtlicher Sicht hervorzu-

heben, dass bestimmte Geräuscheinwirkungen bzw. gewisse Lautstärken nicht zu ver-

hindern, bzw. zu dulden/hinzunehmen sind. Hierzu existieren u.a. auch im deutschen 

Recht je nach Lärmart Grenz-, Richt- oder Orientierungswerte, die nach dem jeweils 

geltendem Recht zu beachten sind. Diese wiederum ergeben sich hinsichtlich ihrer 

„Höhe“ nach den geltenden Gebietsausweisungen (z.B. Allgemeines Wohngebiet, 

Mischgebiet, Dorfgebiet, o.ä.). Nicht zuletzt aufgrund dessen und einer gegenseitigen 

Rücksichtnahme, besteht somit kein Recht auf „Ruhe“. Allerdings steht außer Frage, 

dass Geräusche – trotz möglicher Einhaltung der o.g. Werte – subjektiv durchaus als 

störend wahrgenommen werden. 

 

Die „lediglich“ 4 Meldungen ausgehend der stattgefundenen Öffentlichkeitsmitwirkung 

zum Thema ‚sonstiger Umgebungslärm‘ (vgl. Anhang D.2) wurden seitens der Stadt 

Mechernich gesichtet und hinsichtlich möglicher Maßnahmen geprüft. Im Folgenden 

wird hierzu ein Maßnahmenblatt dargelegt.  

http://www.umgebungslaerm-kartierung.nrw.de/
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9.3.1 Stadtgebiet Mechernich - ‚sonstiger Umgebungslärm‘ 

Ortslage: Stadtgebiet Mechernich ‚Sonstiger Umgebungslärm‘ Seite 1 v. 3 

Bezug:  Meldungen ausgehend der Öffentlichkeitsmitwirkung zum ‚sonstigen Umgebungslärm‘ (vgl. Kap. 8) 

→ Meldungen für die Ortslage Lessenich: U01 (vgl. Anhang D.2) 

→ Meldungen für die Ortslage Mechernich: U02 (vgl. Anhang D.2) 

→ Meldungen für die Ortslage Katzvey: U03 (vgl. Anhang D.2) 

→ Meldungen für die Ortslage Vussem: U04 (vgl. Anhang D.2) 

Maßnahmenblatt: ‚Sonstiger Umgebungslärm‘ 

Orientierend zusammengefasste Darstellung für die gesamte Ortslage: 

 

Geplante Maßnahmen / Maßnahmen-Vorschläge zur Lärmminderung  

(bei Bedarf werden bereits bestehende Maßnahmen entsprechend beschrieben) 

Zudem erfolgen ggf. weitere Hinweise (u.a. immissionsschutzrechtlicher Sicht) 

Wirksamkeit  

der Maßnahme 

Zur Ortslage Lessenich:   

U01: 

(Parkplatz 

Grüner 

Winkel) 

→ Hinweis: Bei dem erwähnten Parkplatz handelt es sich um eine 

zur A 1 zugehörige Rastanlage (u.a. inkl. LKW-Stellplätze). Aus 

immissionsschutzrechtlicher Sicht werden laufende Kühlaggregate 

o.ä. nicht direkt im Zuge der Berechnungsvorschriften für öffentliche 

Straßenverkehrsgeräusche (inkl. entsprechende Stellplatz-Anlagen) 

erfasst. Öffentliche Lkw-Parkplätze werden gemäß RLS-19 mittels 

bestimmter, und gegenüber dem Pkw-Verkehr erhöhten pauschalen 

Zuschlägen berechnet. 

Nicht bezifferbar (abhän-

gig von aktuellem Zustand 

bzw. einer möglichen 

Lärmschutzmaßnahme). 

Hinweis im Falle einer 

abschirmenden Lärm-

schutzwand: Deren lärm-

mindernde Wirkung kann 

generell als hoch einge- 
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 → Maßnahmen-Vorschlag:  

Mitteilung an den zuständigen Baulastträger mit dem Ziel grundle-

gend die bestimmungsgemäße Nutzung des Parkplatzes bzw. u.a. 

die dabei gegebene Lkw-Frequentierung zu prüfen. Nicht zuletzt mit 

Blick auf eine zu beachtende, gegenseitige Rücksichtnahme emp-

fiehlt sich im Falle einer entsprechend hohen Frequentierung eine 

schalltechnische Überprüfung der Auswirkungen des Rastplatzes 

im schutzbedürftigen Umfeld. Bei Bedarf kann so eine lärmmin-

dernde Maßnahme geprüft bzw. ermittelt werden (z.B. abschirmen-

de Maßnahme). 

stuft werden. In Abhän-

gigkeit der Dimensionie-

rung im Verhältnis zur zu 

schützenden Fläche kann 

dies üblicherweise mit 

mindestens 5-10 dB bezif-

fert werden. Konkret kann 

dies erst im Zuge einer 

Berechnung unter Beach-

tung aller relevanter Pa-

rameter beziffert werden. 

Zur Ortslage Mechernich:  

U02: 

(Spielplatz 

mit Kiesfül-

lung) 

→ Hinweis: Vgl. Zitat aus dem Urteil „Zumutbarkeit von Lärm durch 

Kinderspielplatz / § 22 Abs 1a BImSchG“ v. 17.10.2017 ‚Oberver-

waltungsgericht Rheinland-Pfalz 1. Senat | 1 C 11131/16‘: 

„Randnummer 28 

Ausgangspunkt und Maßstab für die Zumutbarkeit von Lärmimmis-

sionen ist die Regelung des § 22 Bundesimmissionsschutzgesetz - 

BImSchG -. Danach sind schädliche Umwelteinwirkungen zu ver-

hindern, soweit sie nach dem Stand der Technik vermeidbar sind 

und unvermeidbare Umwelteinwirkungen auf ein Mindestmaß zu 

beschränken. Schädliche Umwelteinwirkungen sind solche Geräu-

sche, die geeignet sind, erhebliche Belästigungen für die Nachbar-

schaft herbeizuführen. Wann Geräusche die Schwelle schädlicher 

Umwelteinwirkungen überschreiten, also eine erhebliche Belästi-

gung für die Nachbarschaft darstellen, erfordert eine situationsbe-

zogene Abwägung anhand der jeweils besonderen Umstände des 

Einzelfalls. Dabei können Vorschriften einschlägiger Regelwerke 

grundsätzlich als Orientierungshilfe mitberücksichtigt werden (vgl. 

BVerwG, Urteil vom 19. Januar 1998 - 7 C 77.87 - juris). 

Randnummer 29 

Für die von Kindern ausgehenden Geräusche enthält § 22 Abs. 1a 

BImSchG eine Spezialvorschrift. Danach sind Geräuscheinwirkun-

gen, die unter anderem von Kinderspielplätzen durch Kinder her-

vorgerufen werden, im Regelfall keine schädlichen Umwelteinwir-

kungen. Bei der Beurteilung der Geräuscheinwirkungen dürfen Im-

missionsgrenz- und Richtwerte nicht herangezogen werden.  

Randnummer 30 

Nach dieser Regelung steht Kinderlärm unter einem besonderen 

Toleranzgebot der Gesellschaft; Geräusche spielender Kinder sind 

Ausdruck der kindlichen Entwicklung und Entfaltung und daher 

grundsätzlich zumutbar (vgl. die Begründung des Gesetzentwurfs 

zu § 22 Abs. 1a BImSchG, BT-Drs. 17/4836, S. 4 sowie die ent-

sprechende landesrechtliche Regelung des § 3 Abs. 2 BImSchG, 

nach dem Kinderlärm grundsätzlich keine schädliche Umwelteinwir-

kung darstellt und als sozialadäquat in der Regel zumutbar ist.).“ 

Nach den Angaben der Stadt Mechernich werden keine Maßnah-

men vorgeschlagen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Ortslage Katzvey:  

U03: 

(Bahnstre-

cke) 

→ Hinweis: Der Schienenverkehr auf Schienenwegen des Bundes 

liegt nicht in der Zuständigkeit der Stadt Mechernich (s.o. sowie u.a. 

Kap. 2 u. Kap. 3) Es sind keine Maßnahmen vorgesehen. 
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9.4 Langfristige Strategien zum Schutz vor Umgebungslärm 

Für die Stadt Mechernich stellen sich die langfristigen Strategien zum Schutz vor Um-

gebungslärm wie folgt dar [11]: 
 

Zu den langfristigen Strategien der Lärmminderung gehört bei Bedarf die Berücksichti-

gung des Lärmschutzes in allen lärmrelevanten Planungen. Hierzu gehören insbeson-

dere die Berücksichtigung von Lärmemissionen und -immissionen in der Flächennut-

zungsplanung, bei der Neuaufstellung oder Änderung von Bebauungsplänen, sowie bei 

konkreten verkehrsintensiven Einzelvorhaben. Flächenneudarstellungen/-änderungen 

in Bauleitplänen sollten bspw.  

 auf ihre Sensibilität hinsichtlich des Lärms und ihre Lage im Bereich bestehender 

Lärmbelastungen überprüft werden, 

 hinsichtlich ihrer Lärmwirkungen (bspw. durch Quell- und Zielverkehre auf die 

Umgebung) untersucht werden,  

 im Falle von Wohngebieten oder sonstigen wichtigen Quellen/Zielen des Ver-

kehrs möglichst an den ÖPNV-Achsen orientiert werden,  

 durch eine verstärkte Mischnutzung, Innenentwicklung und Orientierung zu wich-

tigen Infrastrukturen (bspw. Güter des täglichen Bedarfs, Bildung) zu einer Stadt 

der kurzen Wege beitragen. 
 

Des Weiteren sollte von Seiten der Stadt eine zukunftsorientierte und integrierte Ver-

kehrsentwicklung angestrebt werden, die auf eine Stärkung des ÖPNV, des Radver-

kehrs und Fußverkehrs setzt, eine leistungsfähige, jedoch verträgliche Abwicklung des 

Kfz-Verkehrs vorsieht sowie ein verstärktes Mobilitätsmanagement zum Ziel hat. Diese 

Maßnahmenblatt: ‚Sonstiger Umgebungslärm‘ Stadtgebiet Mechernich Seite 3 v. 3 

Zur Ortslage Vussem:  

U04: 

(Fluglärm) 

→ Hinweise:  

Bzgl. Fluglärm ausgehend Linienflüge: Vgl. Erläuterung eingangs 

Kap. 9.3. 

Weitere Nutzungen, wie z.B. Hubschrauberflüge (hier ist nicht konk-

ret differenziert, was gemeint ist) der Bundespolizei werden übli-

cherweise als sogenannte „hoheitliche“ Anlage betrachtet. Diese 

sind, ebenso wie Flüge ausgehend militärischer Anlagen o.ä. nicht 

Gegenstand der Umgebungslärmkartierung (vgl. Kap. 4). 

→ Maßnahmen-Vorschläge: 

Zum Fluglärm ausgehend Linienflüge: Es sind keine Maßnahmen 

umsetzbar.  

Zu möglichen militärischen Flügen bzw. möglichen „hoheitlichen“ 

Hubschrauber-Flügen: Es sind nach den Angaben keine Maßnah-

men vorgesehen. 
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Zielfelder tragen zur Vermeidung und Verringerung des Kfz-Verkehrs bei und verhelfen 

zu einer verträglicheren Abwicklung des weiterhin nötigen Verkehrs. Verringerungen 

des Kfz-Verkehrsaufkommens und Verkehrsberuhigungen wirken direkt lärmmindernd. 

 

 

 

 

10 Inkrafttreten des Aktionsplanes 

Die derzeitige 4. Stufe ist mit Aufstellung eines Lärmaktionsplanes bis Juli 2024 abzu-

schließen. 

 

Ein vorheriges Inkrafttreten des Lärmaktionsplanes ist vorgesehen. 

 

 

 

 

Kramer Schalltechnik GmbH 

 

 

 

 

 

Dipl.-Ing. Silke Schmitz Dipl.-Ing. Jörn Latz 
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setzes (Verordnung über die Lärmkartierung - 34. BImSchV) vom 6. März 2006, 
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schlussfassung durch die 143. Sitzung am 29. und 30 März 2022. 

[10] LAI Hinweise zur Lärmaktionsplanung – Dritte Aktualisierung, Fassung vom 

19.09.2022, Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Immissionsschutz (LAI), (LAI Be-

schluss 146. LAI) 
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[11] Stadtverwaltung Mechernich, u.a. relevante Informationen zur umzusetzenden 

Lärmaktionsplanung seitens des Ministeriums für Umwelt, Naturschutz und Ver-

kehr des Landes Nordrhein-Westfalen, sowie Ergebnis- und Modelldaten v. 

31.07.2023, laufende Abstimmungen zur Vorgehensweise und Datensätzen, er-

gänzende statistische Daten v. 14.12.2023. Angaben und Abstimmungen hinsicht-

lich zu berücksichtigender Maßnahmen u.a. vom 23.02.2024 (inkl. [18]), 

27.02.2024, 05., 07. u. 18.03.2024, 18. u. 30.04.2024, 03., 13. u. 29.05.2024, 06. 

u. 07.06.2024 

[12] Ruhige Gebiete, Eine Fachbroschüre für die Lärmaktionsplanung, Umweltbundes-
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[13] „Online-Beteiligung zur Lärmaktionsplanung (Stufe 4) für die Stadt Mechernich“, 

inklusive Verortung der Meldungen, Stand: 23.02.2024, Projekt 23N020, IGS In-

genieurgesellschaft STOLZ mbH, Neuss 

[14] „Erstbericht zur Lärmkartierung im Rahmen der Lärmaktionsplanung Stufe 4 Stadt 

Mechernich“, Projekt-Nr.: 23 04 003/01 vom 16.12.2023, Kramer Schalltechnik 

GmbH 

[15] ‚Lärmaktionsplanung - Anforderungen und Hilfestellung‘ (Stand Juli 2023), MUNV 

[16] Fraunhofer Institut für Bauphysik IBP „Sichtschutz mit Schallschutz“ Praxisleitfa-

den für private Schallschutz-Investitionen, 2016  

[17] „Lärm – Hören, messen und bewerten“, Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU), 

2017 

[18] Rückmeldung zur 1. Öffentlichkeitsbeteiligung seitens Landesbetrieb Straßenbau 

NRW, Regionalniederlassung Ville - Eifel, v. 03.01.2024;  

[19] Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, RLS-19 Ausgabe 2019, FGSV 052, 

Herausgeber Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV) in-

klusive der hierzu veröffentlichten Korrekturen vom 18.02.2020 
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Anhang B: Grenz- u. Richtwerte/Lärmsanierung 

Anhang  B 1: Geltende nationale Grenz- und Richtwerte 

Im nationalen Fachrecht geltende Grenz-/Richtwerte (Screenshot diese Seite), Orien-

tierungswerte nach DIN 18005 (Screenshot nächste Seite) u. Werte zur Flugschutzzo-

ne (Screenshot übernächste Seite) (Quelle: Anhang 19, LAI-Hinweise [10]). 
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Anhang  B 2: Hinweise zum Lärmschutz an bestehenden Straßen 

(Lärmsanierung) 

In Nordrhein-Westfalen gewährt der Straßenbaulastträger Bundesrepublik Deutschland 

für bestehende Bundesfernstraßen (Autobahnen und freie Strecke von Bundesstraßen) 

oder das Land Nordrhein-Westfalen für seine Landesstraßen Lärmschutz (sog. Lärm-

sanierung) im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel. Die Lärmsanie-

rung dient der Verminderung der Lärmbelastung an bestehenden Straßen, ohne dass 

eine bauliche Änderung der Straße erfolgt; es geht um die Bewältigung einer durch die 

verkehrliche und bauliche Entwicklung „gewachsenen“ und „verfestigten“ Situation. 

 

Die Regelungen zum Verfahrensablauf ergeben sich aus den Richtlinien für den Ver-

kehrslärmschutz an Bundesfernstraßen in der Baulast des Bundes - VLärmSchR-97 in 

Verbindung mit den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - Ausgabe 2019  

(RLS-19). 

 

Voraussetzungen 

Eine der Grundvoraussetzungen ist, dass der Beurteilungspegel einen der maßgebli-

chen Immissionswerte der Lärmsanierung in Abhängigkeit von der Gebietskategorie 

überschreitet. Zur Einschätzung der Lärmsituation werden die Beurteilungspegel mit 

den aktuellen Kennwerten der Straße nach dem in den RLS-19 vorgeschriebenen Ver-

fahren berechnet und den festgelegten Auslösewerten gegenübergestellt → vgl. An-

hang B 1 („Auslösewerte…“). 

 

Die Art der zu schützenden Gebiete und Anlagen ergibt sich aus den Festsetzungen in 

den Bebauungsplänen. 

 

Bewertung der Lärmsituation 

Anhand der Ergebnisse der lärmtechnischen Berechnung wird eine Einschätzung der 

Lärmsituation unter Beachtung weiterer formaler Zulässigkeitsvoraussetzungen vorge-

nommen.  

 

Die wesentlichen Kriterien zur Bewertung sind: 

• Die Stärke der Lärmbelastung 

• Die Anzahl der Betroffenen 
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• Die Art des Gebietes 

• Die Nutzung der betroffenen Flächen 

• Ausschluss-/Minderungsgründe 

 

Schallschutzmaßnahmen 

Lärmsanierung besteht in Maßnahmen an der Straße (aktiver Schallschutz) oder in 

Maßnahmen an der baulichen Anlage (passiver Schallschutz). 

 

 

 

Die Bemessung des Umfangs der Lärmschutzmaßnahmen erfolgt auf der Grundlage 

der zukünftigen Verkehrsmenge bzw. deren Kennwerte (Prognose gemäß RLS-19). 
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Anhang C: Wirksamkeit Maßnahmen im Straßenverkehr 

Gemäß [10]: 
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Anhang D: Öffentlichkeitsmitwirkung 

Anhang  D 1: Hinweise im Rahmen der Online-Mitwirkung 

Vereinfacht finden sich nachfolgend Screenshots der im Zuge der Online-Mitwirkung 

veröffentlichten Hinweise (aufgeteilt auf 3 Screenshots) 
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Anhang  D 2: Meldungen im Rahmen der Öffentlichkeits-Mitwirkung 

Entsprechend der Verweise u. a. ausgehend Kapitel 8 und 9, können die Meldungen 

zur Öffentlichkeitsbeteiligung den zur Verfügung gestellten nachfolgenden Anhängen 

(DIN A3 queer) [13] entnommen werden. 

 Laut separater Dokumentation [13]: Anhang 1.1 (Kategorie „Straßenverkehrs-

lärm“),  

 Laut separater Dokumentation [13]: Anhang 1.2 (Kategorie „sonstiger Umge-

bungslärm“)  

sowie  

 Laut separater Dokumentation [13]: Anhang 1.3 (Kategorie „ruhige Gebiete“) 
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